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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Kongreß. 
Schon am 1. April ſollen die neuen Zölle 
gelten. 


Waſhington, D. C., 31. März. 
Abermals führte die Einzelberathung 
der Zollvorlage zu allgemeinen politi— 
ſchen Plänkeleien und Ränken. Der 
Oppoſition gelang es, eine bedeutende 
Meinungsverſchiedenheit auf der repu— 
blikaniſchen Seite über die Frage eines 
Zolles auf Häute bloßzulegen. Nach 
den Häuten wurde die geſammte Horn— 
vieh-⸗Tabelle, dann das Bauholz, dann 
die Schuhriemen, weiterhin Alumini— 
um und Glimmer, und ſchließlich der 
Kohlen-Paragraph erörtert. Lentz 
(Dem.) von Ohio reichte eine Anzahl 
Protefte von Weichtohlengräbern gegen 
die Miederheritellung des Kohlenzoll3 
bon 75 Proz. ein. GroSvenor (Rep.) 
bon Ohio erwiderte auf die Kenh’fchen 
Bemerfungen. 

Mafhington, D. E., 31. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde der von ber 
repudlifanifchen Mehrheit des Aus— 
Thufles für Mittel und Wege qutgedei- 
tene Zufaß eingebraht, mwonad alle 
Zölle, die in der neuen Vorlage feitge- 
jet find, Ichon für fämmtliche Eins 
fuhr: Artikel gelten follen, die nach dem 
1. April fonmen, gleichviel, wann die 
Vorlage Gefepestfraft erlange. Bailey 
(Dem.) von Texas erhob Ordnungs— 
Einwand und bemerkte auch, daß ſol— 
cherart das neue Zollgeſetz rückwirkende 
Kraft erhalten würde, mas ſchon an 
fich nicht ftaithaft fei. 

Dingley (Rep.) von Maine fändigte 
Ichließlih an, daß der Zufaß vorerit 
gurüdgezogen werde, rief aber fofort 
eine formelle Eitung des Ausichufles 
für Mittel und Wege zuflammen — 
um einem der Ordnung3-Einwände zu 
begegnen — und dann brachte Gros- 
venor den Zbfat aufs Neue ein. Mit 
201 gegen 150 Stimmen murde Diejer 
wichtige Zufat qutgeheißen. 

Der Senat nahm mit übermältigen- 
der Mehrheit das Hoar’fche Amiende- 
ment zum amerifanijchebritifchen 
Sciedsgerichtävertrag an, monad alle 
Fragen nationaler Politik, die Mon= 
roe-Doftrin u. |. mw. von diefem Ver- 
trag ausgenommen feien, und ferner 
alle dem Schiedsgericht zu unterbrei= 
tenden Gegenftände erjt dem Senat zur 
Gutheißung vorgelegt werden follen 
(die mit Zmeidrittel3-Mehrheit erfui= 
gen muß). 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 31. März. Im Senat 
reichte Morrifon eine Vorlage ein, wels 
che für die jegige Chicagoer Studt- 
Wahltampagne von befonderem In= 
texeffe ijt. Diejelbe bejtimmt nämlich, 
daß ſämmtliche Chicagoer ftädtiichen 
Ungejtellten, welche von Smift ernannt 
wurden und das Zivildienitgefeg nicht 
zu bejteben hatten, ebenjo behandelt 
merden jollen, al3 hätten fie e3 be— 
fanden. Man nimmt an, daß diefe 
Vorlage ein Verfuch von republifani- 
Icher Seite fei, zu verhindern, dah, 
wenn Carter Harrifon zumBürgermei- 
fter Chicagos gewählt werben follte, die 
republikaniſchen Angeſtellten maſſen— 
haft entlaſſen würden. Daher werden 
ſämmtliche Demokraten gegen die Vor— 
lage ſtimmen. 

Sawyer unterbreitete eine Petition 
gegen die Annahme der Vorlage be— 
treffs unentgeltlicher Lieferung von 
Schulbüchern. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Stoskopf'ſche Vorlage, wonach in ge— 
wiſſen Fällen ſchon vor Ablauf der 
Zahlungsfriſt Beſchlagnahme ſtattfin— 
den darf, zur dritten Leſung befördert, 
nachdem ſie längere Zeit debattirt, und 
der Antrag, die Dringlichkeitsklauſel 
zu ſtreichen, niedergeſtimmt worden 
war. Ferner wurde die Cavanaugh’- 
Ihe Vorlage zur dritten Zefung des 
fördert, monad) die Mitglieder des 
Chicagoer Stadtrathes ein Jahresge- 
halt von je $3000 erbalten jollen; doch 
wurde der Betrag in einem Amende- 
ment auf $1500 berabaejekt. 

Die Senatöporlage betreff3 derBier- 
telmillionAnleide für die Staatäper- 
waltung wurde mit 84 geaen 59 Stin= 
men angenommen; aber die Dringlich- 
feitöflaufel war in der Annahme nicht 
einbegriffen, da fie feine Zwerdrittels- 
Mehrheit erhielt; 19 Abgeordnete wa— 
ren abmwejert oder ftimmien nicht. 
Ueber die VBorlaae ohne die Klaufel 
wurde dann nochmals abgejtirimt, und 
diefelde mit 81 gegen 47 Stimmen an- 
genommen. Ferner wurden gutgehei— 
ßen: Die Senatsvorlage, wonach $31,- 
000 zur Ausſtattung der Soldaten— 
und Matroſen-Gedenkhalle im Chica— 
averBibliothefsgebäube verwilligt wer= 
den follen, und Cochrans Antrag, am 
15. April die eier zur Erinnerung an 
Lincolns Todestag in der Abgeordne— 
tenhalle abzuhalten. 


Dampfernadhrichten, 
uingcetommen. 

New York: Bovic von Liverpool; 
Em: von Öenua u. f. w, 

Antwerpen: Kenfington von New 
Hort. 

Rotterdam: Werkendam von New 
Hort. 

Southampton: St. Baul von Nem 
York; Spree, von New York nad) Bre- 
men. 

An Scilly vorbei: Nederland, von 
Philadelphia nach Antwerpen. 

!bgcegangen. 

New York: Southwart nad) Ant- 
terpen; Britannic und Cufic nad) Li- 
verpool; New York nah Southamp- 
ton; Balatia na Hamburg. 


| 
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Sener fhrediiche Wirbeifturm. 


Guthrie, D. T., 31. März. Nad) den 
neueiten Berichten aus Chandler über 
die Folgen des (fchon unter „Ielegra- 
phiiche Notizen“ gemeldeten) Wirbel- 
fturmes jind bis jeßt 21 Leichen aus” 
den Trümmern aezogen worden. Die 
zeritörten Gebäude aeriethen auch noch 
in Brand, und man weiß beitimmt, 
daß mindeftens in einem der Gebäude 
no 5 eingefeilte WVerleßte verbrannt 
ind! Mehrere der Werlebten find 
wahnjinnig geworden. Bom Gejchätt- 
theil der DOrtichaft, welche 2500 Ein 
mohner hatte, ift gar nicht3 mehr übrig, 

Opfer der Flammen. 

Nem York, 31.März. Bei dem (fchon 
furz erwähnten) Brand des Ctagen- 
Gebäudes Nr. 61 Weit 105. Straße 
find im Ganzen 5 Berfonen umgefom= 
nen, und zivar drei Yrauen und ziei 
Kinder. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 31. März. Der Reichdtag 
begann mit der Durchberathung des 
Poit-Etats. Un Stelle des Staat3- 
Boitfefretärs v.Stephan, welcher durch 
förperliches Unmwohlfein am Erjcheinen 
gehinxert war, vertrat der Unterfefre- 
tär Fifcher die Regierung. Er jehlug 
einen ziemlich dozirenden Ton an, tmo= 
rauf ihm der Sogialilt Singer und der 
Zentrumsmann Lieber erklärten, jie 
müßten eine Belehuung durch den Un- 
terjefretär ablehnen. Singer und fein 
Parteinenoffe Liebinecht erhoben Die 
Beichuldiguna, daß die Boft den Hand- 
langer für die Polizei jpiele; der Un- 
terjefretär ermiderte, e3 gejchehe nur, 
mas das Gefeß vorjchreibe. Merner 
(Antifemit) bradd cine Lanze für die 
„Halo-Mädel“; er Haate unter großer 
Heiterkeit vesHaufes, daß den Telepho- 
niftinnen in Hannover das „Radeln“ 
verboten worden fei, doch beruigte ihn 
der Regierungspertreter mit der Mit» 
theilunga, daß dieſesVerbot bereits wie— 
der zurückgezogen worden ſei. 


Preußiſcher Laudtag. 


Berlin, 31. März. Im Abgeord— 
netenhaus des preußifchen Landtages 
gab e3 eine Art „Zentennar-Debatte”. 
Der Wationalliberale Walldret be— 
Tchwerte fich darüber, daß der Regie: 
rungspräfident von Hannover, bon 
Brandenftein, in-taktlojer Weile nicht 
nur der legten Sedan=Feier ferngeblie- 
ben Sei, fondern fich aud) geweigert ha> 
be, den Aufruf gur Feierides 100jähri- 
gen Geburtstages von Wilhelm I. zu 
unterjchreiben. Graf Limburg— 
Sitrum wollte das Verhalten des Re= 
gierungspräfidenten damit erklären, 
daß ner Stabtdireftor Tramm von 
Hannover ihm. taftloferweife nur ein 
gedruckttes Formular zuaejchiet habe. 
Die Abgeordneten v. Eynern undSatt= 
ler entgegneten darauf, daß dich der 
fommandirende General, dev Oberpräs 
fident und der Vorgänger de3 Grafen 
Wilhelm v. Bismard als hanndperi- 
jcher Regierungspräfident, v. Cranach, 
durch die Zufendung des gleichen ges 
drudten Zirfularg nicht beleidigt ge- 
fühlt hatten. Schliepli) gab der 
Minijter des Innern Frhr. vd. d. Rede 
die Erklärung ab, das Zirkular fei erit 
am Tage der Komite-Sigung felbit 
dem Präfidenten zugegangen.  Diejer 
habe deshalb fich gemweigert, e3 zu un 
terfchreiben, und als jeinNtame trogdem 
benukt worden fei, hiergegen proteftirt. 
Er habe alfo in Nothmwehr gehandelt. 
Der Minifter machte die ſonderbare zu— 
ſätzlicheBemerkung, er vermiſſe bei dem 
Abgeordneten Wallbrecht die Selbſter— 
kenntniß. Bei dem Kapitel „Perſön— 
liche Bemerkungen“ wurden die Bemer— 
kungen ſo deutlich, daß der Abgeord— 
nete Ehlers empfahl, dem nächſten 
Parlaments-Almanach „Knigges Um— 
gang mit Menſchen“ hinzuzufügen. 
Selbſtmorde. 


Berlin, 31. Mär. Der frühere Ad- 
vofat Glünide, welcher fi auch eine 
Zeitlang in Amerifa aufgehalten hat- 
te, Gründer einer Heilanjtalt und Her— 
ausgeber der „Reform“ war, bat 
Gelbitmord begangen. Er hatte bis 
bor Kurzem durch eine Reihe Prozeffe 
viel von fich reden gemacht. 

In dem benachbarten Koepenicd hat 
ein Liebeäpaar, Paul Bergmann und 
Anna Wittlopf mit Namen, Selbit- 
mord durch Ertrinfen begangen, und 
gwar aus Furcht vor den Eltern, deren 
Einwilligung gu ihres DVerehelichung 
die Liebenden durchaus nicht erlangen 
fonnten. 


EinGefangener erhält einenOrden. 


Berlin, den 31. März. Dem frühe- 
ren Rechnungsrath Morit ift der Kro- 
nenorben dritter Hlaffe verliehen wor— 
den. Das Merfwürdige bei dieſem 
Porkommniß ift nur, daß Morik das 
Drdenspatent im — Gefängniß er- 
hielt, mo er gegenwärtig wegen began= 
gener Unterfchlagungen einen Straf: 
termin verbüßt. 
Kein neuer Proseh. 

Köfn, 31. März. Das Landgericht 
bon Effen hat die Wiederaufnahme des 
Meineidsprozeſſes Schröberd, bei 
früheren „Raiferdelegaten“, verweigert. 
Gegen diefe Entfcheidung it nod an 
das Oberlandesgericht appellitt wor⸗ 
der. Zi diejem Prozeß Tpielte be- 
tanntlich-der berüchtigteßolizei-Wacht- 
meifter Münter eine Hauptrolle. 

Geitorben. 
Wieshaden, 31, März. Hier ift der 
General a. D, v, Hymann geftorben. 


| 
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ss Waffer 
Scheint die geplante Blodirung der griedhi- 
fhen Häfen zu fallen. — Auch Rußland 
foll erflärt haben, es fei damit zu fpät. — 

Wird der Sultan auf Aurüdziehung der 

türfifchen Tritppen auf Kreta eingehen? — 

Weitere Kämpfe auf Kreta. — Die Hal: 

tung der Admiräle unverändert. 

Athen, 31. März. E3 ift hier das 
Gerücht verbreitet, daß NRußland er— 
flärt habe, e& werde fich an der Bloda- 
de griechijcher Häfen nicht betheiligen, 
da diejelbe zu fpät fomme, um den In— 
terefien des Friedens zu dienen. Dieje 
Schwenfung wird in griehijchen offi= 
zielen Kreifen mit argmöhnijchem Aus 
ge angejehen. 

Man glaubt nicht, dah die Ankunft 
des Kronprinzen Konftantin in Larifja 
Theflalien einen jofortigen entjcheiden- 
den Schritt bedeute. Zunächſt müſſen 
jedenfall3 die militärijchen Vorberei— 
tungen verpollitändigt werben. 

‚Eanea, Kreta, 31. März. Die auf: 
ftändifchen Chriften griffen das Fort 
Sazedin an, welches die Sudabei be= 
berricht. Darauf bombardirten die aus= 
wärtigen Banzerfchiffe die Angreifer 
und unterjtügten die türiffche Garni- 
Jon, welche 12 Kanonen und eine Mi- 
trailleufe zur Verfügung hatte. End» 
lich befetten Ubtheilungen ausmärtiger 
Truppen die Feitung. 

Ein hitiger Kampf fand aeltern in 
Spinalonga Statt. Den aufitändifchen 
Ehriiten gelang e3, die Türken aus ih- 
rer Stellung binauszumerfen, und fie 
faperten auch ein Fahrzeug, melches 
Munition für die Türken landete. Der 
Berluft der türkifchen Garnifon mar 
groß. Ein frangöfifches Kriegafchiff 
ift abgejandt worden, um denjelben 
„jolhen Beiftand zu leisten, wie thun- 
lich erfcheinen mag.“ 

Die Kämpfe in Heraklion und Neti- 
mo dauern fort. Mehrere Schüffe find 
auch auf die auswärtigen Streitkräfte 
abgefeuert worden, welche Putfunaria 
befeßt hatten. Der franzöfifche Kom- 
mandeur bat Berjtärfungen erlangt, 
um mit denielben die türkischen Vorpo- 
ten zu erſetzen, welche abſolut unzu— 
verläſſig ſein ſollen. 

London, 31. März. Eine Depeſche 
aus Athen an die „Times“ meldet, daß 
ein Ausſchuß der kretiſchen Delegaten 
in Athen einen Appell an die 
Königin Victoria, den Präſidenten 
Faure, den Kaiſer Wilhelm, 
den Kaiſer Franz Joſef und den 


nothleddenden friedlichen Einwohner 
von Kreta Nahrungsmittel zu verthei— 
len. Außerdem ſagte er, daß die Em— 
pfehlungen der Admiräle betreffs 
ſchleuniger Einſetzung eines europäi— 
ſchen Gouverneurs für Kreta und all— 
mäliger Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen von der Inſel jetzt von den 
Mächten erwogen würden und die volle 
Unterſtützung der Regienung Ihrer 
Majeſtät hätten. 

Paris, 31. März. Im Gegenſatz zu 
den Meldungen aus London, will man 
hier wiſſen, daß die Großmächte 


nigſtens eine theilweiſe Blockade der 
griechiſchen Häfen durchzuführen. 
Athen, 31. März. Die Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz hat ebenfalls einen 
Appell an die Mächte um Hilfe für die 
nothleidenden Bewohner der Inſel 
Kreta gerichtet. Die bewaffneten Auf— 
ſtändiſchen daſelbſt können ſich trotz der 
Blockade Vorräthe verſchaffen, die Ein— 
wohner im Innern der Inſel aber nicht. 
Gewerbsmäßige Begnadigungen. 
Hannover, 31. März. Großes Auf— 
ſehen macht eine merkwürdige Affäre, 
die ſich in Hildesheim abſpielte. 
dortige Privatſekretär Pfahl hatte ge— 
werbsmäßig Begnadigungen beſorgt. 
Er war des Betrugs angeklagt, iſt aber 
freigeſprochen worden. In drei Fäl— 
len gelang ihm die Durchſetzung einer 
Begnadigung, obwohl der Staatsan— 
walt und die Gefängnißverwaltung da— 
gegen Einſpruch erhoben hatten. Pfahl 
prahlte, er ſtehe mit Dr. v. Lucanus, 
dem Chef des kaiſerlichen Zivilkabi— 
nets, in Verbindung, ſowie noch mit 
anderen Exzellenzen. Die Blätter ver— 
langen Aufklärung über die geheimniß— 
volle Angelegenheit. 
Die Sozialiſten ſtellen ſich vor. 
Wien, 31. März. In fünf verſchie— 
denen Lokalitäten dahier hielten die 
Sozialiſten Verſammlungen ab, an de— 
nen 20,000 Perſonen theilnahmen. Als 
Redner präſentirten ſich die gewählten 
ſozialiſtiſchen Vertreter der neuen fünf— 
ten Wahlkurie. Die Redner legten das 
Hauptgewicht auf das Wiener Wahlre— 
ſultat und bezeichneten als die Kardi— 
nalpunkte des in der Wienerſtadt ſieg— 
reich gebliebenen 
gramms Betrug und Niedertracht. 
Auch die Klerikalen und ihre Wahl— 
methoden bekamen ihr Theil. „Die 


nn 


rufliihen Zaren gerichtet hat, worin | Hebfapläne haben,“ rief einer der Red- 


diefe inftändig gebeten werden, 


graufamen Beihluß der ausmärtigen 


den | ner; „die Kirchen in Wahlagitationg- 


Lokale umgewandelt.“ Am Schlimm- 


Admiräle in den Fretifchen Gemäflern.| ften fam aber Minifter-Präfident Graf 


zu widerrufen,‘ „welche 300,000 Kreter 
durch die Folter de3 Hungers zwingen 
wollen, eine VBerfaffung anzunehmen, 
die fie neuen Leiden in der Zukunft 
ausfegen würde.“ Der Appel fchließt 
mit dein Verlangen, daß den Kretern 
geftattet werde, fich mit Griechenland 
zu vereinigen. 

Wie aus Saloniki, Türkiſch-Theſſa— 
lien, mitgetheilt wird, entſtand dort ei— 
ne Panik, als gemeldet wurde, daß das 
griechiſche Kreuzerboot, das in der Nähe 
von Saloniki auftauchte, Boote habe, 


Badeni weg. So oft ſein Name ge— 
nannt wurde, ertönten aus der Mitte 
der Zuhörerſchaft entrüſtete Pfuirufe. 
Der MiniſterPräſident — wurde er— 
klärt — gehöre auf die Anklagebank 
als intellektueller Urheber der galizi— 
ſchen Wahlmorde. Der Tag werde 
kommen, da der heute allmächtige Mi— 
niſterpräſident ſich für das in galizi— 


ſchen Dörfern vergoſſene Blut gu ver— 


welche auf der Höhe von Kap Cara nach 


türkiſchen Torpedos fiſchten. 


Anſchei⸗ 


nend war aber die Suche nicht erfolg-⸗ ıpi 
| namigen Provinz, rief ein merfmwürdi- 


reich. 

Halbamtlih wird befannt gemadt, 
auf Erfuchen der ausmärtigen Admis 
räle in den kvetiſchen Gewäſſern fei be= 
Ichloffen worden, daß jede der Groß- 
mächte unverzüglich noch weitere 800 
Mann nach Kreta Ichicken fol. 

Gegen das gemeldete Verbot der 


Öfterreichifchen Regierung betreff3 der |! — 
ſerm König“. 


Ausfuhr von 7 Millionen Patronen 
aus Trieſt, welche von Griechenland bei 
einer öſterreichiſchen Firma beſtellt 
worden waren, haben die 
Griechenlands Proteſt erhoben, da zur 
Zeit kein Kriegs-Zuſtand beſtehe, und 


dieſe Verfügung ganz willkürlich und 


ungeſetzlich ſei. Schwerlich aber wird 
dem Proteſt Beachtung geſchenkt wer— 
den. 

Die Botſchafter der auswärkigen 
Mächte in Konſtantinopel haben der 
türkiſchen Regierung eindringliche Vor— 
ſtellungen gemacht, damit ſie den Weg— 
zug der Muſelmänner aus Kreta ge— 
ſtatte, welche den Wunſch geäußert ha— 
ben, auszuwandern. Wahrſcheinlich 
wird die türkiſche Regierung darauf 
eingehen, — dagegen will ſich der Sul— 
tan offenbar noch immer nicht der For— 
derung fügen, daß die türkiſchen Trup— 
pen aus Kreta zurüdgezogen werben. 

Wie man hört, find die auswärtigen 
Admiräle in den fretifchen Gewäflern 
der Meinung, daß eine Blodirung ber 
griechifchen Häfen jeßt wirklich teinen 
Zwed mehr haben würde, da Griechen— 
land feine Kriegsvorbereitungen am der 
Grenze von Iheffalien Jogut mie bol= 
Iendet hat. Es ſcheint ſich zu beſtäti— 
gen, was man erwartet hatte: daß die 
Meigerung Großbritanniens, an der 
Blodirung Griechenlands theilzuneh- 
men, zum Zufammenbrudj diefes Pla= 
nes führen werde. 

Die Türken haben jebt alle Vorbe- 
reitungen für bie Vertheidigung von 
Saloniki vollendet und alauben, daß 
fie feinen griehiichen Angriff mehr 
auf diefe türkiſchen Overationsbaſis 
zu befürchten hätten. Edhem PBafcha, 
der türfifche Obrebefehlshaber an der 
Grenze, hat jagt etwa 150,000 Mann 
zur Verfügung. Man berechnet, daß 
die Griechen 80,000 Mann aufbringen 
fönnten. ; 

Im britiiden Unterhaus erklärte 
Eurzon, der Barlamentsfetretär des 
Auswärtigen, auf eine betreffende yra= 
ge, die auswärtigen Admiräle in Kreta 
hätten Vorkehrungen getroffen, an die 


Vertreter | 





antworten haben werde, 


Eis 2Bunderfnabe verurjfadt einen 
Krawal. 

Madrid, Spanien, 31. März. In 

Saragofla, der Hauptitadt der gleich- 


ges Vorkommniß großeAufregung her— 
vor. Ein 11jähriger Sinabe, der all- 
gemein wegen jeiner auffallenden Fäh— 
igfeiten „Kind Gottes“ genannt wird, 
wurde in einem Carlijten-Klub einge- 
führt und hielt dort eine Rede zugun- 
Iten der carkiftifchen Propaganda. Er 


iprah von Don Carlos als von „Uns: | 
Einige anmejende Bes | 


amte jhritten ein, und es folgte ein all- 
gemeines Durcheinander und fchließlich 
eine Schlägerei. Die Polizei räumte 
die Halle gewaltfam und verhaftete den 
Wunderfnaben und eine Anzahl ande= 
ver Berfonen. 
Reformen im April. 

Madrid, Spanien, 31. März. 3 

heißt in minifteriellen Kreifen, daß die 


ı geplanten Reformen für die Anfel im 
| Monat April dajeldit eingeführt wer— 
den würden. 


Argentiniens Finanzen. 
London, 31. März. Gegenwärtig 
herrſcht an der Effektenbörſe ein 
„Buhm“ in argentiniſchen Werthpa— 


piern. Dies kommt daher, daß die ar-⸗ 


gentiniſche Republik beſchloſſen hat, die 
vollen Zinszahlungen auf ihre Schuld 
wieder aufzunehmen und die Verpflich— 
tungen dieſes Jahres ſchon vor der ver— 
einbarten Zeit zu löſchen. 
ancial News“ ſpricht übrigens die Mei— 
nung aus, daß dieſe Regierungs-Maß— 
nahmen nur darauf berechnet ſeien, auf 
eine neue Anleihe in der Höhe von 50 
Millionen Dollars vorzubereiten. 


Lotalberich. 


m — 


Vom Bau gefallen. 


Der Bauſchreiner Wm. Cooper flürz⸗ 
te heute Nachmittag an dem Neubau 
Ecke 51. Straße und Kimbark Abenue 
von einem ſchlecht gezimmerten Gerüſt 
aus einer Höhe von 25 Fuß auf einen 
Haufen Steine herab und erlitt ſchwere 
Verletzungen, die vielleicht ſeinen Tod 
herbeiführen werden. 


Ueberfahren. 

Durch einen Waggon der elektriſchen 
Cicero- & Propifo-Bahn überfahren 
und getödtet, wurde heute Vormittag 
der zmwölfjährige Woin Berlin. Die 
Eltern de3 verunglüdten Kmaben moh- 
nen Nr. 143 R. 48, Avenue, 


be= | 
Ihloffen hätten, in naher Zufunft mes | 





Der | 


Antiſemitenpro⸗ 


Die „Fin- 


Er mißfiel den Beamten. 


Pfarrer Nelſon als verdächtiger Charakter 
aufgegriffen. 

Nicht genug damit, daß die friedli— 
chen Bürger derSüdſeite durchSchleich— 
diebe und Einbrecher in einer Weiſe 
drangſalirt werden, die ſchon nicht 
mehr ſchön iſt, müſſen ſie ſich auch ſei— 
tens der Polizei Anfechtungen der 
ſchlimmſtenArt gefallen laſſen. In die— 
ſem Falle hat ſich geſtern und bis heute 
Morgen um 5 Uhr wenigſtens 
PfarrerPaul Nelſon, Paſtor der däni— 
ſchen lutheriſchen Kirche an der Dear— 
born nahe 26. Straße, befunden. Herr 


Nelſon wandelte geſtern Abend, wohl 
| um feine Zofaltenntiniffe zu bereichern, 


zu Fuß in.der Gegend von Harrijon 
und State Straße herum. Plötzlich 
murde er bon zwei Herren in höflicher, 


| aber jehr entjchiedener Weile angehal- 


ten. Diefelben jtellten jih ihm al3 
tädtifche Deteftives vor und erklärten 
ihn für verhaftet. ALS er erjchroden 
nach dem Grunde fragte, wurde ihm 
eröffnet, daß er dDurchfchaut jet und mit 
jeiner unjchuldigen Miene erfahrene 
Sicherheitsbeamte nicht täufchen könne, 
‘m weiteren Verlaufe des Geſpräches 
erfuhr Herr Neljon, daß er ein geriebe- 
ner Schwindler fei, auf den die beiden 
Häfcher jchon länait gefahndet hätten, 
Veraeben nannte der frommegerr den 
Deteftives feinen Namen und gab er 
ihnen feine Privatadreife, Nr. 3804 
MWabafh Avenue, an. Er mußte, ob 
er wollte oder nicht, die Detektives nah 
der Armory und jpäter zur Zentral» 
PVolizeiftation begleiten, wo er bi3 heu- 


| te Morgen um 5 Uhr feitgehalten mur- 


de. Erjt dann flärte Jich der Jrrthum 
auf, und der mwiderrechtlich ſeiner Frei— 
heit beraubte Geijtliche durfte fich auf 
den Heimmeg machen. Die Detef- 
tives, McCarthy und Howard, haben 
heute von Infpeftor Fitpatrid Furcht: 
bare Nafen erhalten, ob fich aber Pfar- 
rer Nelfon damit zufrieden geben twird, 
iſt ſehr fraglich. 


Poſtmeiſters Abſchied. 


Heute Abend um 6 Uhr wird der 


neu⸗ernannte Poſtmeiſter Gordon offi- 


ziell ſein Amt antreten, und ſchon am 
Vormittag hat ſein Vorgänger, Herr 


Waſhington Heſing, Abſchied von allen 


ſeinen bisherigen Unter-Beamten ge— 
nommen. Er beſuchte jedes einzelne 


Departement und entbot allen Anges | 


stellten perfönlich ein freundliches Lebe- 
wohl. 

Sobald der Amtsmwechfel ftattgefun- 
den, wird dem neuen Herren ein ges 
nauer Bericht über die gegenwärtigen 
Finanzen eingereicht werden. 


| rer Green wird Freimarken im Werthe 
bon etwa 2 Millionen Dollars ablie- | 
fern, und Vorfteher Schlogmann vom | 
Gelddrief-Departement das nod in fei= | 


nen Händen befindliche Baargeld, in3- 
gejammt etwa $50,000. Hilfs-Poſt⸗ 
meilter Hubbard verbleibt in 
Stellung, 


des Senator Marcus U. Hanna if — 
den Kaffirer-Boften bekleiden wird, 


Fu Memoriam. 


Der Countyrath hielt heute Vormit- 
tag eine Spezial-Sigung ab, in der 
paſſende Beileidsbeſchlüſſe 


Der 
mit 


Nicholas Petrie gefaßt wurden. 
Stuhl des Verſtorbenen war 


Trauerflor umhangen, während auf 


ſeinem Pulte ein prächtiges Blumen— 
ſtück ſtand, das die Worte trug: „Zum 
Andenken an unſeren Kollegen, Nich. 
Petrie.“ Die Herren Nealy und 
Garrett widmeten dem Dahingeſchiede— 
nen warm empfundene Worte ehren— 
vollen Nachrufs, und der Superinten— 
dent des öffentlichen Dienſtes wurde 
beauftragt, die nöthigen Vorbereitun— 


gen für das Begräbniß zu treffen, an 
dem ſich der Countyrath und ſonſtige 


County⸗Beamte betheiligen werden. 

Die Beiſetzung der Leiche findet mor— 
gen Nachmittag, 1 Uhr, von der Fami— 
lienwohnung des Verſtorbenen, No. 
268 N. State Straße, aus auf dem 
Roſe Hill-Friedhofe ſtatt. 


Kurs und Ne. 


* Die Gläubiger der vor Kurzem 
berfrachten Kleiderfirma Willoughby, 
HU & Eo., haben fih jegt dahin ge- 
einigt, daß das MWaarenlager baldmög- 
lichht unter den Hammer gebracht wer- 
den fol. Mit dem Verkauf ıjt Anmalt 
Frank A. Moulton betraut worden. 

* Im Srerenhofpital hat ein gemilfer 
Sulius Ottenheimer aus Milmaufee 
Aufnahme gefunden. Derjelde mar 
geraume Zeit von feinem Schulfreunde 
Tobias Schlefinger, einem Mitaliede 
der hHiefigen Firma Schlefinger & 
Mayer, mit Geld unterftügt worden. 
Weil Herr Schlefinger diefe Unterftü- 
gungen nicht länger fortjegen wollte, 
ift der biedere Ottenheimer nach Ehica- 
go gefommen und hat hier feinen Wohl: 
thäter durch Zufendung von Drohbrie- 
fen beläftigt. 

— — 


Das Wetter. 


Dom MWetterburcau auf dem Anditorinmtburm 
wird für die nädhjten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in YAuss 
ficht geftellt: 

Ilinoi3 und Indiana: Günftige Bedingungen für 
Gewitterregen beute Abend; morgen. mutbmablid 
regmeriih und Fühler; lebhafte öftlihe Winde. 

Wisconfin: Regenſchauer heute Abend und mor— 
gen; abnebmende Temperatur; öſtliche Winde. 

Jomwa: Gewitter gegen Abend; morgen regneriih 
und etiwas fälter; ftarte füdöftlide Winde, die nad 
Korden umicblagen. 

In Chicago ftellt: fih der Teniperaturftand jeit 
unjerem legten "Berichte wie folgt:_ Geftern Abend 
532 Grad; Mitternaht 45 Grad über Null; beute 
Morgen um 6 Ude 33 Grad und heute Mittag 43 
Grad über Ru, 
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Politiſches. 


Die „Municipal Voters League“ und die 
Mayors-Kandidaten. 


Ein Herzenswunih Carter 5. Barrifons 


Sm Auftrage des 


Exekutiv-Aus⸗ 


ſchuſſes der „Municipal Voters' Lea-⸗ 


gue“ hat Präſident George E. 


Cole 


heute folgende Bekanntmachung erlaſ-⸗ 
Brand auch entſtanden. Frau Burn⸗ 


ſen: 
Da die M 


nu 
der Exekutiv-Ausſchuß die ganze An 
zu der Anficht gelommen, daß eine 


direfte Stellungnahme den Mayord- 
Kandidaten gegenüber die Erreichung 





Kafti- | 


feiner | 
während Charles U. Hans | 
na — der übsigen3 fein Verwandter | 


chl anläßlich 
des ſo jähen Todes ſeines Mitgliedes 


des Hauptzieles, das ſich die Liga ge— 
ſteckt hat — die Erwählung 
Aldermänner — mindeſtens hemmen 
würde. Die vornehmſte Pflicht der 


unicipal Voters' League 
von verfchiedenen Seiten ernitlich aufs | 
gefordert worden ijt, einen der Ma= | 
| hor3-Kandidaten zu indofliren, jo hat | 


Ein braver Mann, 


Polizift Cavanaugb rettet ein junges MAd 
chen von ficherem Tode. 

Heute Morgen dor Tagesandrud) 
fam in dem dreiftöcdigen Miethöhaufe, 
Nr. 146 21. Straße, Feuer zum Aus 
bruch. Das Erdgejchoß Des Gebäudes 
wird von einer Frau Burnham 


bam ivurde erit Durch die praffelnden 
Flammen gemedt und rettete ji und 


ihre beiden Kinder mit Mühe und Noth "5 


in's Freie. Das zweite Stockwerk des 


Hauſes ſteht leer, im dritten wohnen 


gelegenheit eingehend geprüft und iſt 


zwei unverheirathete Frauen, Miß Ca—⸗ 


tharine Burns und Miß E. C. Bride. 
Miß Burns erwachte von dem Feuer⸗ 


ehrlicher 


ſchein der zu den Fenſtern ihres Schlaf⸗ 
zimmers emporleckenden Flammen. 
Entſetzt ſprang ſie, zunächſt nur auf 


ihre eigene Rettung bedacht, aus dem 
Bett und gewann, in wilder Haſt die 


Liga dem Publikum gegenüber iſt und 


Stehende zu thun, um die Erwählung 
eines ehrlichen Stadtrathes zu fichern. 


| bleibt e3 eben, alles in ihren Kräften | 


Irteppem hinab eilend, unnerfehrt das 


Srreie. Erit auf der Straße fam ihr der 


ı Gedante, daß ja ihre Hausgenoffin und 
| Freundin oben noch ahnungglos jchlief. 


Deshalb hat die Liga auch bejchloifen, | 


in den Mayors-Kampf offiziell nicht 
weiter einzugreifen, jondern ihr Haupt- 
augenmerk darauf gerichtet zu halten, 
daß die bereit3 indoffirten Aidermen- 
Kandidaten, jomwie 
Kandidaten für 
| am 6. April fiegreich aus der Wahl: 
| urne hervorgehen.“ 


die Aſſeſſors-Aemter 


mr 
Den Bürgern der 
pfiehlt die, Municipal Voters' League“, 


Maurice R. 
Bortree zu vereinen, ſich aber auf alle 
Fälle zuſammenzuſchaaren, um den 
Unabhängigen Thomas Sayle aus dem 
Stadtrath fern gu halten, da derſelbe 
völlig unwürdig ſei, ein öffentliches 

Amt zu bekleiden. 
| x: x 
| Mayors-Kandidat Carter 9. Harri- 
fon hielt geftern Abend im Peoples In- 
ftitut vor zahlreicher Zuhörerfchaft eine 
| mit Ausfällen gegen jeine Gegner ges 
Ipidte Wahlrede. 
| derem: „Sollte ich erwählt werden, To 
| werde ich einige wenige Republifaner 
beibehalten, aber nur um fie, in einen 
ı Käfig eingefchloffen, auf da3 Dach des 
| Rathhaufes zu plaziren. Wer dann 
diefe „Raritäten“ jehen will, muß Ein 
trittsgeld bezahlen.“ Den Präfidenten 
der „Municipal Voterd’ League“, Hrn. 
Cole, bejchuldigte er der Parteilichkeit. 
Derjelbe habe ihn, Hareijon, verur= 
theilt, ohne ihm Gelegenheit gegeben zu 
haben, fich auf die erhobenen Anfchul- 
ı diqungen zu rechtfertigen. „Aber,“ jo 
fuhr der Redner fort, „ich wünfche we- 
der die Unterftügung der Municipal 
Voters’ Leaque noch diejenige einer 
zum Synditat gehörigen Prefle. Ich 
ziehe es vor, ohne Herin Cole oder jei= 
nen Anhang gewählt zu werden, wenn 
3 aber in meiner Macht ftünde, jo 
würde ich den genannten Herrn nad 
einem Ort fenden, an dem e3 heißer ift, 
ı als in Teras.“ 


| ihre Stimmen auf den republifanijchen 
| Aldermans-Kandidaten 

| 

| 


* 





In der Zentral Muſik Halle finden 
in dieſer Woche, der letzten vor der 
Wahl, täglich Verſammlungen zu Gun— 
ſten der Kandidatur Harlans ſtatt. Au— 
ßerdem haben deſſen Kampagneleiter 
für kommenden Samſtag Nachmittag 
eine Maſſen-Proteſtverſammlung gegen 
die Humphrey'ſche Straßenbahn-Bill 
geplant, in welcher Herr Harlan ſelbſt 
die Hauptrede halten wird. Im Audi— 





Tages eine weitere große Harlan-Ver— 
ſammlung abgehalten werden. 
x x *- 

Der „United Order of Stationery 
Engineers“ hat die Mayor3-Randida- 
tur Washington Hefings indoffirt. Yu 
der frühere Bürgermeifter Yohn 
Hopkins erachtet e3 für nöthig, noch- 

| mal3 öffentlich zu erklären, daß er, ge= 

mäß dem Beihluß feiner Parteigenof- 

| fen, der National-Demotraten, am 

| Wahltage für das gefammte Heſing⸗ 

Ticket ſtimmen werde. 
* * 


In Harvey haben die Republifaner 
folgendesSiadt-Tidet aufgeitelt: Ma= 
por, Clark W. Ranger; Elerf U. ©. 
Coover; Anwalt, W. 9. Rebmond; 
Schatmeifter, Albert Miller. 

x k * 

Die Mayors-Kandidaten werden 
heute Abend in folgenden Wahlver— 
jammlungen Reden halten: Cartier 9. 
Harrifon — in Müllers Halle, North 
Avenue und Sevgwid Straße; in der 
„Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. 
und Baulina Straße; „Fortiritt”- 
Turnhalle, Nu 1800 Miltwaufee Ape.; 
„Lincoln“ Turnhalle, Diverfeyg und 
Sheffield Woe., und in der „Almira”: 
Turnhalle an Armitage Avenue. Rich» 
ter Sear3 — in Douglas Halle, Sn» 
diana Uve. und 35. Straße; Arling- 
ton Hall, Jndiana Ave. und 31. Stra= 
Be; Yorbes & Cobb’3 Halle, Prairie 
Avenue und 43. Straße; Skeeles Hal- 
fe, State und 51. Straße und in der 
Halle des Chicago Eycling Clubs, Nr. 
3947 Michigan Ave. Wafhington He- 
fing — in Lafemood Hall, Zafe und 
Mood Straße, Aurora Turnhalle, Mil- 
mwaufee Une. und Huron Straße und 
in der neuen VBorwärt3-Turnhalle, an 
Weftern Are. und 12, Straße, 


x 


* Seit dem 12. März vermißt wird 
der 6öjährige Yofjeph Diller, melcher 
bi3 dahin ein Injafle des Armendaus 
jes zu Dunning gemejen ift, 


28. Ward em: | 


| bemerkt 


Sie machte dem Poliziften Cavanaugb, 
welcher inzwijchen das Tyeuer ebenfalls 
und die Löjchmannfchaften 
alarmirt hatte, von der Gefahr Mit» 


ı theilung, in welcher Mit Bride fchmebe 


die unabhängigen | 


te, und bat ihn, er möge diefelbe retten. 


| Eavanaugd bejann fih nicht lange. 


| 


| 


I 
I 


| 
I 
| 


Er meinte unter ans | 


| 


| mer bewußtlos auf dem Bett liegende 


torium fol dann am Abend desfelben | 


| 
= 
| 
| 
| 


Muthig drang er in den nun jchon mit 
dichten Rauch angefüllten Hausgang 
ein und die Ireppen empor. Er er= 
reichte alüdlich das Zimmer der Mi 
Bride. Diefe lag bemußtlos und [on 
halb erjtict auf dem Bett. Der madere 
Boltzift hob fie auf und wollte den 
Rüdweg antreten. Aber da fah er, daß 
inziwifchen aud) das Holzwert auf bem 
Gängen in Brand gerathen war. Er 
eilte nun mit feiner Laft zum Yenjter 
und rief den mittlerweile unten einge» 
troffenen FFeuerwehrleuten zu, fie möch® 
ten die Strahlen ihrer Sprigen auf den 
Hausgang richten. Das gejchah, der 
Weg wurde frei, und wenige Selunden 
Jpäter fonnte der Polizijt die Gereitete 
hilfsbereiten Nachbarinnen übergeben, 
in deren Obhut fie fich bald erholte. 
Das Feuer wurde nach halbitündiger 
Arbeit gelöjht. E3 hat Schaden im 


Te 


he= 9 
wohnt, und in deren Räumen ilt der 7 


z 


: 


Betrage von $500 angerichtet, der fi 
auf die genannten Bewohner und auf 
den Eigenthümer de3 Haufes, Heriw © 


Charles Wiltenz, vertheilt. 


Der Krieg Dauert au, 


Der bei Donohue & Henneberrh bes F3 


Ichäftigte, 
' inder 7 hoenſe wurt 

geſtern Abend von einen angeie 
Sreiter Namens Tipton Elliott "mif 
Steinwürfen verfolgt. 


nicht - zux- Union gehörige 2 


Schoenfelbt 7 


z0q einen Revolver aus der Tafche und 5 
gab mehrere Schüffe auf feinen. Ver 
dDränger ab, die jedoch ihr Ziel verfehlt 


haben. 


Die Knallerei locdte einige Por 3 


Iiziften herbei, die fomohf den Schoene 


| feldt al3 auch den Elliott in Vermahre 3 


ung nahmen. Beide wurden jpäten ges 
gen Bürgjhaft wieder auf freien Fuß Z 


geſetzt. 


J 


Bereitelt. 


Als der Arbeiter J. W. Silverſide 
heute Morgen, kurz vor Tagesanbruch 


feiner Wohnung verriegelt. Er jprenge 
te eine davon und fam gerade noch zur 


nah Haufe fam, fand er alle Thürem 


24 
Gi 


rechten Zeit, um feine im Schlafzimez 


Gattin am Sterben verhindern gi lön= 
nen. Die Frau hatte alle Gashahne im 


der Mohnung amngedredt. 


Sie Joll® 
| Ichon öfter erflärt Haben, daß fie es 


Lebens müde jet und fich tödten merbe, = 
Diefe Abdficht hatte fie nun in.ber an 


gedeuteten Weife auszuführen gefucht, 3 


ür died Mal iii ihre Vorhaben noch 
vereitelt worden. 


Auf der Befferung. 


In dem Befinden de3 Herrn Dre 7 


tinoton Zunt, eines der Gründer. Ded 5 
Städtchens Evanftons, der vor einigem? 
Iaaen niht unbedenflih an einem“ 


Herzleiden erkrankt war, ift, mie heute 


berichtet wird, eine mejentliche Beffes3 
zung eingetreten, jo daß jeine Wieber« 
berftellung für wahrfcheinlich gehalten 
tird. Herr Lunt ijt bereit 82 Jahres 
alt. Er gehört noch heute zum Verwal-z 
tungsrath der Nortäweitern Univerfi=z 
tät, der er einen großen Theil feines 
Vermögens geopfert hat. Die Biblios® 
thef der Univerfität führt befannilig= 
feinen Namen. A . 


2 


Der Bol als Gärtner, 2 
Im Kleidergeſchäfte von B. Kaplan 


Nr. 373 Zefferfon Straße, ift jüngiee 
der zum Wächter vefjelben beftellt gemes 
jene Cha3. 9. Merrid beim Stehlem 
bon Wuaren ertappt worden. Jm jez 
ner Wodnung fand man Saden im 
Werthe von mehreren hundert Dollazsz 
die er nach und nad) aus dem Gejhafe 
fortgejchleppt hatte. Merrid befinbekm 
fich in Haft und am Samıtag wird’ ne 
Kadi Eberhardt eine vorläufige Bez 
handlung jeines Falles Hattfinden, 3 


Machıte ein Ende. 


Durch Krankheit und Noih zur We 
zweiflung getrieben, hat fich der Wat 
jhreiner Fofepd Pifar legte Nahe 3 
jeiner Wohnung, Nr. TO1 May Shi 
da3 Leben genommen, indem er fi 
bängte. Der Eoroner Hielt Keule‘ 
Leichenichau ab, und der 2 
Such lautete den traurigen Umftä 
gemäß. 


ind: 
ö 
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— 
Kleider-Stofle, gatdi- 


nen, yolfler » Wanren, FAI 


. Ceppice, moderne ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
Verkäufe. Stühjages-Pugwaaren. ||: 


Teppiche Gardinen und Möbel. 


Niedagewejene Herabjegungen, um die Vorräte zu räumen, 
Che unjer altes State Str. Gebäude niedergerifjen wird. 


Diefe plagraubenden Waaren müfjen ichnell abgejeßt werden— wir veduziren Preife rechts und linfs wie nie zu— 
Ar — — — * an us, 0 i 3 R x 

dor wir bieten pofitin nie Dagemwetene Vortheile in diefem Departement-ein Bejuch wird Euch Ähnell überzeugen. 
En u 5 große Partien in Gardinen. 

1 n * artie 1-Bute Qualität, volle Länge und 

5 were Inion Angrain- Brei Spiken: 3 — 
ge Sun Ingrai 81.55, has Bas scwm@ardinen, wu 59€ 
65C Lowell Ingrain-Teppihe-aun A® Partie 2- 
neue Frübfahremoden- -per Yard 4 ‘“c Fre 
55e Ertra Super Ingreind — ganzwolen, 0: werth 51.29 
zweifach, neue yrübjahrsmuiter, Vertaufs- BY as we \ 
SIE Bilänen, Kontsgnen ash, Bell 
75 Rorbury, Smith & Sanford Tapeitıy Gardinen—werih 8.25, — 
Brüßeld — ganz neue Frübjahrsmufter SG das Waar............ ss 1 .98 
u „eisen nee —— -Boint Brudge Belvidere, Sar: 
i e3 et:IZep: Sm ony, Bruſſels, Tambour und Jriih Boi 

— J—— a. DI“ = : —— . ertra Bun. wen rn 
81.25 Standard Fabrifate von Body Steele ee 3.85 
Brüßele — Lowell & varue Pointe de Bars’ —— 
halla—per Yar ‚Gene, Renaiffance u. Appligue Gardinen, 


81.25 Royal Arminfter-Tcppide— weit md elfenbeinartig, ertra Breite 
das feinste Parlor-Teppich Fabrikat, p.Yd. Ye und Yängen, jedes Paar 88 werth.., 4,59 


‚Eikin’s erfler Klafe er 
Shuße. Die Stein: 
Bloch Co.'s Kfeider. 
a Te 
Einkäufe. Snits und Amhänge. 


Morgen ift die as Gintaufen. ? EEin hervorragender NRetailer 

ee. apes, von hochfeinen Schuhen gab 

adteis, Anzüge | sein Geihäft in Chicago auf. 
FEER für Bequemlichkeit. 


Moden niemals fo hübfch und billig als jett. 
Ganzes Lager von 


DXvVVXO-XSX 


Eee 


FR TR RES ERSERRENRN. 
URS 


Unſer Aukauf des Stein Blok Co’s 


Kleiderlagers 


hat das Kleider-Geſchäft überall aufgeregi. Wir 
haben bei dieſem Verkauf Leute zufriedengeſtellt, die 


DR. Smith & Eo., 500 Broom Str., View - nie zuvor fertiggemachte Kleider trugen. 


| Dorf, Sabrifanten-Kager von hochf. Mänteln 
zu 55c am Dollar. Jedes Stück ift jet zum 
Derfauf im arofen Cloaf-Dept.—mit mehr 
Derfänfern für Eure Bedienung. 


Damen: Jacels. 3 Partien. 


RN 5) Partie 1— 
NET) Damen Go: 
2, vert Jackets, 
ın der neueften 
aeihnittenen 
r1y Front, alle 
Größen—R. 
Smith & €&o’3 
Wholeſalepreis 
83. 75 Jacket zu 


82.25 


Vartie 2 


Schott. Guipure, Bruſſels und 
eete in Spitzen-Gardiucu 


Breiten 


EEE RR 


ULROR 2) — 
* .. 


N 


Diefed Label ift Die anerfannte Handelömarfe 
für die feinjte Schneider-Arbeit in Amerifa. 
Wir geben Eu) die Auswahl aus dem ganzen 


Schuh— Alle Breiten bı8 zu 6 Fuß breit, 
ertra Cualität, werth 3öt, Syvare Yard.. 


Schottiiches Linoleum—12 und 6 Fuß_breit, 
Moiaic und Tike Diufter, werth 60c, per 
Square Yard 


En TE ELTA EEE ee TEEN. 


Govert Tuch 
Jackets für 
Samen, Fly 
Front — R. 

Smith & Co.'s 
Wholeſalepreis 


8. 50 
in cp me 
83. 75 
Bartie 3— 
AR. Emith & 
60.’8 Tau 
Swell Ker⸗ 
ſey Coats, 
mit ſchillernder 
efüttert, Empire oder Reefer Mode, Wholeſale— 


12.00 bi3 $18.00— = 
Mes gms a . .75 


Damen; Capes 3 Yartien, 


Bartie 1 — Braided Kerich Gapes, Yohjarbig, 
— = Io jegr gute Kleidungsstücke für 
eld R.Smith Eo.’3 Wholejalepreis 6 
83.75—unfer Preis 52.50 
artie 2—Seidene Gapes, Spiten- oder Band» 
8 efteftvolle Kragen— Sammt:Gapes, hübicher 
Sefaß — ebenfalls ſchwarze ganzwollene Clay Dioga— 
hals, Spigen-Joh und Hals, ein äußerit begehrens- 
wertbhes Frühjahrs-Aleid — gewöhnlid) für das Dop- 
elte verfauft—R. Smith & Co’3 54 2 
bolejale-Preis, 87.50—-ımier Preis.... +id 
Bartie 3--Cine Bartie von Gapes für alte 
Damen—aus jhwarzen Elays od. Broad Eloths, die 
Ben seit ge - feite Trimmming, ertra 
voller Sweep, modiihe Wraps — R. as = 
Smith & Co. Wholejale-Preis $I2—uni. 8 +30 


Kleider-Röcke. Eirich ud 


Braided. 
Schr wundervolle Auswahl in Cheviot Serges, 
alle Schattirungen, Etamines, in allen — — 
Mohairs, fanoh Mixtures, Broadcloths, Canvascloths 
R. Smith u. Co.s Wholeſale Preis 87. 50, 53 75 
unſerer —2 
Eine Spezial⸗Partie, ſolange ſie anhalten, von fanch 
Wollene und fanch Farbenſtoffe, ſowie jchwarz, 
ae verkauft für _$2.50, 83.00, s1 75 
50 biß zu $6, unjer ‘Preis PI.« 
Bean 9— a ne, nr Kleider: 
e . Smi holejale = Preis 
815.00, unjer Preis 57.50 


Ladies’ Tailor:Made Dreifies. 


Ueber 150 Mufter—die Auswahl zu groß, um mehr ald 
zwei zu nennen— ir erjuchen Sie, :Trühzeitig zu Font 


Bin 
reis 


men, da verjchiedene Größen nd Farben bis Mittag” 


nicht mehr zu haben jein twerdent. 
ie Gut Fly: Front Jadet Suits, in Broab- 
158, fancy Eheds, Covert, jeidengefütterte Jackets, 
R. Smith u. Co. $10 bis $12 Whoieſale s5 00 
EB nenne « ’ 
Brandenburg Braid Canvas Gloth De. ⸗ 
fütterter Jacket Suit, 87. 50, alle Farben. Die 
en ſelben Aizug haben R. Smith u. Co. noch vor einer 
oche für 810.50 für ein befanntes Nerv Yorker Ge- 
ut Hergeftelt— gewöhnlich würde diefer Anzug für 
“816.50 verkauft werden, anjer Preis bei 5 
. biefem jelbenn Anzug. ..... ONE ERBEN. ' 


Da8 Lager von R. Smith 
& 60.3 Seiden Waifts. 


Gekauft zu 40c am Dollar. R. Smith u. Co. wollen 
Diejen Zweig von ihrem Gejhäfte nicht fortjegen—im 
Ganzer 600 Eeiden Waifts—in zwei Partien. 


artie 1—_Seiden Waifts, in Hemden Waift und 
— cong, „2 —— ſchillern de Sei⸗ 
„alle Größen, R. Snith u. Cos 62 238 
ne. 52.25 
Bartie 2 — Große Barietät Mleider-Waifts — 
“ebenfalls Hemden-Wailts, Mufter von eriter Klaffe 
Zaffeta, Foulard u. fancy gefärbter Bro- 
wm 
83. ‘> 


cade-Seide. R. Smith Wholejal is 
FU unjerer mith yolejale Preis 
* 2 
Spezial-Wrapper-Verkauf 
Unſere angebroch Partien, b 98c, $1.25 19 
a a eztien, wert 6. —⸗ 
81.8, 


Unfere_angebrochenen Partieen, 
[) 1.4 


werth $1.75, 
92.48, Donnerjtag 8 2 
au ID] 
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State und Gongref; Str., 
werden im Großen Laden zu 500 am Dollar und 


weniger am Dollar der 


verlangt wurden, verfauft. 


Breije, Die von Elfin’s 
Elfin’s waren lange und 


rühmlichft befannt als Händler in nur hochfeinen Schuhen und 
der Ankauf Diejes Lagers zu einem Bruchtheil des Koftenpreifes 
bedeutet nie dagetvefene Bargains für unfere Kunden. 


Elkins 
Damen— 
Schuhe. 


Ellins 86 und 87 
Damen-Schuhe, Pa— 
tentleder- und Kid-Da- 
men = Schuhe, handge- 
macht, Cuſhioned Soh— 
len, Coin und Needle— 
Zehen, alle Fagons und 
Moden, wie Ihr ſie 
wünſcht, die feiniteguß- 
befleidung, die gemacht 
wurde, zum Schnüren 
u. Knöpfen, reiche, ele= 
gante, gejchmadvolle 
Fußbekleidung, Eltins 


Freis 30u. 43.19 


$7. Unſer 
Preis 
Elkins 855 und 86 
Damenſchuhe, ver—⸗ 
läßliche, erſter Klaſſe 
Schuhe, in Patentleder, 
in Enamel, in BoxCalf, 
in Kids, in lohfarbig, 
die Sorte, melde Ei: 
Zins Geihäft aufgebaut 
at, alle von eriter 
laffe Schuhmacher: 
Arbeit, jede Fagon, die 
hr münjät, Eltins 


= 92.08 


unfer 
Preis 

Ellins $4 Damen: 
ſchuhe, in Lohjarbig, 
im Kid, in Kalbleder, 
Shuiür: und Knöpf- 
ihuhe, alle Fagoıs, 
ale Größen. pracht- 
volle Schuhmaaren, 
modern, dauerhaft, EI- 


find Preis 82.37 


$4, unjer 
Preid..... 

Eltin’s 83 Damen:Schuhe, im diejer 

Partie find alle Sorten enthalten, Kid und 

lohfarbig, Spigen und Knöpfe, alte Elfin’3 


eigenes Fabrikat, reite, elegante 

Schuhe, Eltin’3 Preis 3.00, Fl N 
URN * 
Eltin's lohfarbige Kids und Patent 
KXeder Orfords jur Damen, jedes Eine 
zelne ein Ichönes Muifter in Eleganz, se 


jane Yußwaaren, feines unter 
3.00 Ne 
werth. ............. on... 


| Sinfauf für einen 


$ı 


Zehn⸗JDollarſchein. 


0.00, SOUL 


für die Auswahl. 


Und wir behaupten, obne Wider 
jpruch zu befürchten, dak wir jold 
hocdhfeine fertigen Servenkleider nie 
zuvor zu diejent lächerlich niedrigen 
Preiſe offerirten; sie ind nur von 
Herrenichneidern gemacht und wur 
den von einem Ktleidergeichaft ver- 
fauft, das X\ahre lang den Ruf 
genok, dan es nur die jeiniten Yaa 
ven verfaufte, Der feine andern gleid) 
famen, md für den Anzug reife 
von $18, $20 und $25 brachten. 


Anſer Berkauf von ganzwoll, Herren-Anzügen 


Elkin's Männer— 
Schuhe. 


Eltin's Schuhe auf 
dem Bargaiı Tiih— 
Eltin hatte feine billigen 
Schhuhe— der Tiich ift voll 
bon eiuzelnen Reiten int 
Damen-Schuhen, Oriords 
und Slippers, Werthe: 
5 Chude, M Schuhe, 
%3 Schuhe, $4 Drfords, . 
$3 Orfords, 

$2 Orfordg, 

unjer Preis 


Elin’3 87 Männer: 
Schuhe — ganz handge= 


rirt 


näht — in Emgille und 
farbig und Kalbleder, 
Fagons. Eltin's 
Preis ....... 3.48 
franzdj. Kalbleder, Pa- 
cons, modifhe feine 
Preis 85 ‘ 
. 
Eltins’ 84 Männer: 


PatenteLeder, Bor Kalb» 
leder, Gordovan, Lob: 
Coin, ſpitze und Bulls 
dog Zehen, up⸗to⸗.date 
Preis 87.00, 

unfer 

Eltin’s ı85 und 86 
Männer:Schuhe — üt 
tent⸗Leder, Emaille, lob: 
farbig, Kids, alle Fa— 
Fuß⸗ Trachten; Schnür 
oder Congreß, Elktin's 
und $6, e 

uujer Preis, 

ichuhe, in Enamels, 
Kenyon Tan und Kalb- 


leder, Needle Toes, Coin 
Toes, breite franz. Toes, 
Elfin’s 


Preid.cneneee 


Eltin's 53 und 84 Männerſchuhe, alle 
Sorten, Muſter und Façons, nichts zürückge— 
halten, Elkin's ſämnitliche 83.00 

Schuhe, Enauitels, Tan und Kalb, 

unjer Preis 


Eins Mädchen: nnd Hinderihuhe, 
Elfin’s eigenes Yabrifat, die jeinfte Sorte 
Mädchen: und Damenschuhe, die fabrizirt 
wird, in Tans, in Patentleder und in Kid, es 
nan zur Hälfte von Elfin’g Preis, me 

Eltin 8 83.0, 82.50, 82.00, 81.50 Schuhe, (4), 
unjer Preis 81.50, 81.25, $1 und. 


Die ungarifhen Siftmifher dor 
; Gericht. 


J 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
Koannen am 16. März in Hod-Mezö- 
Jafarhely die Verhandlungen im Pro: 
eBgegen jene Giftmifcher-Bande, über 
je nor einiger Zeit ausführlich berich- 
worden tit. Die jreben Angeklagten, 
runter fünfFrauen, wurden aus tem 
egediner Gefünaniffe nad) derStraf- 
ſtalt Hod⸗Mezö-Vaſarhely gebracht. 
große Vollsmenge folgte dem 

ge (alle Angeklagten waren gefeſſelt) 
im Bahnhofe. Von den fünf meibli- 
Angeklagten find vier Wittwen, 

id zwar haben diejelben ihre Männer 
Ibſt aus der Welt geichafft. Dem Al— 
er nach jind fie jehr verfchteven. Lydia 
aan, welche eines dreifachen Mordes 
Tdigt ift, ift eine junge Frau mit 
ichelnden Augen. Marie Murfi, welche 
8 Menjchen umgebracht hat, tft eine 
Bhliche rungelige Frau. Sie jchluchgt 
ta pfhaft, aber nicht aus Reue, jon- 
en weil jie die Feſſeln ſchmerzen. Ein 
teifendes Bild bot Judith Szappa- 
08, die in ven gefeflelten Armen ein 
Mahriges Kind hatte. Das Kind 
elite rröhlich mit den Ketten der 
ütter. Diefe Frau, welche ihr Kind 
zärtlich pflegt, hat ihre eigene 
Mlter und ein Söhnden falten Blu— 
ermordet. Die Menge wollte die 
lagten Ignchen. „Sofort jollen fie 
gehängt werben!“ jchrie Die Menge. 
Rn Ichaffte die Gendarmerie Drd- 
Bo. Die Angeklagten wurden in ei- 
M Separatmwagen nach Hod-Mezö- 
chely gebracht, wo fie eine riejige 
n nge eriwarteie. Auch hier 
| Diefelbe heftige Drohungen aus, 
y gelang e& der Gendarmerie, Die 
figenen unverleßt auf das Stabt- 

& gu bringen. Eine‘ große Anzahl 
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purmaliften und Vertretern aus- 
icher juridifcher Zeitfchriften ift 
Berichtsnerhandlung eingetroffen. 
Berbanidlung leitet der Präftdent 
pelegirten Töniglichen Gerichts hofes 

aebin, Alexander Musto, Das 


Zullerich-Mufler für Mai 


jet zum Berfauf. 


Hauptintereffe fonzentrirt fich auf die 
Hauptangellagte Wittwe Murfi, gebo- 
zene Nager, die bei jedem einzelnen Un- 
klagefaktum als intelleftuelle Urhebe- 
rin genannt wird. Im erjter Reihe ge- 
langt zur Verhandlung der Fall des 
Samuel Gulyas-Kiß, welcher befchul- 
biat erfcheint, die Juliana Kotn unter 
Mitwirtung der Hauptangeflagten 
Much mit Gift ermordet zu haben. 
Lebtere leugnet, Daß fie das Gift herge- 
geben habe. AI3 jre vom Präfidenten 
auf ihr in der Unterfuchung abgelegtes 
Geſtändniß aufmerkſam gemacht wur— 
de, bemerkte fie, der Oberjtadthaupt- 
mann habe ihr gedroht und fie gezwun- 
gen, ein Gejtändnit abzulegen. Sie 
mwill der Koty bloß einige hHarınloje und 
unihädliche Mittel gegeben haben. Als 
wer Präfident fie darauf aufmerffam 
machte daß fie ja ihren Antheil am Gel- 
de verlangt habe, welches die Leichen 
Bereine nach dem Tode der Juliana 
Koty zu zahlen hatten antwortete jte: 
„Wer arbeitet ijt des Lohnes würdig.“ 
Präſ.: „Ja was für eine Arbeit?" — 
Angeklagte: „Eine arme Frau fucht 
ihre Heller wie fie e8 fann.“ Unter ven 
Kreuzfragen de3 Präfiventen und 
Staatsanwalts verwickelt fi die An 
ceflagte in Widerfprüche, Der zmeite 
Angeklagte Stephan Gullyas-Kif ift 
ein Schneidermeifter Wittwer und Ba- 
ter von fünf Kindern. Er fühlt fich 
durchaus wicht fhuldig. Juliana Koty 
habe einfach Magenweh gehabt, 
dann habe fie Bulver vom Dottor er: 
halten und dann fei fie geftorben. — 
Präf.: „Warum haben Sie alfo an fo 
vielen Orten die Beiträge gezahlt, wenn 
Sie nicht auf ihren Tod gerechnet ha- 
ben?“ — —— (lächelnd): „O, ich 
bitte, wir haben nur auf den Zufall 
ſpekulirt.“ Nach längerem Verhoͤr ge⸗ 
ſteht endlich Gullhas zu, daß ſeine ver⸗ 
ſtorbene Frau von der Angeklagten Ja— 
ger Gift (Queckſilberchlorid) erhauen 
habe, welches ſie der Arznei der Julia— 
na Koty beimengen wollte. Er habe ſei⸗ 
ner Frau geſagt, dies um Gotteswillen 


Anſer Reſtaurant. 


Gute Küche zu populären Breiſen. 


nicht zu thun. Er habe auch nicht ge— 
glaubt, daß ſie es thun werde. Habe 
ſie es dennoch gethan, ſo ſei dies ohne 
ſein Wiſſen geſchehen. 


»„»Bultane und Gefeke.‘‘ 


Aus Sidney, Auftralien, wird von 
Mitte Februar gefchrieben: Wie noch) 
in Erinnerung fein dürfte, ift in Neu- 
Seeland jeit etwas über Jahresfrift ein 
Gejeß in Kraft getreten, nach welchem 
für auswärtige Handlungsreifende die 
Verpflichtung bejteht, einen Gemerbe- 
Ichein zu löjen. Diejer Schein gilt je= 
mweilig für 3mölf Monate uhd foftet — 
baare $250. Zumiderhandelnde füns 
nen für jeden einzelnen Tag, an mel: 
em fie, ohne Die erforderliche Lizenz 
gelöft zu Haben, Kunden aufgefucht ha= 
ben, mit einer Gelditrafe vom 
bis zu $100 belegt werden und ha= 
ben jelbjtverftändlich aladann noch ich 
ihren Schein zu Taufen. Lebteres jo- 
gar in dem Falle, daß fie die Kolonie 
fofort wieder zu verlaflen beabfichtigen. 
Mie rücdfichtslos in diefer Beziehung 
vorgegangen wird, zeigt das Beilpiel 
eines jungen Deutjchen, Wilhelm 
Spaethe, der fich wegen Uebertretung 
des Gejehes diefer Tage vor dem Po- 
lizeirichter zu Wellington zu verant⸗ 
morten hatte. Herr Spaethe ift auf 
einer Reife um die Welt begriffen, moll- 
te aber jeinen Aufenthalt in den von 
ihm berühtten Städten gleichzeitig Da= 
zu benußen, fich gefchäftlich umzufehen, 
ob fich etwa irgendwo Berbindungen 
anfnüpfen ließen. So fam er, der al 
eben eingetroffener Fremder mohl feine 
Mhnung von dem betreffenden Gejeh 
gehabt Haben wird, auch nad Audland, 
ivo er in einigen Jmporthäufern Beju- 
che machte und diefelben einlud, fich mit 
feines Firma in Verbindung zu jegen. 
Später fuhr er dann nad) Wellington. 
Inzwiſchen war jedoch in Audland fein 
Verbrechen ruchbar geworden und ſo 
erreichte ihn denn in der Hauptſtadt 
auch jehr bald die Nemefiz in ber Ges 


zu 86.50 geht ofne Unterbrechung weiter. 


53.50 ganzwollene 
Anzüge für 
Knaben, 81,95. 


Kniehofen-Anzüge, Alter 3 bis 
15 Nahre, gemacht mit doppeltent 
Sig und doppelten Sinien — 
den neuen braunen und grauen 
Effekts Overplaids, hübſch ka— 
i und f 
überall verfauft für $3.50— 
Spezial-Rreis 


in 


faney Miſchungen, 


55.00 Rnichojen: 
Anzüge für Anaben 
aus ſchott. Cheviot, 
82.95. 


Feine ganzwoll. ſchott. Miſchungen, 
alle neuen Schattirungen und Ent— 
würfe, Alter 3 bis 15 Jahre, kleine 
Nummern mit hübſch beſetzten brei— 
ten Kragen gemacht, große Num— 
mern haben regni. Yapel Kragen, 
doppelter Sit und Kinie, mit Seide 
genabt, reguläre $5.00 Anzüge — 


Spezial⸗ sy rn 
J 8* .95 


gl. Corduroy Knie— 


hoſen für Knaben, 


doppelt genähte und taped Säume, wünſchens— 
werthe Farben, Alter 4 bis 15 Jahre, 
werth $LI—Spezial-Preis........ BEREPETE 


Blouſen und Shirt Waijts 
für Snaben, 


aus Kancy Percale gemadt, in allen Jar: 
ben und Größen —Spezial-Preis......... 


35e 


10€ 


Peg lErerr6 


ftalt des Büttels mit der Vorladung. 


Das Uebrige ijt bald erzählt. Herr 
Spaeths mußte vor dem Polizeigericht 
ericheinen — ob in Ketten, wird zwar 
nicht gejagt, muß aber einem jo ge- 
fährlichen Verbrecher gegenüber wohl 
als jelbitverftändlich vorausgejegt wer- 
den—und wurde, da jelbit der Staat3- 
anmalt mit dem VBedeuten, dab der 
Angeklagte Fremder fei, um „barm- 
berzige“ (mereiful!) Beurtheilung er: 
juchte, zu einer Geldftrafe von $40, 
das macht für jeden der vier Tage fei- 
nes Aufenthalts in Audland $10, jo- 
wie zur jofortigen Löjung eines Ge: 
merbejcheineg, Summa Summarum 
alfo „nur“ zu $300 verurtheilt. Und 
er fann noch von Glüd jagen, dah «3 
ihm nicht ſchlimmer ergangen ijt, denn 
die in Wellington erjcheinende „Boft“ 
mwehklagt in ihrer Beiprechung des Fal- 
le3 gar beweglich über die Schmwierig- 
Zeiten, mit denen die Negierung zu 
fampfen habe, wenn jte die fremden 
Handlungsreifenden, die oft feine Mu- 
fter bei fich führen, fontrolliten wolle. 
Herr Spaethe ſei, weil er aus Unkenntniß 
gehandelt, mit einer leichten Strafe be— 
legt worden, der nächſte Uebertreter des 
Geſetzes könne aber ſicher ſein, daß ge— 
gen ihn die ganze Schärfe dieſes letz— 
teren gur Anwendung gelangen werde. 
Hierzu bemerkt der hieſige „Herald“, 
der, wie überhaupt die ganze hieſige 
Preſſe, das Geſetz von jeher einer ſchar— 
fen Verurtheilung unterzogen bat, tref- 
fend: „Die Schwierigkeit, fremde 
Handlungdreifende zu lontrolliren, 
merbe bald behoben jein, denn jchon 
im nächſten Konverſationslexikon dürf- 
te ſich bei „Neu-Seeland“ der Paſſus 
finden: „Die Kolonie iſt ihrer Vulkane 
und Geſetzo wegen anno 189— verlaſ⸗ 
ſen worden.“ 


— Kein Wunder. — Das Fleiſch 
fann man ja wicht genießen, es hat 
einen abjheulichen Geruch.“ — Junge 
rau: „Und ich hab' doch ſchon Par— 
füm darauf gegoſſen.“ 


Couches — wie Abbildung, 


mit 


Corduroy überzogen, alle beliebten 


dunklen 


Schattirungen, 


ringsum 


Federkanten, gute Federn, befranſt, 


ein ſehr ſpezieller Bar 
gain 


Tabouret — 
wie Abbildung und 
mehrere andere 
Entwürfe in Eiche, 
Mahagony oder 
Malachite Finiſh, 
ſehr ſtark gemacht, 
Federn, Federkanten, 
befranſt, werth 812.. 


Chamber Suit— 


aemacht auß autent gejundem Ejchenholz, 22x38 Zoll 
j ſchön polirt, 


Bevel Plate Spiegel im Drefler, 
durchweg jhön gemadhtes Suit, 





Maiern bei Affen. 


Dem „Britifb Medical Journal“ 
wird aus Paris gejchrieben: In Con— 
ftantin in Algier paffirten jüngit zu 
qleicher Zeit zwei Fälle von Majern, 
ter eine bei einem Zuaben, der andere 
bei einem Affen, der jerkm angehörte. 
Der Zuave hatte, mährend er jchon 
fechs Tage lang fräntlic) war, den AUf- 
fen nahe bei fich gehabt und geliebfoit, 
jpäter wurde er nah dem Militär- 


-Hofpital gebracht, wo fi bei ihm am 


nähiten Morgen die Symptome der 
Mafern zeigten. Unterdeifen hatte ein 
anderer Marn den Affen in Pflege ge- 
nommen und beobachtete zu jeinem Er- 
jtaunen, daß das ſchon längere Zeit ge- 
drückte und fränkliche Thier bald dar- 
auf ebenfall3 an den Mafern erfranfte. 
Die Krankheit nahm bei dem Thiere 
ihren normalen Verlauf und wurde 
bald wieder gehoben ; man neigte zu 
der Anficht, daß der Affe jenen Herm 
angeftectt habe, weil eine Anjtedung auf 
anderem Mege bei diefem micht einzu= 
fehen war. 


— Bitter. — GStellefuchender (der 
fich in der Wohnung geirrt): „Braus 
chen Sie feinen Ausgeher?" — Haus- 
frau: „Nein, mein Mann geht jo jchon 
mehr aus, als mir lieb ijt.“ 

Ser 


— Genommene3 Bedenfen. — Ser: 
geant (zum Einjährigen Schulze): 
„Einjähriger, das kann ich eigentlich 
nicht geftatten, daß Sie mich frei hal- 
ten!" — Schulze: „I bin’3 nicht, der 
Einjährige Müller thut’s!" — Ser: 
geant: „So, na das ift 'ne andre Sa= 
che!” 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


erade jo billig wie andere fü 
— — Geld * 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen, mmf 


% 
KR 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
T. er biktigften Fabrik Chicagos. Heberbrin. 
ger Ddiejer Anzeige erhalten einen pigenihirm zu 
—— angetauftenn Wagen Wir dertaufen unſere 
aareı zu erftaunlich billigen Breifen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Gin feiner Birich gepol- 
jterter Rohr-Kinderwagen für $7.00, noch er für 
39.00. Wirrepariren, taufen um und nerfaufen alle 
Theile jeparat, wa® zu einem Kinderwagen gehört. 
Abends ofen, NATMomiSmD 


— — — — m — — — — 
| 
| 
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Gondel-Fagon Couches — 
überzogen in feiner Qual. Velour, 
neueſte Muſter, fein getufted, gute 


87. 68 


ein 


.39 


— 


Schaukelſtũhle —wie N 
bildung, in Giden: oder 10ldeS 
Mahagoni =» Ausführung 
ſchön gepreßter Lederjik, 


extra groß *8 1.98 


werth $2.50.. 


Barlor:Ausitattung— 

Neueſte Schattirungen in echter Marque— 
trie⸗Arbeit, eingeſetzt mit HSolly, Beach. 
Amarnuıth u. j. w. Get beitehend aus 
Sofa, Arın -» Stuhl und Seiten-Stühle 
Mahagony ausgeitattete® Geitel. bod)= 
fein polirt, aufgepolitert in hochfeinem 
jeidenren Meberzug, werth 820.00 


S12,88 


Waſchbare Stoffe—5c Für 123c 
Dreß Cambrics 32 Zoll— populäre Cadet 

blaue Streifen. 

File für 150 Scoth Zephyr Ging- 
* bams—32 Zoll—qute Facons für Damen 

und KindersSlleider. 

Gig für 1230 bedrudte Batiftes 
* —eine große Auswahl der wirklich beſten 

Muſter. 

IE für 15e feine gemuſterte Di⸗ 
mitied-— fette Farüen, modern, nett. 
10e für 32:3öU. Sateen — echt 
ihwarz—bejte für den Preis in Chicago. 
Tie für 250 Waſchſtoſſe glatte 

“7 neue Fabrifate, Dimities. Yappet Mulls, 
Leo Lace Stripe Mulls, glatte franz. Organdies 
feınjte Produktionen — ;Fabrit:Enden — zu Wbst 
und 9. 
Fertig gemachte Betttücher und 
und Kiſſenüberzüge. 
371€ für 606 Betttüicher — ‚Mandel Bros. XL.“ 
72x90. 
42c für 70c Betttüdher — „Mandel Bros. XL.“ 
81x90. 
74e für 15e Kiſſenüberzüge — Staple feinſte Sorte. 
10e für 206 hohlgeläuntte Kiffenüberzüge—45 bei 


Platte — 


36 Zoll. 
4 für Tc gebleichte Muslin Refter 
Länge und die beiten Marken. 


Futterſtoſſe — 5e für 106e und 
1244 Silefia, Percalines, Taffetas und Cri— 
nolines—feine Refter,. nebnıt Euren Bedarf vom 
Stüc und jede Cuantität, die Jhr wur 
Te für lic Parifian Seiden-Finiih Tai 

breit. 

12140 für hübfchen Teinenen Schneider-Canvas, 
naturfarbig und ihwarz. 

124€ für 25c franzdi. Haar-Tud). 

25e für 500 franzdi. Haar-Tud). 

25. für 40c woll. Moreen-Stirtina. 

9e für 20 Waift-Futter— fancy Front, jhwarze 

Rückſeite. 


Taffeta Glace — ſehr ſchwere — 
neue Combinationen — korrekte Ruftle 2 

Röcke und Futterftoffe—der Wert), 

31.005734 und u 4 ‘ ac 


45c für 350 weiße Semden— un: 
gebügelt— mit importirten jancy Percale 
Front uud 1 Paar Manicetten—alle Größen. 


10e für Damen 200 Beits — Ri— 
Kelten gerippt — fancy geirimmter Dals 
und Armlöcer. 


95c für Damen 82.50 Orfords— 

in lobfarbigen und ihwarz—handgeiwen- 
dete Sohlen—ansgeluchtes Dongola Kid und Tams 
pieo Ziegenleder—iehr diegiam—alle die nenen Leis 
Tten—alle Größen. 


1:98 für 83 und 84 Promena- 
den-⸗Boots — neue Frühjahrs-Fußbekleidung 
ſämmtliche neue Zehen —nittlere und leichte Soh— 
len—ertra Qualität Vici Kid Leder —zZum Schnü— 
ren und Knöpfen — lohfarbig und ſchwarz —alle 
Größen—jämmtlich erjter Klafie. 


Ic für 83 und 85 Mufterfchuhe 
und Orfords— Neiter und Ueberbleib⸗ 
jel—angebrodene Partien—viefe Baar von feinen 
bandgenähten Schuhen und Orfordg vom 2 Flur: 
Schuh-Dept.—nidt alle Größen — 


2 bis 10 Yard 


feta— Yard 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


$.H.SMITH&CO, 


279 & 281 W. Madison $t. 


Diöbel, Zcppiche, Defeu und Saushaliungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar-Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 350 
wertb Waaren. Feine Extrafojten für Ausfielung 
der Papiere. Imzlj 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Föglid. FAusgen. Sonntags. Abjahrt Ankunſt 
Dinneapolis,St. Paul, Dubuge.. (7 5.459 TIO.WN 
Rarias Eitn, St. Sjoieph, Des" E30N *" 9308 
Moines, Mariballtown 1130R * 9.30 8 
Sheamore und Byron Local -3.0N "10.53 
St. Sharled, Syamore, Doftald— Abfahrt 75.453 
DIOR, "IR, "3.I0ON, +535 N, *63ON, "11.30 %; 
Ankunft 47.50 3, "9.30. *3.50, "10.25 DB, 65.00 R 
+0 R. 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Rattan: Schanfelitühle — 
wie Abbildung. aufs feinite 
mit Schelladf überzogen, alle 
Voſts überſponnen, ſtark ge— 
baut e 


Ab, Speiſe Tiſche —wie Abbildung, in 
Eichenholz, 
ſechs ſquare 
Ornamental Stretchers, 
werth 87.50 


42x42 solliger jan 
Ichwere Beine, 


=4.95 wer * 2 


Eihen Ständer— 
wie Abbildung, löxio 
Zoll Platte fanch 
gedrehte Füße, hübſch 
uusgeſtattet, ſtark ge⸗ 
macht, werth 6 


37e 


einer von den vielen 
aus dem Haywood 


81. 18 


{ und 


MINDER 


.., BaſementVerkauf. 
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4-48 — The Spring Fly:Front 
Coats—durhaus gefüttert mit jchıllernder 
Seide—fommen in blau, braun, grün u. jcpwmarz. 
53.98 für S12 neue Tudh-Zuits, 
Und nach der neutiten Mode zugeihnitten— 
vollitändige Auswahl von Farben. 


1.48 für neue Frübjahrs-Mäd- 
. &hen— neue ‚zarben—4 bis 14 jahre—$5.00 

Reefers $2.98, 83.75 Reefers 1.48, 1.98 für 

Damen $5 Frübjabrs-Gapes aus gemuftertemTud). 

39e für 98c Gingham Ausgeb- 

Rode — volle Größen 
T3e für 81.50 Gingham Ausgeh-Röcke — volle 
Größe--Umbreila Shape 


$2 Moreen Ausgeh-Röde— volle Größe 


—— — 


..3 w Geidene Anögeh » Röde—volle 
Größe, Umbrella Shave. 
für $1.75 Kinder-Reefers, alle Farben, gute 
Größe 1 bıs 4 Jahre 
Kindersfleider, alle Farben, gute 
ale ud Yawın, Größe ] bis 4. 
— — 
Nacht⸗Kleider für Damenvolle 
Längen und Breiten guter Muslin 
39e für 98 Gowns für $1.25 Gomwn®. 
19e für 50° jjwarze Taffeta Handſchuhe für 
mädchen. 
50e für 81.50 50c Glare und Dogfkin Handichnbe 
für Männer-—ein Diufter:Yager. 
69e für 21.25 und Pique Handidhuhe für 
D it oder 2 Clasp — gutes Aflor- 


—N 


—ñ—— — 


SL 3r# 

Damen, in 4 Knä 

timent von Farben 

€ 4 nn vw or » > 

He für 65c Eorfets — Doppelt 

„Zwill—lang, even baning —ıilojely eye= 

leted—perfefte Facon 

m .- 2 - 

191 für 81.25 

de France 

Handſtickerei — doppelt 

Seiten-Stahl ſchwar 

mit aflortirten Farben, alle Mluiter 

Baſement Rotion Tifh— Jeder 
Artikel zuverläjfig — trog der niedrigen 

Breiien. 

Le für 2 Papier japanische Haarnabeliır. 

2c für Karte beite Jet Head Toulet Pins. 

3e für Bin Cube — mit affortirten Pın3. 

4c für fanch Inſide Waiſt Belts. 

Se für Nadel Buh—afjortirte Nadeln. 

6e für Storinet Dre Shields. 

Te cür Damen und Mädchen Supporter2. 

Be für reine Rubber gefütterge Dreg-Shield8, 

Ye für fancy Garter Elaftic Reiter. 

10c für 9 Yard Stück beite Bone Cafing. 

12c für 5 Vard-Stücd VBelveteen Binding. 


Zoiletenartitel—unter'm Preis 
Be für Flaihe Bay Rırn gute Cualität. 

10c für Shaditel Toilet-Seife —3 Stück. 

15e für Flaihe Florida Wafler—ertra Qualität, 

Be für Flaihe Zahnpulver—beites Bradlens. 

15€ für I iphbor— volles Pfund» Padet, 

106 für Flaſche allerbeites. 

16c für Bor © wder—beite Qualität. 

Se für Stange Eajtile Seife— Maricilles Marke. 


jede Grüße. 


Gorjets— Fleur 
neue ercinfive Muiter, mit ( 
? Bonıng — ertra Dualität 
weiß 


ıcy Farben, 


ö— — —— — — — 


— ——— — — ND 


ch Hazel 
— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Baflagier-Gtution; Stadt 


— 103 Clart 
Fahrpreije verlangt anf 
. & B. Kimited Zügen. 


Reine e 
den Ankunft 


+E0R 
o00 * 


Abfahrt 
6.85 


otal 7 
Kew York ımd Wafhington Beftis 

bnled Exrpzeß .. ‚0.158 
New York, Wuihington und Pitt 

burg Beitibuled "3ER "908 
Pittöpurg, Cleveland, Wheeling und 

Golumbus Erprek - TON * 7.03 

* Füglid. + Ausgenommen Sonntage. 


Burlington:Rinie. 
EHicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Tide 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahns 
, Canal Str., zwiihen Mabijon und 


5 

eu 
Brp 
5 


> 
BErBEBER 
BEHERELLERAUEWET 


2e2288 


Büge Abfahrt Antım 
Galesburg und Streator 2 
Rodford, Sterting und Mendota..+ OR 
LUON 
Ule Buntte in Zera3...... 
6t. Baul und I Uinneapolis. 5R 
Blart Hills, Diontane, Portlaud.. 


&15 
Rodjord uud FZorveiton 
2ofal-F ınfte, Yllinpis m. Jorwa...*11.308 
Streator und Ottowa 
Raniaseity,St.oe u.Leavdenworth ’ 5.5 

r —— VE 
Dmaba, €. Blufis u. Neb,» Bunkte. * 6ER 
KRanjasbity, St. Joe w.Xeavdenworth I0WR 
DOmaba, Lincoln und Denver OHR 
©:. Paul und Diinneapols 
"Zöglig. +Iüglig audgenommen Sonntagä, 


ser + 


. 





— 


IIAA 


W.AWIEBOL 
MILWAUKEE Ayr FIT 


Main Floor. 
25 Ste fhiNernde Kleiderftoffe in allen arben, 
neuejte Frühjahrsmuiter, werth 151, Big 8c 
Baraam—per Yard 
50 Stucke 40 Zoll breite Kleider-Rovitäten in den 
allermodernften Farben und Muftern, 
die reguläre 75e-Qualität, Rebuilding- 48c 
Preis—per Yaıd J 
54 Zoll breiten rein wollenen Soliel, pafjend für 
Damen-Capes—unſere 82. 00-Qua⸗ *8 
% 1.50 
! gend Raiier:Pinief, die 2öc Sorte für..10e 
35 Dupend Damen:Tajchentücher mit feides 21 c 
nen Buchjtaben für 2 
I8 Dugend große rothe Männer-Taidhen: © ic 
ET 27, A 2 
{ter, 3 für 
Bücher, das Stüd..... 
d Bilderrahmen in Glas, 
ilber, werth 50c, für 
j ?* Triple Ertract, White Rofje, White He- 
leotrope, White Yilac, Brab Apple, u. 10 
Bloſſom, 1 Unze für c 
Eaihitere Düdhen-Handichuhe, werth 19c, 10€ 
Schuhe. 
120 Raar bei Hand gewendete Dongola Damen 
Knöpfichuhe, werth von $2 big $4, 98 
f DEDBBUDNNMSPDEBIB ... oonu0nr anna annnen.e c 
= 72 Paar Dongola Springheel Damenihube, zum 
Knöpfen oder Schnürer, durch und 51 10 
! duxcc) jolides Xeder, wert) 81.75 für Pro . 
240 Paar braune Kinder-Anöpf-Schuhe, mit qutem 
„zterible* Xederjohlen und Kappen, >85 
Größen 5—8, werth Y5c, für OL 
200 Paar DongolaMädchen-Knöpf-Schuhe, 7 * 
„uch und durd) jolides Leder, wth. $1.50 ot 
2 Paar Kinder-Schnüriguhe mit weichen Sohlen, 
Zuch: oder Xeder-Übertheil, 
wert) 50c 
120 Baar Grainleder Knaben-Schuhe, Grös 


_ Ben 9—11, werth $1.00, für 
Diejelben, No. 12 


2 
2, werth $1.25, für 


Dritter Floor. 
—— Mohair Damenröcke, 4 Yards weit, 
Percaline Fntier u. Sammmt-Stoß: y= 
fante, werth $2 Rebuilding Preis, 81.25 
75 reinſeidene Da nen-Röcke, Percaline lined, in— 
terlined und Sammt-Stoßkante, 3 45 
werth 85.0, N:bailding Preis.... dot) 
150 feitt garnirte Damen- u. Mädchen: s1 68 
Strohhite,wth.$2.50,Rebuild. Preis ® 0 
— En De) lanellete Damen 
Waiits, wertd 1.00, Nebuilding mr 
J EEE 2 58e 
50 Dtzd. beſte Giugham Kinderkleider, beſetzt mit 
Stiderei und Braid, werth 75c, * 9 
It 
20 Dugend gejtridte banniwoilene Damen: 1 Be 
Unterröde, werth 350, Rebuilding-Preis 
200 ihwarz gemuifterte Sateen-Damen-Eor: Ade 
jet3, werth 751, Rebuilding-Preis...... #® 
2400 Paar jchwere gerippte doppelte Aniesfinder- 
ftrümpfe, Größen 6—9, werth 13c, Re— 10e 
building-Preis 
65 gemuiterte jeidene Satin Damen-Capes, mit jeis 
denem Futter, Bınd Ruihe und gs 2 >35 
Schleifen, Rebuitvding-Preis....... ‘ +.) 
Dritter Floor Anner. 
56 Stücfe braun deforirte fanch Thee- * 2 
Sets, werth 85, Rebuilding-Preis. 53.68 
1 Gallone immitirte Ent Glas Wajlerfrüge. 10c 
Ehina Eream und Sugar Sets, wert 2öt...... dc 
Bapierstampenichirme in allen Farben........ Be 
10:3Öllige immmitirte Gut Glas Kuwenjtände ..1OcC 


pr&8CgQ 


ud Freitag! 


Bafement. 
Große Meffing Vogel-Käfige, werth Te 48c 
Dauerhafte Batent-MWajhtopf-Stühle 5 
Verftellbare Hartholzsfaffeemüblen......... 13€ 
4:nal gebundene Garpetbeien, werth 25c.....- 10€ 
Mropftids, für Mop oder Bürjte 


6000 Yards Zephyr Kleider Ginghams, die wald» 
4000 Yard weißen, geitreiften und farrirten 
100 Stücde Yard breite feinfte neue Mujfter fran- 
50 Stücke Nottingham Spißen-Gardinen, 
{ Satin geitreiftes 
Dragan Tiefing. die federdichte und 
die wajchechte 30c Uaare, die Yard 
Taillenfutter, werth 1214c, für 42 
Eiſerne 
Springs für eiſerne Betiſtellen ...........S1.25 
33 
das Pfund 24 


Vierter Floor. 
echte 121% Sorte per Yard, 10 Hards zu 
jedem Kunden D Ic 
1 
Schweizer Wiull, die 10c Waare 46 
—— Drapery Silkoline, werth 15x, 51 c 
Rebnilding Preis per Yard oO: 
Schöne breite Waare, per Yard % 
150 Stüce echtes Aınosiceag, 
o»1 
wajchechte 1Sc Waare, die Yard 1 ©: c 
Türtiſchroöthes deutſches Feder-Einſchütt, 15€ 
Gute Güniefedern, das Pfund... ..unsersene BD. 
30 Stüde Yardbreites jtarfes Silejia 1 
100 Stücke 15 Moire Taffeta in allen neuen 6: c 
Farben, per Yard 2 
weiß-emaillirte Bettjtellen 9) 9” 
mit Meſſina Trimming ‘ 2.25 
Groceries. 
Nelfon Morris Supreme Galif. Schinken, 
Nelfon Morris Matchleg Bacon, das Pfbd., 
Teinen Limburger Käfe, das Pd 


Feinen Santos Kaffee, das Pfund 
Guten gequetichten Javasstaffee, das Pfd.... 
Safe Harbor Parlor Mätches, per Duß 
Groe Meiiina Zitronen, dag Duß ....... . 
Kiberty Datmeal-Craders, das Pfd 
Liberty Ginger-Snaps, das Pd 
Liberty Soda=Gracer3, das Pd 
Beite Electric Soap Ehips, 3 ’Pfd. für. 
Granulated Waich Soda, 6 Pd. für 
Beite Sticfen-Stärfe, 2 Pfd. für 
Wieboldts Familienjeife, 7 Stüde.... ) 
Bonton Famitienieife, 9 Stücke 
Kion Seife, 12 Stitde 
Beine und Xiquere. 
Ga330lo & Eo. feiner Ealifornia Portwein, 1 5e 
per Gallonen-Krug 60e, per Flaſche 2 
Mount Diablo Wein Eo., 5 Gahre alter Portwein, 
Sherry, Anaelica, Muscatel und Sweet 99€ 
Gatawba, per Gallonen-Krug F 
ve 


die Flaſche — 
Frig Brandt’s feinen importirten Küms © 
“mel, die ER enesene 39 
Feiner alten California Brandy, per Flaihe 4Be 
Monongohela 4 Jahre alten Aye Whısfy 
per Quart 60€ 
Spezial Donnerfiag un 8.30 Morgens. 
100 Stücke 40 Zoll breiten Shwarzen Kleider-Muil, 
die aemmjterte oder glatte 1l5c 
per Yard 
Spezial Freitag um 8 Ahr Morgens. 
4000 Yard feine 32—36 Zoll breite weike 4 
Satine, werth 15—20r. per Yard c 
Spezial Freitag von 9—10 Ahr 
Morgens. 
500 für No. 8 Ofen pajlende, 6 Quart Koch— 
töpfe, ans extra fchwerem Blech, für 


5e 


Celegtaphiſihe Jiolizen. 


Inlaud. 

— In New NYork ſind bei einem 
Brand in dem fünfſtöckigen Wohnhaus 
Nr. 61 Weſt 105. Straße zwei Frauen 
und ein kleines Kind im Rauch erſtickt. 

— Unweit Oronogo, Mo. ſind zwei 
Grubenarbeiter durch die Exploſion 
einer Kiſte Dynamit, welches ſie auf—⸗— 
thauen wollten, umgekommen. 

— Die Feuerwehr in Altoona, Pa., 
hatte nicht weniger als fünf nächtliche 
Feuersbrünſte zu bekämpfen, welche 


durch Brandſtiftung verurſacht waren. 


— Im Alter von nahezu 70 Jah— 
ren jtarb in Columbus, D., der frühere 
Kongreß-Abgeordnete Geo. 2. Con—⸗ 
verje. 

— Bei einer Feuersbrunſt in Brook— 
Ipn, N. 9., in einem Fachmerf-Haus 
an Carol Straße, find der AOjährige 
Peter Keenan und die 5jährige Marie 
Stewart in ihren Betten verbrannt. 

— Der frühere Bundesſenator Ag— 
ne Cameron von La Eroffe, Wis,, 
jtarb in Milwaufee an allgemeiner&nt- 
kräftung. Er erreichte ein Alter von 71 
Jahren. 

— In Lawrenceburg, Ind., wurde 
Joſef Enyske von Stephen Royce im 
Rauſch mit einem Fleiſchermeſſer er— 
ſtochen. Royce wurde ſchleunigſt in das 
Gefängniß gebracht, da man einen 
Lynchverſuch befürchtete. 

— Präſident MeKinley hat Frank 
M. Palmer von Illinois zumVorſteher 
der Regierungsdruckerei ernannt. Pal— 


4 8 15 2 
mer hatte ſchon unter Harriſon das Galesburg, W. A. Rice von Alton, C. 


Amt eines Regierungsdruckers beklei— 
det. 

— General Sanguilly iſt von den 
cubaniſchen Revolutionären als Nach— 
folger des Generals Rivera auserſehen 


worden, welcher bekanntlich von den 


Spaniern gefangen genommen wurde 
und, wie man allgemein erwartet, er— 
ſchoſſen wird. 

— In Bevier, Mo. iſt die Bevier— 
Kohlengrube durch eine 
Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört wor— 


den, wodurch 200 Arbeiter beſchäfti- 


gungslos wurden. Unmittelbar zuvor 
hatten die Grubenbeſitzer eine zehnpro— 
zentige Lohnherabſetzung angekündigt. 

— In Corning, N. H., 
Charles Frederick Houghton, Vize— 
präſident der „Corniſh Glaß Works“ 


des Counths Steuben, 
durch Erſchießen. Sein Bruder Fre— 
derick hatte ſich 1892 gleichfalls er— 
ſchoſſen. 

— Jetzt iſt ein Plan ausgearbeitet, 
wonach die in der neuen Tarifvorlage 
auferlegten Zölle ſchon in Kraft treten 
ſollen, ehe die Vorlage als Ganzes zum 
Geſetz erhoben wird. Der diesbezügilche 
Zuſatz dürfte im Abgeordnetenhaus 
ere⸗ etun angenommen wer⸗ 
den. 

— In der ,‚Freien Methodiſtenkirche“ 
zu Vincennes, Ind., wurde der Paſtor 
Prout während des Gottesdienſtes von 
einigen jungen Lümmeln, denen er eine 
Strafpredigt gehalten hatte, niederge— 
ſchlagen und übel zugerichtet. Einer 
Frau, welche den Haupttumultuanten 
zurüchzuhalten ſuchte, erging es nicht 
beſſer. 

— Die Großgeſchworenen in St. 
Paul, Minn., ließen Wimm. Dawſon jr., 
den Kaſſirer der verkrachten „Bank of 
Minneſota“, unter der Anklage verhaf— 
ten, die Geſchäftsbücher gefälſcht zu 
haben. Er wird ſpeziell beſchuldigt, in 
den Büchern die „Fort Dearborn Na— 
tional Bank“ von Chicago mit $100,- 
000 belaſtet zu haben, während dieſe 
der obigen Bank nichts ſchuldet. 

— Die Spannung zwiſchen Peru 
und den Ver. Staaten wegen der Ein- 
terferung des amerifanifchen Matrojen 


Ramfey jheint ernftlichere Geftalt an⸗ 





tur „abhanden“ fam). 


Illinois 
Präſident R. C. Hoy von Chicago; 


Chicago; 





nächtliche 


beging 


zunehmen, da die peruaniſche Regie— 
rung ſich weigert, Ramſey in Freiheit 
zu ſetzen. Ramſey iſt vor drei Monaten 
wegen ungebührlichen Betragens zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden, ſoll aber keinen ordentlichen 
Prozeß erhalten haben, was mit dem 
Vertrag zwiſchen beiden Ländern in 
Widerſpruch ſteht. 

— In der Ortſchaft Chandler, wel— 
che 40 Meilen won Guthrie in Okla— 
homa liegt und 1500 Einwohner hat, 


richtete ein Wirbelſturm, auf welchen 


Hagel und Platzregen folgten, furcht— 
bares Unheil an. Drei Viertel der Häu— 
ſer wurden ganz' voder theilweiſe zer— 
ſtört, und nach den letzten Nachrichten 
waren 12 Todte und über 100 Verletzte 
aus den Trümmern gezogen! Die Ort- 
Tchaft Tiegt auf einem Hügel im Waide 
und ijt wegen der mafjenhaft umgewor= 
jenen Biume jchwer zu erreichen. 

— Sohn Bloor, Sekretär des Se= 
nats der Staat3legislatur von Mon 
tona, wurde unter der Anklage der 
Fallhung und Unterfchlagung öffent: 
I;cher Dokumente verhaftet (es handelt 
ich um eine. Vorlage, welche in der 


vn 


Nacht vor der VBertagung der Legiäla= 
Desgleichen 
wurde Martin Budlen, ein früheres 


ı Mitglied diefer Legislatur, unter der 


Beihuldigung verhaftet, Beſtechungs— 


| gelver angenommen zu haben. Zehterer 
hat ein Geſtändniß abgelegt. 


— Die in Springfield tagende 
— - * * 
Staatskonvention der Barbiere von 


erwählte folgende Beamte: 
Vizepräſidenten, G. R. Roſeman von 


A. Deck von Springfield, A. Lohnes 
von Peoria und Louis Stamm von 
Morton; Sekretär O. C. Eichholz von 
Schatzmeiſter Henry Beuch 
von Chicago. Die nächſteVerſammlung 
wird am erſten Montag im Auguſt zu 
Peoria ſtattfinden. 

— Nächſtens wird wieder der jähr— 
lich veröffentlichteBand erjcheinen, wel- 
cher den diplomatiichen Schriftwechjel 
unjeres Staat3departements enthält. 
Derjelbe wird 1000 Geiten Stark jein 
und dürfte diesmal mweaen der Fülle 


| ber betreffenden Ereignilfe befonderes 


Sintereffe haben... 79 Seiten find dem 
diplomatischen Verkehr mit dem Deut: 
Then Reich gewidmet, 14 Seiten dem 


China. Natürlich nehmen die diplo= 
mattjchen Verhandlungen mit Groß: 
britannien und mit Spanien einen be= 
fonder3 aroßen Raum ein, 


— Ein Komite der Internationalen 
ZigarrenmacersUnion,. mit. 3. $. 
Lynch von Chicago und T. %. Tracy 
bon Bofton an der ISpite, befindet fich 
in der Bundeshauptftadt, um gegen die 
Zollveränderungen zu proteftiren, wie 
jie in der Dingley’fchen Vorlage ent- 
halten find.. Sie erffären, die Zoll: 
Erhöhung auf unverarbeiteten Tabat 
in biefer Vorlage fei fo viel höher, daf 
hie Importeure es vortheilhafter finden 
würden, fertige Zigarren, ſtatt Roh— 
tabak einzufühen, und hierdurch wür— 
den viel amerikaniſche Zigarrenmacher 
ihre Beſchäftigung verlieren. Zu der 
genaunnten Gewerkſchaft gehören etwa 
150,000 Miitglieder. 


Auſsland. 


— Aus Bombay, Oftindien, mird 
gemeldet, daß die indijche Beulenpeit 
auch unter den britifchen Truppen in 
Calaba ausgebrochen ift. : 

— Bie aus London gemeldet wird, 
hat die alte Bank von Weymouth mit 
24 Millionen Dollars Verbindlihkeiten 
Banferott. gemacht. 

— ErsPremierminifter Gladftone 
und feine Gemahlin find von Cannes, 
Südfrankreich, wieder nad England 
aufgebrochen. 

— in einem neuerlichen Erlab der 








| Herrn ©. 8. Barber, 


türfifchen Regierung wird die Bewaff⸗ 
nung der eriten fünf Wrmeeforpg mit 
Maufergemehren angeordnet, 

— Die jpanifche Regierung beabfich- 
tigt, noch neue Steuern aufzuerlegen, 
um die [chmeren Kojten des cubanifchen 
Revolutionstrieges meiterhin deden gu 
fünnen. 

— Einer fpanijchen Depefche aus 
Manila, der Hauptjtadt der Philippi- 
nen-$nfeln, zufolge find in einem Ge- 
fecht zwifchen jpanifchen Truppen und 
Aufftändifchen 30 der Lebteren getödtet 
und 1097 gefangen genommen worden, 

— Die Berliner Kreuz-Zeitung mel- 
det, daß der Marineminijter v. Holl- 
mann, deflen angebliche Abdantung 
fhon öfters beiprochen murde, einen 
„längeren Kranten-Urlaub” erhalten 
hat. Man glaubt, daß dies auf feinen 
thatfächlichen Rüdtritt hinauslaufe, 

— 63 wird in Berlin wieder eine 
Schrift von Prof. Robert Koch, dem 
Bazillen-Entdeder u. j. w., über die 
aus Erperimenten neuerdings gemon= 
nenen Erfahrungen mit dem verbeifir- 
ten Tuberfulin angefündigt. Man jiedt 
der Schrift mit ziemlicher Spannung 
entgegen. 

— Der frangöftifche Kammer-Abges 
ordnete Maret follte ebenfalls in Ver- 
bindung mit der neuerlichen Panama 
Ihmindel-Senfation verhaftet werden; 
da er franf it, fo nahm man vorläufig 
Davon Abltand, doch wird fein Haus 
bon der Polizei bewacht. — Der geitern 
verhaftete Antide Boyer iſt ein ſoziali— 
ſtiſcher Abgeordneter. 


Lokalbericht. 


Das Haus iſt uneins. 
Unfriede in der Weſtſeite-Parkverwaltung. 


In Präſident Wilſon von der Weſt— 
ſeite Parkverwaltung dämmert nach 
und nach die Erkenntniß auf, daß er 
in ein Weſpenneſt geſtochen hat. Die 
Weſpen ſind ſeine Herren Kollegen, die 
e3 fich nicht gefallen Taffen wollten, daß 
Herr Wilfon fie der Preffe gegenüber 
als eine Politikantenbande hinſtellt. 
Kommiſſär Paplicek behauptete geſtern, 
wenn man von Drahtziehermethode 
ſpreche, dürfe man auch Herrn Wilſon 
und deſſen Anſchläge nicht vergeſſen. 
Der Herr Präſident habe ihm und den 
Kommiſſären Eggert undPeterſon vor— 
geſchlagen, ſich mit ihm als Mehrheit 
der Behörde zuſammenzuthun und „die 
anderen Kerle“ an die Wand zu drü— 
den. Falls diefe AUndern -— Herren 
Bount, Suddard und Graham — un 
einer foldhen Behandlung fein Oefal- 
len fänden, würde man fie von Gou— 
verneur Tanner einfach falt Stellen Iaj= 
fen. Bräfident Wilfon bezeichnete Diefe 
Darftellung anfänglich als eine Züge, 
als darauf Herr Pavlicet aber jegr 
grob wurde, gab er Elein bei und be- 
theiligte fich Jchließlich an einem Ver— 
trauenspotirm für feinen Widerfah:r. 
Er 309g dann ein längeres Schriftftüd 
aus der Tafche, durch deflen Empfeh- 
lung er vorfählug, an den Beamten- 
Gehältern eine jährliche Reduktion von 
$102,000 zu maden. Das jo gefparte 
Geld Tolle tyetlmeile zur Erhöhung der 
Ardeitslöhne von $1.50 auf $1.75 pro 
Tag verwendet werden. Diefe Em: 
pfehlung gab wiederum zu einem hefti= 
oen Streit Veranlaffung, denn die Be- 
amtenjtellen find e3, auf welche e3 den 


| Kommiffaren für ihre perfönlichen und 


PVarteifreunde anfommt. Herr PBaolicef 
fagte, Bräfident Wilfon jolle fi doc) 
nur nicht fo anstellen, al3 ob er die 
Reform erfunden Hätte. Er, Baolicek, 
babe ihn fürzlih auf mehrere ganz 


ı überflüffige Spezialpolizilten aufmerf- 


jam gemacht, welche die Behörde bejol- 
de, und deren Entlaffung verlangt. 
Herr Wilfon habe geantwortet, entlaf- 


| jen fönne man die betreffenden Leute 


nicht, denn fie hätten „politifche Ver— 
dienſte“. 

Die Vorſchläge desPräſidenten wur— 
den ſchließlich dem Finanzausſchuß 
überwieſen und damit vertagte man 
ſich. 

Wenn Huſten eintritt gebrauche Dr. D. 
Jayne’s Expectorant. Es iſt ein ſicheres und erprob⸗ 


tes Mittel. Wenn bilibs nimm Jayue's Fainless 
Sanative Pills, 


Für unvderfälfchte Lebensmittel. 


Die vor Kurzem in’3 Leben gerufene 
„Rational Aflociation of Producerz 
and Surveyors of Pure Food“ hielt 
geitern Nachmittag in der Dffice ve 
tr. S1 State 
Strafe, eine qutbejuichte Berfammlung 
ab, bei welcher Gelegenheit die folgen- 
den Beamten erwäglt wurden: Dr. 


Samuel 3. Jones, PBräfident; Dr. 


> s i | Mm” herſtein, Vizepräſident; Frl. 
diplomatiſchen Verkehr mit Defterreich- | D. . Lacheritein, Vigepräfitent; rl 
( 0 | Ungarn, 53 Seiten demjenigen mit 
und einer der heuvorragenditen Bürger | 
Selbitmord | 


Emma Sidels, Sekretärin, und Herr 
E. 2. Barber, Schatmeifter. Der neue 
Verband träat fich mit der Abitcht, auf 
der Staats-Ausitellung eine Spezial- 
Abtheilung für unverfälſchte Lebens— 
mittel und Haushaltungswiſſenſchaft 
einzureichten. 
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⸗ TG, 
GA 7 TE 
Ich Folgen don Selbſtbefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. · 

Keine Operation. 

Seine Klammern oder Komprefien. 

Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit, 

Reine Scfabr. 

Keine Einretbung oder Medi;in. 

Rur galvagiihe Glektrizität. Sie ift das natüts 
tie Heilmittel. Deine eleltrifhe Körper: Batterie 
in Gürteljosm wird beim Schlafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welder durch die Tongeitiven Adern ftiept muB die 
Blutanhänfung bald befeitigen und das Leiden in 
einigen Woden deilen. Mein Vawphlet „Drei 
Klafien don Männern” enthält einen ifluftrirten 
Artikel Über biejes Qeiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beihreibung lefen. GS wird auf 
Berlangen frei verfandt. Man adreffise: 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

DfficGtunden 9 bis 6. Gonntags 11 bis L 


f 


Die Kandidaten, 


Welche Aldermänner die Stimmgeber wäh- 
len follten. 

Das Haupt-Intereffe aller Bürger 
tichtet fich in diejer muntzipalen Wahl- 
fampagne felbftredend auf Die vier Ma- 
Hor3-Kandidaten und Die tage: „Wer 
wird unſer nächſter Bürgermeifter 
fein?“ bejhäftigt augendiidlich alle 
Gemütber. Und doch 1jt Diejes nicht 
der alleiniae Kernpunit, um den es fich 
am 6, April bandelt. Cine gmeite, 
nicht minder wichtige Trage liegt näm- 
lih den Stimngebern zur Xöjung vor, 
und dag ift die Erwählung eines ehr- 
lihen Stadiratbe!, aus Mitgliedern 
zufamengefegt, Die, bei treuer Pflicht= 
erfüllung, allezeit des Volkes Intereſſe 
wahren und der Macht des Geldfads 
gegenüber jtandhaft bleiben. Was 
nüßt ung ein noch jo guter und recht- 
ihaffener Mayor, wenn alle feine 
Pläne durch einen _ Forrupten Budel- 
Stadtrath durchfreugt werden? Und, 
vice versa, würde Der Schaden, ben 
ein ehrlofer Bürgermeifter anrichten 
fann, durch die geſchloſſene Oppoſition 
eines guten, nur auf das Allgemein— 
wohl bedachten Stadtraths abgewendet 
bleiben. Die Erwählung charakterfe— 
ſter und fähiger Aldermänner iſt des— 
halb mindeſtens ebenſo wichtig, wie die 
Erwählung eines tüchtigen ftädtifchen 
Dberbauptes — eine Ihatfache, die 
bon den Stimmgebern nicht außer Acht 
gelaffen werden jolte. Während des 
ganzen Jahres Hindurh Ihimpft und 
frafehlt man über Die „Budler“ im Ge: 
meinderaif) und ihre jauberen Prafti- 
fen, wohlan denn, jeßt ift derlugenblid 
gefommen, wo man Wbreinung mit 
| ihnen Allen halten und jtatt ihrer ehr- 
jame Männer als Verireter der Bür— 
gerichaft in’s Nathhaus entjenden kann. 
An dem Volte, an den Wählern jelbit 
liegt es, 05 Bundel oder Rehtichaffen- 
heit im Stadirath vorherrfichen joll! 

Eine große Anzahl von Kandidaten 
bewirbt fich auch diesmal wiederum um 
einen Sit im Öemeinderath; in eint- 
gen Ward3 find jogar drei bis neun 
Afpiranten im Felde, und die „Abend: 
poft” hat fich nun die Mühe nicht ver- 
drießen laffen, die ganze Lijte einer ges 
nauen Prüfung zu unterziefen. An 
Hand eingezogener Erfundigungen in 
Bezug auf die Eharaktereigenichaften 
und die Fähigkeiten der im yelde be- 
findlihen Kandidaten glauben mir 
den Wählern unter unferen Zefern mit 
beitem Gemiffen: folgende Empfehlun- 
gen machen zu können: 

1. Ward. 

Hier ftehen ich gegenüber: der Re- 
publifaner %. B. Oleafon, der Demo- 
frat Mich. Kenna jowie die Unabhän- 
gigen Wim. H. King, E. E. Kimball 
und Vincenzo Rofli. 

Keiner von diefen Kandidaten fann 
befonder3 empfohlen ; ‘werden. Doch 
wäre der Unabhängige. Wm. 9. 
King immerhin feinen Mitbewerbern 
borzugiehen. 

2. Ward. 


Der Republikaner Auguſtus N. 
GEddy verdient hier die thatkräftigſte 
Unterſtützung aller guten Bürger. Die 
beiden anderen Kandidaten ſind Pa— 
trick J. Cook, Demokrat, und Chas. J. 
Barnes, Unabhängiger. 

3. Ward. 
Die Kandidaten ſind: Wm. G. For— 
man, Republikaner, C. B. Stafford, 
Demokrat, ſowie die Unabhängigen 
Wm. Clancy und Wm. Rexroat. 

Der Demokrat C. B. Stafford 
iſt ohne Zweifel der Würdigſte unter 
ihnen, die Ward im Stadtrath zu 


vertreten. 
4. Ward. 


In dieſer Ward ſollte der Unabhän— 
gige Kandidat J. J. Shibley ge— 
wählt werden. Seine Mitbewerber ſind 
der Demokrat D. F. Crilly und A. A. 
Ballenberg. 

5. Ward. 


Frank X. Cloidt, der republi— 
kaniſche Stadtrathskandidat, kann den 
Wählern beſtens empfohlen werden. 
Auf alle Fälle räth die Municipal Vo— 
ters' League den guten Bürgern der 
Ward ſich zuſammenzuſchaaren, um 
dem Demokraten James M. Daly am 
6. April eine geſalzene Niederlage bei— 
zubringen. Die unabhängigen Kan— 
didaten der Ward ſind: Emil Kinet, 
Wm. J. Doerr, Frank W. Schmidt, 
John * James W. Celley, und 
Henry Mette. 

Soialiſten bewirbt ſich Paul Tycheon. 
6. Ward, 

| Kandidaten: U. 3. Dunbar, Repu- 

blikaner; Wm. %. DO. Brien, Demo: 

| frat; Frank Umbah und Bernd. Cons 

lin, Unabhängig. 

Der Erjtgenannte, U. Y.Dunbar, 
jollte gemähit, jein demofratifcher Mit: 
bewerber, Wm. %. O’Brien, nach An- 
| Ticht der Municipal Voters’ Xeague 
aber jedenfalls geichlagen werden. 

T. War d. 

Hier ringen um den Sieg: der Re- 
publikaner Edw. Haas, der Demokrat 
ı Henn Fi jr., der Sozialift Louis 
| Marcus, jomwie die Unabhängigen Wm. 
| sone? und Wm. $. Murphy. 
I 











Beionders empfohlen fann feiner von | 


den Kandidaten werden. 


8. Ward, 
Ein Sieg des Republikaner 


| wünjchensmerth. 2 
bemofratifhe Kandidat, John Bennett, 


nach Anficht der M. 3. 8. auf jeden | 


Fall gefhlagen werden. Als Unabhäns 
giger bewirbt fih ©. U. Mueller um 
die Stimmen der Wähler. 


9. Ward, 


Kandidaten find: der Republikaner 
Kohn D. Divyer, der Demofrät Dr. 
Richard Melms, der unabh. Demokrat 
€. 3. Cullerton und der Unabhängige 
Rud. Hurt. Lebterer verdient die 
thatfräftige Unterftügung aller quten 
Bürger der Ward, die überdies von der 
M. DB. 2. aufgefordert werden, nicht3 
unverfucht zu laffen, um den anrüdi- 
gen €. %. Cullerton au& dem Stabt« 
zath fernzuhalten, 


Um das Votum der | 





| willenheit, 


| bejouder8 angenehme Wirkung von 
ſch 


| von Ddiejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 


yta märe in diefer Ward fehr | 


Dagegen jollte det | Gmpfänger feine Furcht dor. Umbequemlichkeit oder 
dae 


10. Ward. 
AntonNovab, der Kandidat der 
Republikaner, iſt ſeinem Mitbewerber, 
dem Demokraten Peter Biewer, vorzu— 


ziehen. 
11. Ward. 

E3 Stehen fich in diefer Ward gegen- 
über: D. 3. Avery, Republitaner; Geo. 
Dudplefton, Demofrat; die Sozialiften 
Sohn Walters und Geo. Koop, jomwie 
der Kandidat der HefingaLeute, Frant 
Schulg. Der Republifaner D. 3. 
Upern it der empfehlenswerthejte 
unter ihnen. 

12. Ward. 

Hier follte ver Unabhängige Cha. 
Lane gewählt werden. ‘eder Unter- 
richtete hält es für abfolut nöthig, daß 
alle guten Bürger in gejchloffener Pha- 
lanr gegen den Repubiitaner %. Camp: 
bel jtimmen. Sonftige Kandidaten 
find: .Der Demokrat 3. U. Franlle, 


der unabhängige Republifaner Herm. | 


Ahrens und der Prohibitionift U. DO. 
Whitcomb. 
13. Ward. 
dicht weniger als ſieben Kandidaten 
ſind in dieſer Ward im Felde. Der 
Republikaner C. F. Swigart iſt 
allen Anderen vorzugiehen. Seine 
Mitbewerber ſind: der Demokrat T. 
F. Little, der Sozialiſt John Collins, 
ſowie die Unabhängigen N. C. Van 
Sleeton. W. H. Schiefer, Geo. Bartho— 
lomew und J. L. Bleſſing. 
14. Ward. 
Kandidaten: Geo. A. Mugler, Re— 
publ.; Edw. C. Colſon und M. C. L. 
Ziehn, Demokraten, ſowie die Unab— 


hängigen Ino Flickenchild und W.Ban- 


nermann. 
Der Demokrat M. C. L. Ziehn 
ſollte gewählt werden. 
15. Ward. 


Die Niederlage des Republikaners 


J. F. Haas iſt nach Anſicht der M. V. 


L. das Hauptziel, das ſich alle guten 
Bürger der Ward ſtecken ſollten. Von 
den drei ſonſtigen Kandidaten, den Un— 
abhängigen Ernſt Melms und Ernſt 
Warmbold, ſowie dem Demokraten W. 
U. Tuite verdient Letzterer gewählt 
zu werden. 
16. Ward. 


Kandidaten ſind: der Republikaner 
J. J. Dahlmann, die Demokraten J. 
H. Kunz und Henry Ludolph, ſowie die 
Unabhängigen Dr. Schreuder, und 
Ino L. Gorny. Von dieſen empfehlen 
wir die Wahl des Demokraten Henry 
Ludolph. Dem Republikaner J. 
J. Dahlmann iſt eine geſalzene Nieder— 
lage zu wünſchen und es werden daher 
alle es ehrlich meinenden Bürger der 
Ward aufgefordert, gegen ihn zu ſtim— 
men. 

17. Ward, 

Hier wäre die Wahl des auf dem 
Heling-Tidet Taufenden Kandidaten 
Sames Walfh münjchensmerth. 
Der Republifaner ©. BP. Perry follte 
auf alle Fälle gejchlagen werden. Son= 
tige Kandidaten find der Demofrat 
Nicholas Maggie, jomie ver Unabhän- 
gige Orvid Okerlund. 

Die Liſte wird morgen fortgeſetzt 
werden. 


* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


* In dem übel beleumundeten Haus 
ſe Nr. 2121 Dearborn Straße hat ſich 
geitern eine Infaflin desfelben, die 21- 
jährige Rofe Harcourt, mittel3 Mor- 
phium um’3 Leben gebradht. €3 ift der 
Polizei nicht möglich gemefen, etwas 
über die Herkunft der Unglüdlichen in 
Erfahrung zu bringen, bezw. ihre Un- 
gehörigen zu ermitteln, und das ift für 
dieje Lebteren vielleicht jehr qut. 

* Im Nachlaffenichaftsgericht wurde 
geitern eine Inventaraufnahme über 
den Nachlaß des verftorbenen Huch 9. 
Maber eingereicht. Das Grundeigen- 


| thum beiteht aus einer Bauftelle in St. 


Paul, Minn., mehreren Baupläßen in 
der Stadt Superior, Wi3., und einer 
in Hnde Park gelegenen Bauftelle. Das 


bewegliche Eigenthum, aus Noten, At: 


| tien und Bonds beftehend, hat angeblich 
| einen Werth von $96,350. — Um den 
Nachlaß ftreiten fich befanntlich nicht 


weniger al$ drei vermeintliche Witten 


de3 Berfiorbenen. 


rei verjandt an Männer. 


Ein Mann in Midigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, die 
darum jchreiben. 

‚Carl 3. Walter von Ralamazoo, Mid., hat nah 

einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliihen und 


| törperlichen Leiden von verlorener Mannbarfeit da3 


tihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Er bewahrt das Geheimniß jorgfältig; aber er ift 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
enden, Die an irgend einer Yorm gejchlechtlicher 
Schwäche leiden, als Folge von jugendiiher Uns 
wie vorzeitigen Berluft des Gedächtnif⸗ 
fe3 und der Kraft, jchmahen Nüden, Krampfaders 
bruh und Auszehrung. Das Heilmittel bat eine 
| Wärme und 
ıt unmittelbar zu iv ‚ indem e$ Die verlangs 
te Sraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Dus Mittel heilte Mr. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, Die 
von jabrelangem Mikbrauh der natürlich feitgeieg: 
ten Funktionen berrübren, und joll in jedem ale 
abiolut zuverläflig_jein. 

5 Bitte am Mr. Carl %. Waller, 143 Mafonic 


| Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, das 


Sie eine Probe jeines DHeilmittel3 für Männer wüns 
jchen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend Melder Art wird vom ihm gefordert werbeı. 
Er bat ein großes nterefie daran, dab die Kunde 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe ficher vers 
fiegelt in einem durchaus einfachen Padet, jodak der 


Refanntwerden zu babeu braudt. 
Sejer werden gebeten, obne Berzug zu fchreiben. 
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Minſtrel⸗Borſtellung. 


Die Chidago Turngemeinde ladet 
ihre Mitglisder, ſowie deren Familien⸗— 
angehörige und Freunde, zu einer 
großen Minſtrel-Vorſtellung ein, die 


am Samſtag Abend, den 10. April, in 


der Nordſeite-Turnhalle abgehalten 
werden jol. Zur Aufführung kommt 
mit prächtigen Koſtümen und großar— 
tiger Ausſtatrung eine neue Operette, 
betitelt: „Die Prinzeſſin von Madagas— 
kar“, deren Inſzenirung Profeſſor T. 
C. Coffmann übernommen hat. Nach— 
ſtehende Mitglieder der Chicago Tucn— 
gemeinde werden als mitwirkende 
„Künſtler“ genannt: 

A. G. Hambrock, JoePfeil, Rudolph 
Kohtz, Otto M. Hagen, Robert Seyer, 
Alex. Gold, Anton Weisrock, Louis 
Greiner, Fred. Emrich, Camillo Wald 
bott, Chas. Waßmann, John Schauer, 
Jul. Straßer, Emil Gold, Chas. Her— 
rick, Fred. Heß, Hermann Wunder, Hy. 
Spangenberg, Theo. Reeſe, Erneſt 
Warren, Chas. Oeler, Wm. H. 
Schmidt und Wm. Lang. 

Da der Reinertrag dieſer Unterhal— 
tung, die ohne Zweifel eine Fülle hu— 
morvollen Genuſſes bieten und mit 
einem Tanzvergnügen ſchließen wird, 
den Turnern, welche das Bundesturn— 
feſt in St. Louis beſuchen werden, zu— 
gute kommen ſoll, ſo iſt ein zahlreicher 
Beſuch erwünſcht und wohl mit Recht 
zu erwarten. Eintrittskarten ſind 
ſchon jetzt beim Verwalter der Turn— 
halle und auf demTurnplatz zu 25 Cts. 
zu haben, am Abend der Vorſtellung 
an der Kaſſe zu 50 Cents. Als Ar— 


rangements-Komite fungiren die Tur- 


ner Joe Pfeil, Georg Stauff, Paul 
Krämer, Otto M. Hagen und Adolph 
G. Hambrock. 

* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 
brod in der Stadt iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Südſeite Turngemeinde. 


Zum Beſten ihrer nach St. Louis 
zum Bundesturnfeſt gehenden Mitglie— 
der veranſtaltet die Südſeite-Turnge— 
meinde am nächſten Samſtag Abend, 
den 3. April. in ihrer Halle, Nr. 3143 
—3147 ©. State Str., ein großes 
Schauturnen mit Ball, worauf alle 
Freunde der edlen Turnerei hiermit 
ganz beſonders aufmerkſam gemacht 
werden. Zahlreicher Beſuch wird be— 
kunden, daß das Streben der Süd— 
ſeite-Turngemeinde auch die gebüh— 
rende Anerkennung findet. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Der Spielball ſchäumender Wogen 


mögen Sie vielleicht noch nie geweſen ſein. Sollten 
Sie aber den Atlantiſchen Ozean kreuzen, ſo wer⸗ 
n Sie, und wäre die See glatt wie ein Epiegel, 
t Slüd jagen können, wenn Sie der Seekrankbeit 
! die ct Xeben lang auf 
die jozufagen auf dem Meere 
ere gr. geworden find, werden 
bei jehr ftürmiichen Wetter bier und da von der 
eefvantheit befallen. Seefapitäne, Xouriften, Dans 
elöreif , Sportlundige jagen, dak es fein bei- 
j Schugmittel’ gegen Lebelteit und Seefrant: 
beit gibt, als Hoftetter Magenbitter!, das aud 
Ueberlandreiienden bei langen äuftrengenden Cı= 
fenbahnfabrten die vorzüglichiten’ Dienfte zur Ers 
friihung ihrer Lebensgeiiter leiftet. Biliofität, Ver: 
ftopfung, ritriiches Kopfiveb und PVerdauungsitös 
tungen infolge ungewohnter Bimatijcher Einflüis 
fe, fremdartiger Ernährung u. j. w. mwerden dur 
das Bitterd im fchnellfter und angenehmfter Weile 
furirt. Auch ift diejes popnläre Elirir ein bemwäbr: 
te8 Mittel gegen rheumatijche, Nierens und Ner= 
veuleiden und gegen Die WlterSbejchwerden, die 
Niemanden, der die jechzig überjchritten hat, ders 
ſchonen. 


en. Alte Seeleute, 
ee zugebradt, 
ten, auf dem Me 


Deilrathsskizenicnh. 


? Heirathslizenfen wurden In der Ch 
clert3 ausgeftellt: 


09 
0, öl 


. Senning3, Alice Archibald, 
‚ Clara Walter, 8, DD. 
PVittoria del Euccola, 44, ? 
Xogie, Ilabela S. Milner, 25, 2 
Ce ius Van ſteley, Margaret Velt, 26, 21. 
William H. F. Gellatt, 29, 24. 
Alfre ime ele 24, 18. 
? f ro barine Zoller, 9, 3. 
It, Mebeb 
n Dail, Katie Ber 
ad Saiten, € 
t Blijel, So 


IR. ng, v E. Golk, 39, 40. 
Gontad Babel, R en,. 37, 32. 
Beniamin Bott, Lizzie D "au, SR 
William F. Kennedn, Clara Reiter, 38, 24. 
J. Anderjen, Olivia Relion, W 
‚ Sopbie Segablom, ! 
Toneaſek, Roſe Muenicle, 
), Anna 5 
Selena Y 


Auguft Peterson, Clara Pet ı, 3, 
Kohn Mansliel, Sarah Kummerfield, 
Ralph 3. Benner, Johanna Dunder, { 
Fred ©. Troth, Any Shaffer, 8, M. 
Srenos Leapitt, Drie A. Horton, 33, 30. 
u — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
T. Horen, 2itöd. Frame Flats, 618 Mel⸗ 


$1,700. i 
i ‚ Möd. und Bajement Brid Gns 


Me. 


rofe Str., 


Soutb Court, $3,00. 
ttibone, 2ftöd. Frame NRefidenz, 15 Mors 
 B.W. 
William Siebert, Iftöd. Brid Top Unbau, 804 Hens 
my Str., $1,00. 
Charles Ballas, Möd. und Bafement Brid Flats, 
245 Haſtinas Str., $4,000. 
Nel3 Arneien, zwei Mtöd. Frame Cottage, 93 m. 
895 45. PVlace, $1,350. j 
Mill Miebold, Aitöd. und Bajement Prid Hins 
ter , BT Milmaufee Woe., 3 

. Schneider, Sftöf. und Bajement Bri 

haus, 5934 South Purk Ave., $10,000. 

‚ MNye, itöd. Prid Privatbarn und Wohnhaus, 

3317 Wallace Str., $1,200. } 

. 3. Nubieftrand, dreiftöd. und Bajemenf Brid 
Wohnhaus, 5633 und 5635 Lerington Ave., 86,⸗ 
0m. 

Sohn Nepnolds, Itöd. und Pajement Brid Lagers 
haus, 415 Clart Str., 88,00. 

SFrant Kipledy, Iftöd. und Bajement Brid Anbau, 
44 Tomas Str., $1,300. ß 

Same Benhallegon, Sitöd. und_ Bajement Brid 
Apartment Gebäude, 7604 und 7606 Union Une, 
$15,000. 

_—e — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Carrie gegen William J. 
Larkin, wegen Ktriminalverbrechens; Mattie gegen 
Btadley Shaver, wegen Verlafſſung: Jennie gegen 
Ftancis M. La Frienier, wegen Verlaſung; Her⸗— 
mann J. gegen Janet Roper, wegen Verlaſſung; 
Elizabetd M. gegen Frant Doan, wegen Ver— 
laffung. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Scheuerjeife, dat für alle Nele 


nigung3zwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, jeined Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-⸗fettige 
Küchen» „fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi vor Backahmungen., 


— 


x 
i 


Expeis Slieeplessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refresbing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 

Chicago Braach: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4387. 


Brieffaften. & 
* 
., ©. Veoria Str. — Semand, 
3ihlieklich mit der Behandlung Fri 
iftigt, if uns nit befannt. Wan 
finden Sie im Woreblalendee 
Surgeons“) Wenn Sie un 
tlihen Symptome der Krane 
n Thieres angeben mollten, 
ht durch den Brieflaften einiges 
ıft erhalten. — 
J. W. AI 
ftet etwa 25 Dollars, u 
%, — Der Bruder Ihrer Frau if Ir 
ger, und Sie find ebenfalls jein Schiwager. "Ni 
Marie. — Das Zeitwort „alüben" Mi 
Engliihen mit „to galow“ yu überjegen. Im be 
von J ı angeführten VBerje müßte man jed 
3 wegen mwahrjcheinli eine amdere 9 
frei nah dem Ginn, zu finden ve 


| 


teen nah Ameriie 

Ihr Vater inzwiihen 

find aub Sie mit dee: 
rehtigter QVürger der Ber: 
orden. Sie bedürfen alje dw 
e nit, um wählen zu Töne 


7 


un 


ti videlter Angelegenheite 
nal Qui ‚ Xoan & Inpeftmene 
j chſt der Appellhof vo— 
id feſtſtellen, ob de 

ge t Diejelben zu regel 

e Ihr Geld don dem Berein er 

5 übernehmen wir nicht zu jagen 
Sache ift ja unangenehm, würdet 
Klagegrund gelten fünnen. Ze 


N 


‚SIadfon, Mid. — Bean Sie — 
Aingelegenbeit nah Chicago kommen, 
in unſerem Redaktions lolal ver 
pnen dann die Adreſſe eines 
verläfligen 2 e3 geben, der Sie vor Weberdors 
theilung bewahren fpird. x 
AU. BB — Der preußiihe Scheffel Hält -eiwa 5 
L — Da3 deutihe Piund butte 32 Loth, Dein 
fl in Handel und Wandel gebräuchliche. Ge? 
wichtstbeil des jekigen Piundes (balben Kild) iM 
deilen fünfbundertiter Theil, da3 Milligramm.. Dee: 
Ausdrud „Täschen“, dom Gewicht gebraudt, ie 
nur eine Medeform und dazu ein PBrovinzialismus? 
— Der amerifaniihe Bujhel ift in allen Gtautewn 
der Union gleich groß. 4 
W. H. und mebrere andere Leſe— 
Darüber mird Ihnen Herr Maufbington Hein 
jelbft die befte Auskunft geben können. : 
B. ©. — Uns ift über die betreffende Seſe 
{haft niht3 Ungünftiges befannt; doh dürfte © 
merbin eine gewifle VBorfiht geratden jein. R 
W. 8. — Ein amerifaniiher Acre enthält 10 
Ouadratruthen, eine Quadratruthe ift glei ; 
Quadratyards3; eine Quadratyard gleiih 9 D 
dratfuß. 
Unton 9. — Wieviel & Grad Reanmur IM 
Fabrenheit-Graden find? Nun, die fürzefte Formel 
zur U 


jo fpreden 
und wir wer 


* 


vandlung don Neaumur in Fahrenheit IMG 
folgende: X Grad R. = Neumsierte X X HB Ü 
Fahrenheit. Im Ahrem Falle alio, 5 Gr. N. ii 
Neunviertel X 26 + 32 GEr. F., das iſt — 90.5.6 
Fahrenheit. 

8. F. — Die Wreffen von Höheren proteflantims 
ihen Xebhranftalten und näheren Einzelheiten übeze 
diejelben wird Ahnen Paſtor Severinghaus, 

IT N. Alhland Avenue, mittheilen tönnen. 

W. S. — AUorefien von Baotbauern finden: 
auf Seite 2160 des ſtädtiſchen Adrebtalenders. 

M. ©. — Reiter Wilhelm der Griffe, farb 
9, März 188; fein Eohn, Kaifer Wriedrih 
Dritte, am 15. Aunt desjelben Jahres nah 
Regierung von 99 Tagen. 2 

Cha. H — Die eingige deutihe Yeitung, mei 
he in der Stadt Merico erjcheint, filfet den EU 
„Germania“, Ueber den Absnnement3preiß find 
nicht informirt; jchreiben Sie Pireft an die 2 
tung. v 

FR. — Mir rathen Ihnen, noch nahträgikge 
um eine Urfaubsverlängerung einzulommen. — Lat 
re andere Frage haben wir unjerem Rechtäberaife 
zur Beantwortung übermittelt. 22 

LT. W. — €3 ift allerdings ſchon ft Berfind 
worden, aus unedlen Metallen Gold oder Gilde 
berzuftellen, aber 3 if bisher noh Keinem gel 
gen. Die Leute, welde fih mit diejer dermeindl 
hen Kunft beihäftigten, nannte man Aldhimiften: 
DO. Sch. — Sie haben eine „jebr guter bee RE 

e Barijer Weltausftellung. Sie brauden JuEs 
Ausführung dieier Adee jehr viel Kapital. — Ü 
lieber Serr, wie fol der Brieffaftenmann br 
da Kath ertbeilen, wenn Eie ibm nidt münbia 
oder ihriftlid andenten, mas das für eine Sad 
ift. G3 ift doh nicht ganz ausgeichloflen, dab 
Hrieffaftenmann eine andere „Idee“ über Ihre — 
bat, als Sie. 

_— — 


Zodesjälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dem 
fhen, über deren Tod dem GeiumdheitSamte- Jmiipeme 
geitern und heute Meldung zuging: — 

Nicholas Pettie, 266 N. State Str. 80 3. 

Sol. M. S iß. 449 BVincennes Ave. 

Adolph ant, 218 W. Quron Str, 33.9 

@eorg Prinz, 217 Zalman Ude. r 

Eleonore Bolz, 97, 52. Str. 6 


= 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Marttberidt. 


Chicago, den 30. März; 1897. & 
QDretfe gelten nur für den Grsppande 


Semfle. za 
Koh, $1.25—$1.50 der Faß. 
Eclierie, T5— Be ver Vund. 
Ealat, biefiger, 65—T5c per NKiſte. 
Sıotebeln, 81.20-81.30 der Buidel. Be 
Rüben, rotbe, 40—döc ver Faß. 3 
Radiechen, 330% per Dusend Bündpen 
Kartoffeln, 19-26e per Buipel. en 
Vlohrrüden. T5e prr Gab 2 
Gurten, $1.25—$1.50 per Dußenb, ’ 
Spargel, 20-—25c per Bund. €: 
Tomatoes, Merifo, 82.25—$2.50 ped Kife 7 
Spinat, 3040 per Buihel. er 

Debendes Beftlüägel — 
Huhner, 78e per Pfund. 
Trutbühner, 10—1le der Pfund. 
Enten, 10—11e per Pfund, 

Sänje, 7—84e per Piund, 

Ralıe 
Qutterants, 20-80e der Ouibel. 
Didordn, 6O-75e ver Balbel. 
Balnüfe, 304er per Bafbel. 

Butter. 

Befte Rahmbutter, 2le Her Pfund, 

@ler. 
Srifhe Eier, 8}e per Dugend 

Shmalın. = x 
Ehmalz, 8.44.12} Her 100 Pfund, 

Shlahtnted. 

Leite — u IH Bl 

Kühe und färien, $8. h 

Kälber, von 10040 Bund, HSO-HE 
Schafe, 34.00-45.00. . 
Ehiweine, $4.00-$4.15. 

Brüäßte. : 
Birnen, 83.00-$4.50 per Sa 
Bananen, $1.00-$1.10 per Bund. 
Grobeeren, 108-206 per Duert. 
Apielinen, $1. .75 per Riße. 
Unanas, 272 2. y Ir 
Uepfel, 7 he 
Sitronen, Pe 3 ver Bike. 

Ermmer-Betjem nd 
März 70%; Mai 714-Tife 

Binter-Belsen 


Re. 2, hart, e; Mr, 2, zeif, 

Nr. 3, zoth, 7 
Mais. 

Mr. 2, gelb, ABke; 
Rogaen. 

Rr. 2, MI. 
Gere 

Reue UL. 
Os ler. 

Mi. 2 weiß, Ae 
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Beſonnen oder feige? 


‚Durhaus zu billigen ift der Be- 
lub der „Municipal Voters’ Lea- 
fe“, fich- fiir feinen von den vielen 

Rayorz = Kandidaten auszufprechen. 

enn dieje Vereinigung würde jich ih- 
er jelbit geitellten Aufgabe nur ent» 
kemden, wenn fie im landläufigen 
Dinne Des Wortes „PBolitit“ triebe, 
Die fann fich das Vertrauen der Bür- 
jerichaft nur dann erhalten, wenn jie 

e jedem Verdacht der Voreingenom= 
ienheit jteht und nicht den geringiten 

Hub madt, ihren „Einfluß“ nad 
tt der Barteiorganifationen zu ge- 
rauchen. Indem fie die Thätigfeit der 
Aldermen genau überwaht und Die 
Wähler einer jeden Ward an alles er= 
innert, wa3 ihre Vertreter im Stabt- 

Baihe für die Stadt oder für die Mo- 
kopoliften gethan haben, erwirbt fie 

h ein großes Verdienft. Da leider die 
Beitungen keinen Glauben mehr finden, 
deil fie ihn größtentheils nicht verdie= 
en, jo muß ein Bürgerberein Gutes 
Dirken, deilen Angaben über die einzel- 
en GStadtrath3 - Kandidaten nicht 
chlechthin als „Kampagnelügen“ ab— 
fertigt werben können. Die Wähler 
Dnnen fich darauf verlaflen, dat jeder 
lderman, den die Leaque ald Budler 

andmarkt, auch wirklich ein Budler 
ft, und folange fie ihr diefes Ber 
kauen entgegenbringen, wird fie ihre 
fufaabe erfüllen können. 

Sowie jedoch die Liga für einen von 
en Mahorsfandidaten eintritt, ber- 
ert fie die Gunft aller Derjenigen, die 
ich für diefen Kandidaten jchmär- 

. Denn die Freunde des Herrn 
Bears fönnen nicht begreifen, mie |e- 
hand die Apficht hegen kann, für Har- 

on, Heling oder Harlan zu jtimmen, 
ke Anhänger des Heren Hefing find 
ft überzeugt, daß jeder denfende und 
hrlihe Menih Für ihren Liebling 
immen muß, und die Batwunderer bes 
ın Harlan glauben wirklih, daß 

ie anderen Kandidaten nichi würdig 

d, ihrem Reformer die Schuhriemen 

löſen. In den Augen aller diefer Ei- 

es ijt Yedermann „verdächtig“, der 
icht in ihr Horn bläſt. Deshalb 
ürde die League die Achtung von drei 
jerteln aller Wähler verlieren, wenn 

den Wünſchen eines Viertels der 
Btimmgeber entfpräche, und die Alr- 
eit, die fie bis jeßt geleiftet hat, wäre 
erforen, 

Demofratien find immer mißtraus 
ib. Daher aenüiat e3 in der demofrati- 
hen Republit nicht, das Richtige zu 

um, Tondern man muß auch ben 

Schein bes Unrehtthung vermeiden. 
ine jolche Vorſicht iſt ebenſo wenig 

igheit, wie die Unbeſonnenheit als 

apferleit bezeichnet wer den kann. 


— 


Unerhörte Frechheit. 


Allen Abmahnungen und Einwen— 
agen der republikaniſchen Preſſe 
im Treotze haben die „Führer“ des 
Dgeorbnetenhaujes nun doch bejchlof- 
N, das Bollgefeß, das der Senat piel- 
ht überhaupt nicht, oder beitenfalls 
M in mehreren Monaten annehmen 
ed, ſchon am 15. April in Kraft tre- 
i zu faffen. Die ganz einfeitig dom 
baesrdnetenhauje auferlegten Zölle 
Ben als „Lien“ auf allen Waaren ru= 
it, Die nach dem 1. April beitellt wor- 
A find und nach dem 15. April ein- 
Führt werden. Um diefe Waaren mie- 
Pr zu erfennen, jollen die Zollbeamten 
oben behalten. Sobald dann der Se— 
at und der Prüfident ihre Zıritim- 
ung zu der Tarifbill gegeben haben, 
len die neuen Zölle von den mit dem 
dien“ behafteten Waaren erhoben 
den, jofern leßtere nicht etwa fchon 
Fbie Hände der Kleinhändler überge- 
Inaen find. 
Mie zurechnungsfähige Menfchen 
en Blödlinn planen können, iſt 
per zu erklären. Die „Führer“ fagen 
wdings,. die Kaufleute der Mer. 
faaten wühten bereits, welche Zoller- 
bungen der Kongreß im Sinne ha=- 
Fhätten aljo fein Recht mehr, fich die 
Häufig noch) beitehenden Zollfähe zu 
Be au machen, aber wer hat je gehört, 
8 das Ubgeordnetenhaus allein „der 
angreß“, oder daß jein Beichluß, ein 
les Geigh zu machen, mit ber Ab- 
affung eines alten Gefeged gleich- 
Beutend it? Man braudt fi nur 
grinnern, wie die Wilfon Bill feiner: 


Dffene Wunden 

J— 

leines Madohen leidet in 
ge unreinen Biutes.— An- 
ere Behandlung erfolglos— 
ber Hood’s Sarsaparilla 
sie — Schwäche und 


opfschmerzen. 
feine Tochter, 9 Jnhre alt, hatte eine offene 
‚unter ihrer. rechten Ohr. über drei Manate 
Der Arzt rieth uns, dieselbe mit Jod einzu- 
in, was wir auch thaten, es half aber nichte. 
je ich’eine Flasche Hood's Sarsaparilla, 
Flasche brachte. gleich etwas Besserung 
& und nach Verbrauch der dritten Flasche 
ie Wunde schön zugeheilt. Seitdem ist ein 
verfiossen, doch ist die Wunde nie wieder her- 
2.” W. E. Macnusson, Arnold. Ne- 


e 


hie an Schwäche und Kopfschmerzen, aber 
a ich einige Flaschen Hood’s ille 
jeht hatte, bin ich yon beiden Uebein befreit." 


* x Lewis, Otto, Nebraska, Kauft nur 
nr: 
Fe ‘ 2 2 , . 
n ar Im Sarsa- 
u . 
pr parilla 
Beste — in der That einzig wahre Blutreini 
itteln. Bei allen Apothekern zu haben. 


8. 
heilen Leberleiden ; sind leicht 


illen zu pehmen und haben Jeichen! 


re 


yeit Dom Senate verftüimelt; und mie 
oft Die von einem demokratiſchen Hauſe 
beichloffene Tarifreform von einem re= 
publifantfchen Senat tundimeg abge= 
lehnt wurde, um die unerhörte Frech- 
Heit der „Führer“ zu würdigen, Ob 
ein Zollaejek mit rüdmirtender Kraft 
ein ex post facto-Gefeg im Sinne der 
Bundesverfaffung, d. b. verfaflungs- 
widrig ift, mögen die Rechtägelehrten 
unter jih ausmachen. Das ftommt aber 
erjt in zweiter Reihe in Betracht, meil 
in erfter Neihe die Zollbeamten fich 
entichieden imeigern werden, ein Gele 
zu vollitreden, das noch gar Feines ilt. 
Sie werden fich hüten, auf den bloßen 
Wunſch des Abgeorpnetenhaufes hin 
„Kiens* auf Waaren zu’erheben, Die 
auf Grund der bejtehenden rechtägilti- 
gen Gefege eingeführt und verzollt 
morden jind. Wenn jie aber den \m= 
porteuren eine Quittung über den rich» 
tigen Empfang der gejehli vorge: 
ſchriebenen Zollgebühren ausgeſtellt 
haben, ſo wird wohl die Sache für alle 
Zeiten erledigt ſein. Waaren, die das 
Zollhaus verlaſſen haben und in den 
allgemeinen Verkehr eingetreten ſind, 
können nicht zum zweiten Male be— 
ſteuert werden, weil ſie ſich zufällig 
noch im Beſitze eines Jobbers oder 
Großhändlers befinden. 

In der That glauben die „Führer“ 
auch gar nicht, daß der Senat der 
Rüchwirkungsklauſel ihres Geſetzes zu— 
ſtimmen, oder daß dieſelbe jemals voll— 
ſtreckt werden wird. Sie wollen nur 
nach Art der Pokerſpieler die Ge— 
ſchäftsleute „verblüffen“, d. h. durch 
Drohungen davon abhalten, noch un— 
ter dem alten Zollgeſetze möglichſt viele 
Waaren einzuführen. Was in den Zoll— 
ſpeichern lagerte, iſt denn auch wirklich 
der Sicherheit halber ſchon herausge— 
nommen worden, aber darüber hinaus 
wird der „Bluff“ der republikaniſchen 
Politiker keine Wirkung haben. So 
ſchlau, wie einige mehr oder minder 
abgetakelte Drahtzieher iſt am Ende 
die amerikaniſche Handelswelt auch 
noch, und wenn die Herren Dingley 
und Genoſſen ſich einbilden, daß ſie 
mit ihrer ungeheuren Unverſchämtheit 
die mit allen Waſſern gewaſchenen 
Kaufleute einſchüchtern können, ſo 
zeigen ſie höchftens, wie einfältig ſie 


ſind. ⸗ 


Ein Nachſpiel. 


Der St. Louiſer Mörder Arthur 
Duſtrow iſt längſt gerichtet, aber ſeine 
Prozeſſirung, die ſo wie ſo ſchon ſo 
lange die öffentliche Aufmerkſamkeit 
beſchäftigte, ſoll noch ein Nachſpiel 
haben. Und zwar iſt dies Nachſpiel 
weit eigenartiger, als der Prozeß ſelbſt 
war, ſteht es doch in der Kriminal— 
deſchichte des Landes, ſo viel man weiß, 
ohne Gleichen da. 

Das Kriminalgeſetzbuch des Staates 
Miſſouri enthält ein Geſetz, welches 
verlangt, daß die eines Kapitalverbre— 
chens ſchuldig Befundenen die Koſten, 
welche dem Staate aus ihrer Prozeſſi— 
rung entſtanden, zu tragen haben. 
Daraufhin hat der Staat Miſſouri ge— 
gen die Hinterlaſſenſchaft des Arthur 
Dueſtrow auf Rückvergütung der Pro— 
zeßunkoſten geklagt. Man hatte bisher 
noch nie verſucht, in einem Falle, in 
dem die Todesſtrafeverhängt wurde, 
das obenerwähnte Geſetz durchzufüh— 
ren, und nun werfen ſich verſchiedene 
Rechtsfragen auf. Die erſte Frage iſt: 
Kann die Hinterlaſſenſchaft eines 
Mannes, deſſen Leben der Staat ge— 
nommen hat, überhaupt zur Zahlung 
der Prozeßkoſten angehalten werden? 
Viele ſagen: Nein. Denn die Prozeß— 
koſten ſollen auf den Verurtheilten fal— 
len, in dem Augenblicke aber, in dem 
dieſer aus dem Leben ſcheidet, geht der 
Beſitz in andere Hände über, und die 
Prozeßkoſten würden dann nicht auf 
den Verurtheilten, ſondern auf ſeine 
Erben fallen. Wird aber dieſe Frage 
zu Gunſten des Staates entſchieden, 
dann wirft ſich die zweite Frage auf: 
sit die Forderung des (Staates eine 
Borzugsforderung? Auch diefe Frage 
it in dem Dueftroiw-Falle von pefuniä- 
rem Intereſſe, da nur wenn fte bejaht 
wird, der Staat auf eine nennenäwer- 
the Summe Hoffnung Hat. Auch im 


beiten Falle fann er nur einen Theil } 


feiner Forderung erhalten, denn der 
gefammte Dueftrom’fche Nachlaß ke: 
merthet fich Alles in Ullem auf nicht 
mehr als $5000. Die fehönen Lobge- 
fänge auf die Gerechtigkeit, welche jelbit 
einen, „Millionär“ an den Galgen qe= 
bracht habe, die nach Dueftroms Hin- 
rihtung von gewillen Blättern ange- 
ftimmt wurden, hatten, wie man fteht, 
nur recht wenig Berechtigung. Wenn 
der Mann zur Zeit feiner Unthat 
„Millionär“ mar, fo hat er für jeine 
Million Mbnehmer gefunden in der 
Smilchenzeit, als er jtarb, mar er vom 
Millionenreihthum fehr weit entfernt. 
Lokalbericht. 
Geiſtig⸗gemüthlich. 

Der Privatgelehrte Louis Viereck, 
ehemals Mitglied des deutſchen Reichs⸗ 
tages, wird am nächſten Samſtage, den 
3. April, in einer geiſtig-gemüthlichen 
Verſammlung, welche von den Turn— 
einen „Garfield“ und Nordweſt“ in der 
Garfield-Turnhalle, Nr. 675 Larrabee 
Str., arrangirt worden iſt, über das 
Thema „Nanſen und ſeine Nordpol— 
Expedition“ ſprechen. Der Vortrag 
joll durch zahlveiche Lichtbilder erläu— 
tert werben; außerdem bietet bus 
aufgeitelte Programm auch andermei- 


tig biel des Intereffanten. Anfang 8 
Uhr Abends. 


— — 

* Als ein Opfer feines jugendlichen 
Uebermuthes ift geftern der 16jährige 
Omen Traynor um’3 Leben gefommen, 
beilen Eltern Nr. 1587 Filmore Stra⸗ 
Be wohnen. Der junge Menfh mar 
auf einen Frachtzug der Northern Pa- 
cific Bahn gefprungen und wollte, auf 
der Seitenleiter eines Waggons ftehend, 
eine Spazierfahrt machen. Als der 
Zug an der 39, Straße über die Brüde 
der Slinois Eentral-Bahn: fuhr, wurs 
de Owen giwifchen: einem Brüdenpfeiler 


und dem Waggon elendiglich gu Tode: 


gequetſcht. 


— — — — —— 
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Sanfels Geihälsbtährung. 
Stürmifche Derfammlung der Aftionäre des 
Chriftopher Columbus-Bauvereins., 


In Kronendergers Halle, Mr. 213 
fandgeftern eine. 


Fullerton Avenue, 
zahlreich bejuchte VBerfammlung von 
Mitgliedern des. Chriftopher-Colum- 
bu8-Bauvereins ftatt. Muffenverwal- 
ter Nollau berichtete über den Finan= 
zenftand des Vereins, beziehungsmeife 
über Die von dem burchgebrannten 
Vereins-Sekretär Sachſel verübten 
Fälſchungen und Veruntreuungen. Es 
fehlen danach in der Kaſſe nicht weni— 
ger als 3884,884. Vor dieſem Betra— 
ge hat Sachſel ſich 324,000 durch Fäl— 
ſchungen verſchäfft, den Reſt ſcheint er 
einfach geſtohlen zu haben. Die Fäl— 
ſchungen hat er in der Zeit vom 11. bis 
zum 25.Mai vorigen Jahres begangen, 
indem er für den genannten®etrag por= 
gebliche Pfandbriefe hinterlegte. Auf 
viefen hat er den Namen des Vereins: 
BPräfidenten Julius Briesfe in ziemlich 
funfilojer Weife gefälfcht. Die frag 
lichen Falfhungen follten Hnpotheten 
repräfentiren, wie folgt; 

Hnpothef von $4000, ausgeftellt von 
Henry M. Kohn auf das Grundftüd 
Nr. 113 Webfter Unenue; gelöfcht am 
4, Nanuar 1897, 

Hnpothef von $6000, ausgeftellt von 
E. 3. Leihacs auf das Grundftüd Nr. 
3198 California Avenue; gelöjfeht am 
4. September 1896. 

Hnpothef von $4000, ausgeitellt auf 
das Grunditüß Nr. 895 Wellington 
Straße; gelöjeht am 4. Januar 1897. 

Hymotbel von $6000, wusgeitellt von 
Therefe Sacjel (der Gattin des Se- 
kretärs); gelöſcht ohneUngabe des Da— 
tums. 

Hypothek von 84000, ausgeſtellt von 
Joſeph J. Brunner auf dasGrundſtück 
Nr. 1603 Wellington Straße; gelöſcht 
am 4. Januar 1897. 

Herr Nollau hat entdeckt, daß Nr. 
113 Webſter Avenue auf dem Bahn— 
körper der Milwaukee und St. Paul— 
Bahn liegt. Mit den anderen in der 
angegebenen Weiſe von Sachſel beliehe— 
nen Grundſtücken verhält es ſich muth— 
maßlich ſo ähnlich. Sachſel hat ſei— 
ner Zeit zu dieſen Fälſchungen ſeine 
Zuflucht genommen, um ſeinen Kaſſen— 
ftand für die Prüfung durch den 
Staat3auditeur mit den Büchern in 
Einflang zu bringen. 

Herr Nollau berichtete noch einmal, 
wie er zuerit hinter die Schlihe des 
Sacjel gefommen tft. Er war Bor- 
figer des im Februar vom Verein er= 
nannten Repifions-Ausichuffes. Schon 
am eriten Tage entdedte er ein erhebli- 
ches Defizit in der Kaffe. Sadlel 
habe ihn damals bei Seite genommen 
und mit fcheinbarer Offenheit geftan= 
den, daß etwa $7000 in der Kaffe fehl- 
ten. $4000 davon entfielen auf fein 
und $3000 auf das Konto des Schab- 
meiſters Kronenberger. Nollau möch— 
te darüber reinen Mund halten, es 
werde Alles erſetzt werden, ihn ſelber 
und ſeine näheren Freunde werde er, 
Sachſel, auf alle Fälle ſicher ſtellen. 
Von letzterem Anerbieten, ſagte Herr 
Nollau, habe er keine Notiz genommen. 
Er habe den Sachverhalt einem Advo— 
katen, einem Bankier und zwei bekann— 
ten Geſchäftsleuten mitgetheilt, und 
dieſe Herren hätten ihm gerathen, kei— 
nen Lärm zu ſchlagen, ſondern Sachſel 
in der Stille zu zwingen, den Schaden 
zu erſetzen. Komme die Geſchichte vor 
die Oeffentlichkeit, ſo würde ſie den 
Verein ruiniren. Demgemäß habe er 
denn auch handeln wollen; die Unter— 
ſuchung habe er fortgeſetzt. Nun habe 
es ſich herausgeſtellt, daß das Defizit 
weit größer war, als Sachſel einge— 
räumt hatte, und ſchließlich hätte dieſer 
ſich bei Nacht undNebel aus dem Stau— 
be gemacht. Die Aktionäre tadelten 
Herrn Nollau nicht gerade, fragten ihn 
aber, weshalb er denn nicht wenigſtens 
gleich nach ſeiner erſtenEntdeckung ver— 
anlaßt hätte, daß Sachſels Bürg— 
ſchafts-Bond in ſichere Hände kam. 
Darauf wußte Herr Nollau keine Ant— 
wort, und es ergoß ſich nun über ihn 
und die Direktoren eineſSturmfluth der 
Entrüſtung, die ſich aber ſchließlich, ſo— 
weit er ſelber in Betracht kam, wieder 
legte. Es wurde beſchloſſen, ihn, den 
Anwalt Koch und die Mitglieder Carl 
Coerper, N. C. Hendricks und C. S. 
Schurz zu einem Komite zu ernennen, 
das von den Großgeſchworenen die Er— 
hebung von Anklagen gegen die Beam— 
ten des Vereins verlangen ſoll. 
Herr Schurz theilte mit, es ſei ihm zu 
Ohren gekommen, daß auch FrauSach— 
ſel im Begriff ſtehe, die Stadt zu ver— 
laſſen. Diele Frau habe unfraglich 
um die Schmindeleien ihres Gatten ge- 
wußt und follte feitgehulten Mmerden. 
Diefer Vorfhhlag fand Anklang, und 
die Herren Fred. Riez, Lorenz Brieste, 
Andreas Bloom und Xeo. Karomäfi 
thaten fich ala ein Wohlfahrtsausfchuh 
auf, der eine etmaige Ubreife der Frau 
Sachſel zu verhindern fuchen mird, 
Der Unmille der Mitglieder erftredt 
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Kane 
Gebrauchen Sie 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Berftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRETE’S’' 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ em 
pfoblen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH,’ 

IMPORTER, 


auf jedem Packet, 


OSDE-OS IE OSDE- OS DE>HODE- SS DE- 9 DE> 9 
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ſich auch auf ein ſunges Mädchen Na— 
mens en a Yogonaft Nr. 29 
School Strike, das als Buchhalterin 
für Sachſel fungitt hat. 

Von bem Vereins Vermögen, Das 
ſich — einſchließlich eines nach den Bü— 
chern vorhanden gewefenen Ueberſchuſ⸗ 
je8 von $15,000 — auf $137,661 be⸗ 
laufen hat, find noch 952,815 vorhan- 
den. Davon beitehen 551,900 in HU- 
pothefenforberungen und 8915 in 
Grundeigenthum 


— —ñ— — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Brauereibeſitzer kommen der Küfer- 
Union entgegen. 

Es gewinnt jetzt den Anſchein, als 
würde den Beſchwerden, welche die 
Küfer-Union gegen die Brauer vorge— 
bracht haben, in nächſter Zeit in be— 
friedigender Weiſe Rechnung getragen 
werden. Geſtern hat zwiſchen Ver⸗ 
tretern des Verbandes der Brauerei— 
Beſitzer von Milwaukee und Chicago 


und ſolchen der Küfer-Union eine Kon- 
ferenz ſtattgefunden, und am Samſtag 
Nachmittag fol eineVereinbarung zivis | 
Ichen den beiden Parteren zu Stande | 
fommen. Die Vertreter der Brauereiz | 
Beliger erklärten, daß ihre Organifc- | 


tion von jeher bereit gemefen ſei, Fäſ— 
fern mit dem Unionftempel den Vorzug 
zu geben, nur jei e8 bisher fraglich ge= 
mejen, ob die Union-Küfereien im 
Stande feien, in kurzer yrift größere 
Aufträge auszuführen. Die Beamten 
der Küfer-Union verficherten, hierüder 


brauche man fich jeht feinen Befürd- | 


tungen ‚mehr hinzugeben. Daraufhin 


wurde beichloffen, am Samftag Nach- | 


mittag im Zimmer Nr. 1020 bes 
Schiller-Building zur Unterzeichnung 
des Kontraftes zufammenzufommen. 

sa South Chicago hat fi neuer- 
dings eine Zweig-Organifation der auf 
Austaufch ven Arbeitsteiitungen be— 
vuhenden „AUrbeitsbörfe” gebildet. Die- 
jelbe hat einen Herrn C. Tilman zu 
ihrem Prajidenten erwählt und in dem 
Haufe Nr. 7117 South Chicago Ave, 
eine Gejchäftzitelle eröffnet. Wie e3 
heißt, eriftiren ähnliche Organifatio- 
sıen bereit in zweiunddreißig Staaten 
der Union. Die erste iit im Jahre 1890 
zu Independence, Mo., in’S Leben ge= 
rufen worden. 

sn den Gerbereien, deren Befiber auf 
Wiedereinführung der zehnjtündigen 
Arbeitszeit beitehen und gleichzeitig eine 
Kohnreduftion vornehmen wollen, ha= 
ben fich aeiterm des Streitbefchluffes 
der Gerber-Unionen ungeachtet einzelne 
bon den alten Angeftellten zur Arbeit 
eingefunden. StartefBolizei-Wbtheilume 
gen find zum Schuße diejer Leute ab» 
fommanditt. 

——1- 1 — 
Frei fürfhwadhe Männer. 

Ich werde jedem Mann koitenjrei cine Probs der 
Keilmittel jeden, Die mir Die volle — —— 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere feh 
veihlagen hatte. Diefe Medizin heilte mich vollftäns 
dig von Verlujt der Lebenskraft, Mangel am ges 
fhlehtlicher Stärke, nerpöfer Schwäche und nädtlie 
Ken Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Adrefle heute, da dies nicht 
wieder erfcheinen mag. Man tchliehe eine Briefmarke 


bei. Adrefe: Carl 3. Malter, 143 Majonic Tempte, 
Ralamazoo, Mid. miar 
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Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten dıe traurige Nachrıct, da 
unjere geliebte Gattin und Mutter Margaretha 
Mehwart, acb. Braun, am 29. März im Alter von 
45 Jahren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Donneritag, den 1. April, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerhauie, 143 Kiberty Str.,. nad Waldheim ftatt. 
Um jtille8 Beileid bitten die traueruden Hinterbliebe- 
nen: Bm. Mechwart, Gatte. 

Billiam, Eva, Franz, Tillie und 
nen. 
va Falter und Frances Falten: 
‘bat chen ® 8 
Philipp Falter, Schwager. 


dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Beter Wettenbad 
nach furzem Leiden im Alter von 57 Jahren und 2 Pos 
naten fanft im Herru entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Freitag, den 2. April, Mittags 12 Uhr, vom 
Zrauerhauie No. 202 Bladbawf Str., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 


Gertrud KRettenbad, Gattin, nebft Kinder, 
KRatherina Glob, Schweiter, 
Louiſe Gerſtenhauer, Schweſter. 
Todes⸗Anzeige. 
Schiller Sive Ro. 27,2.0.7.M. 


Allen Schweitern zur Nadhricht. daß unjere Schweiter | 


Margarethe Mehwart am Montag, den 29. März, 
Nachmittags um 3 Uhr gejtorben ift. Die Beerdigung 
findet am Donneritag, den 1. April, Nachmittags unmi 
1 Uhr vom Tranerhauje, 143 Liverty Straße, aus nad) 
Waldheint jtait. 


Marie Hangquift, Lady Commander. 
Hanna Kod, Record Keeper. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Hermann Pobbermann im 
Alter pon 47 Jahren 8 Monaten nıd 12 Tagen am 29. 
März en Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet am Donnerftag, den 1, April ftatt vom Trauer: 
baufe 345 55. Str. um 1 Uhr Nachmittags nad Date 
wood, Um itille Theilnahnte bittet die betrübte Wıttive 

Hana Dobbermann. 


Zoded:- Anzeige. 


Greunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unser geliebter Sohn Uirthuxr im Alter von 3 Jahren 
und 8 Monaten jeltg entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet Freitag, um 1 Uhr Wlittags, vomggTrauerhanie 
No. 581 ©. Alhland Ave. nad) Eoıcordiaatt. 

Earl und Auguſta Lübke, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. m. 


Beitorben:_ Conrad Schild, Sohn von Wilhelm 
und Johanna Schi, geb. Boerner, jtarb in Tuzcon, 
Arizona. Beerdigungs =» Anzeige fpäter. Wilhelm 
Sııd und Familie. 


m,d 


Demokratiſche Maſſenverſammlungen 


Mittwoch, den 31. März: 

Müllers Halle, Sedawick Str. und North Ave.: 
Carter H. Hartiſon. Soziale Turnhalle, Belmont 
und Paulina Carter H. Harriſon. — Forte 
ichritt Turnhalle, 1800 Milwaukee Ave.: Carter H. 
Harrijon. — Lincoln Turnballe, Diverjey und Chef: 
field WAve.: Carter 9. Harriion. — Almirta Turns 
halle, Armitage Ude, nahe Samndale: Carter 9. 
Harriſon. 

Andere demokr 


SIT, 


atiihe Berjamm: 
en: 
Heydel. Hall, 76. St 

Sal, WE W 1. $de * 
Hauptquartier 6854 Gr Str. Pulaski valle, 
800 Aihland Ave. — Schäfers Halle, 2501 S. Gas 
nal Str. — Green: Halle, 118, und Jefferion Ape., 
Weit Pullman. — Waihington Sale, 4W Waibs 
ington Boulevard. — ey Halle, 55. und Zefs 
ferjon Ave, — Hauptquartier T61T Greenwood Apr. 
— Hauptquartier 55 W. 2, Etr. — I. Ward 
Hauptquartier, 12. Str, und Leavitt Str. 7 
Ward Hauptquartier, 14. und Xefferfon Str. — 
2%. Ward Deutihe Maflenveriammiung, 200 Bels 
mont Ave, — Sharpibooters Halle, North Ave. — 
Budleys Halle, 9. Str. und Pincnnes Ave. — 
Simmers Salle, 505 €. Union Str, Ede 14 Str, 
— Almira Turmer Halle, Armitage Ave, naye 
Samndale Ave. — Boucle Papillon, Iadion Bou— 
levard ımd Salfted Str. — Opd Fellows Halle, 120 
E.. Ebicago Ave. — Waibington Halle, 634 Cote 
tage Grove Une. — Club, 47. und Goodiperd Str. 
— Halle, 200 Glarf Str. — Tonroys Kalle, 40. 
und Bar. Buren Str. — PBennetts Halle, Ravenss 
wood. — Grabinstis Halle, 4858 Taylor Str. — 
Burnfide Halle, Burmfide und Cottage Grove Abe. 
— MMahons_ Halle, 3157 Acer Une. — Club, 
5 RN. Clark Str. 


Itlafen-Uerfammlung 


aller Wähler der 9. Ward, wel en alle Maſchi⸗ 
nen: Regeln undkunmwürdige —— gegen Eity Eonneil 
find, werden hiermit nad Hoerbers Halle, Blue 
Island Ave. u. Hinman Str., Donneritag Abend, 
den 1. April 1897, um 8 Uhr Abends, eingeladen. 
8. en und Andere werden Anjpraden ar 
RS 1 0 0 70 2), Beseeenne 
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ſammelten halten. mitdon 


Skat - Spieler! 
An Sonntag, den 4, April, 2 Uhr Rachmittags 
udet im Reftaurant Manhattan, 178—180 Üft 
'adijon Str., ein StfatsTurnier ftatt, wozu Stat- 
A eingeladen werden, Achtungsvoll! 
indsberger & Hausmann, witdonfreifan 


— — — 
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Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 
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Wir ſtehen einzig da mit den echten Bargains, die 
wir offeriren Macht Euch hier eine Idee von 
dem, was hr für Euer Geld erhalten folltet, 


Indets, Anzüge, Capes, Rüde 
und Wailie. 


Tafjeta Seide gefütterte 


Covert Cloth 


Jackets, 
84.50 


820.00 und 815.00 Engliſh 
Kerſey 


Jackets, 


“89.75 


ı Alle Farben, 


Waaren anzujegen wagt. 

$1.00 Kleiderftoffe zw) 
39. 

92-3Öllige Tailor Tiveeds, 


Aus⸗ 
wahl 


I 


per 
Yard 


H0=zÖllige Tailor Serges, 
werth esse; .eme 2:9» 


46-=30ll. Tailor Eheviot3, 
werib Töc.o-0a0u0000use 


42-301. Tailor Coverts, 
werth 750.... 


Dieſe Stoffe werden auf den Centre Tiſchen 
ausgeſtellt, mit deutlichen Ziffern markirt. 
Es wird keine falſche Darſtellung erlaubt. 
20e Waſch⸗Stoffe, Ze. 
Einſchließlich ſchottiſchen Novelties, Serpentine feine 
Dimity und franzöfiſcher Challi, Lapelettes, Moires, 
bedruckte Wrapper-Flanelle und Pongees— 
werth bis 20c die Yard, 
die Yard zu 

150 Bercales, 3ic Yard. 
5000 Yards Reiter von Yardbreitem Gambric, Perca- 


les und Penangs für Rocl- und Hemden = 
4C 


Waiſts, neueſte Muſter für 1897— 
werth 151 die Yard— Yard zu........ —X 

40 Nainſook u. India Leinen, de. 
Reſter von feinen weichfiniſhed Nainſook, fei— 

ne und Sheer indiſche Leinen ungd Bictoria c 
Lawına—werth bis 40c die Yard— Yard zu.... 


Tapeten. 


Unübertreffliche Werthe, welche dies Depar- 
tement jo berühmt machten. 


1c 


Eine Spezial:Partie von Be 
Schwerer Gold-Tapete. 
Eine veripätete Ladung feiner Glanz- 


Tapete für Bettzimmer und yront-gime 
mer—anderöwo verkauft für 10c. 


3.3 

Eine qute Auswahl von Parlor- und 
Zu 6c Speifezimmer-Tapete — nene Schattiruns 
gen—werth 25c und 3c—(9 und 18-3Öllige 
dazu paffende Borten). 


50° Speciel—Tarlor, Empfang 
Zu 10 Halle und Bidliothef-Tapeten, in 

Leder Effecten, Streifen, jdyivere ge= 
aepreite Gold und feine franzöfiige Flats—(9zöll. 
und 183öll. dazu pafjende Vorder). 


Die jhweren Sorten don feinen Ins 
Zu dc grains—immer verfauft zu 15c—volle 
Tombination. 


Keine Poſtbeſtellungen während dieſes Ver⸗ 
kaufs ausgeführt. Bringt das Maß Eurer 
Zimmer. 


...Schuhe... 


Von dem Douglaß Schuh Co. Der: 
Fauf — alle zu einem Preis. Die 36.00, 
35.00 und 84.00 Sorte zu 81.45. 
5 w 
51.43 
Dort jindKaffee,- Cho- 
colade-farb. u. |hwar- 
ze Viei Kid, Schnüreu. 
Knöpfe Auswahl D. 
allen für 


$1.45 


N N; 


IBe— 11;die Sons und Enb3 von diejer Ar 
werth biß zu 85.00, für. nn De HC 


BIc— Errzganen Ladentifch voll non Spring 


on chuhen fü 2 
werth, feine weniger I a: für. 2 dc 


4He- Aması von allen den. 81.75 Kinder 


S 
Soßten, für Huben, Handgenägt, gewendete 40€ 


Einen Ladentiſch voll fei 
35c Slippers, — alssı mir 35e 


werth 
Speziell 


84. 95 


Brocade Seide Röcke, 


Feine Muſter, 


82.98 


Kleiderſtoffe. 


Wir wünſchen Eure Aufmerkſamkeit ſpeziell auf unſer anziehendes Lager von Bieyele 
Stoffe zu lenken und offeriren morgen 200 Stück Covert Cloth, Serges, v 
lor Tweeds und Homeſpun Suitings zu Preiſen, die kein anderes Haus für ähnliche 


Sammetu. Brocade Seide Capes 


Spitzen 


durchaus ſeidegefütteet, 
Band-Beſatz, ſpeziell morgen 


Ganz ſeidegefütterte Cheviot 
Sturm Serge 


Röcke, 


— 
810 | N 


 Seidene Irenadine: 


(wie Abbildung), alle Karben 
| ichenfutter, durdhaus mit 


Speziell 


85.8 


Cheviots, Tai 


Schwarze Kleiderſtoffe zu 256. 


Ganzwollene Henriettas, franz. Serges, 
ganzwollene Jaequards und Damaſſe, ein 
facher Rücken, unſere Fancy Brilliantines, 
werth bis zu 68e, Auswahl zu, Jr 
2560 





m 2 ‘ 

ide Seide zu 39. 
Neuefte Amportationen von bedrudten 
Lponer und Japaner Seide u. Morveileur, 
in einer jchönen Auswahl von intwürfen 
—unſere neuen garben—überall bis zu “oe 
die Nard verfauft — unjer Kreis, 39% 
— J — ae 

Tutterftoffe. 

200 Nard3 von regulärer 15e Tualität 36 
zöll. beſter Ruſtling Taffeta, in 
allen Farben, Y 


36-3öll. Percaline, werth 15e, alle 
——Aää ———— — 


4e 


9 Spiken-Gardinen 9c 


Nards 


— 


500 Paar Spitzen Gardinen, 
lang, Empire Effekts, größte 

Werthe, die jemals offerirt wur 
den, das Paar...... 


......... 


am. Qi 71 | 
35e Fiſchnetze — 7e | 
2000 Yards importirte Seotch Fiſchnetze 
für Vorhänge, in verſchiedenen Entwürfen, 
Ceru und weiß, % 
Die Hard 124 & 


40c Fenfter-Ronleaur—Ic 


Nenftervorbänge, 7 uf lang, befeitigt an 
Springroller, fomplet mit Zubehör ımd 
fertig zum Hängen— alle garben— 9e | 
Tar Iie UND... u —— 


15e Silkaline —5e 


36 Zoll weite Silkaline in hübſchen Schat— 
tirungen und Figuren-dieſe Saiſon > 
Waaren—werth 15e die Dard, für... 


} 
I 
1 
l 





85.00 Trunfs, Pe. 


Sabrifanten Proben-Lager verhelfen na dazu mit 
Canvas, Eijenbleh und Zinn überzogeng Zrunfs 
zu offeriren, Hartholz.Streifen oben und unten — 
anz mit Stahl beichlnuen, mut jhweren 


"99e 


Canvas über⸗ 
zogene Trunks 

(wie Abbild.) En 
alle mit Stab! u 
beichlagen — 


Setup, doppelt 
überzogener 

Tray, mit ertra 
Damen Dre 
Tray, groß m it 
ſchwerem 

eiſernen 

Boden — 

werth 86 

BR une 


Groceries. | 


} 


Ganz friidde Eier, ver Dugend 
Frei5 Pfd. von 9. u. €. grannlirtem Zucker mit | 
— af, un 4 Pfund Oriental java und | 
SIEDOEER — | 
Fancy Coling B. F. Javan Gunporwder oder eng» 
Lich BreaffaitIea, per Pfd. 35c, 3 Pfd. für 81.00 
Franz. Badpulver, garantirt zufrieden zu jtellen, 
I Prund Bücdie 25c 
Reiner gem.iivarzer Pfeffer, per 'Pfd 

Wilburs füße Chocolade, per Pfd 

Weißwein⸗ oder Cider⸗Eſſig, Gallonen⸗Krug.. 126 
Ertra ftarfe Bläue und Ammonia, 

14 Gallonenflaiche ZuU.....-uue.nunnonnonnnnn LBE 
Schhottiihe Familien-Seife, volle Pfund« 

Stüde, W Stüde für 

Supreme Zuder:Korn, jüß und Tender, 

die 2 Piund-Büchie 

Suvreme Tomatoes, ſolides Fleiſch. 
Pfund⸗Büchſe ...................... 
Supreme Corn Stardh, 1 Pfund-Padet 
gran. Lemon und Vanilla Ertraft, 2 Unz-Flaice 
1; 4 Ungzen 12c 
Praparirter French Muſtard, 16 Unz.-Flaſche 10€ 
Screw⸗Top Tomato Catfup, volle Pints 

Fanch Meſſina Lemons, per Dutzend......... 
Fauch Pears, per Dtzd........**446*4. 
Fanch Navel Orangen, per Ded. ...... 
Friſche geröſtete Peanuts, per Quart...... 
Feine türkiſche Feigen, per Pfd...... ....4.. 


SGranulirtes Sal Soda per Pfd...... 

5 Pfd. Laundxy Rump Star —* v 1 —* 
ſte Streichhölzer. W Gröke, per 

en Sp, — Brand, e Unz. Kanne.. 106 


...... 


Serde gefüttert, wertb 812.50— 


—r— — — —— — —— 
RA n 
Er 
* Mi 3 * 
J 


Bead Gimps 
Seidene Gimps 


lei 


| Schnitten auf Beitella. d. beit.einheim.Beef, Pid. 
| Fancy Spring Yambs, eine vollit. Auswahl— 
| SHinterviertel Pfd. Sc; Vorderviertei Pfd 


| Seine Boiling Beef—irgendein Schnitt, irgend 3 ie 
| eıne Größe— per Pf 2 


— — —ñ —ñ 
Die ſeinſte Qualität, die neueſten 
Moden zju niedrigſten Sreiſen. 


L2amwı, Bercale, Dimity und 
Gambric 
r 2 — 2 
Waiſts, 
Frühiahrs-Moden 
J 


ren Kragen id tu 
jeder Art und gefältelte Rü 
J 


und 


Neueſte 


bıs 82 i»c, 69, 
SYe, LADE und. .... once 
Einfache Satin-Waijts, i 
ten Schattirungen, 


Waiit - 


tufterte Satin WBaiits 
modernen Yrübtabrs-Schat- 


Capes, 
von Zwi 
ſchillernder 


Echte Royal Worceſter W. C. C. Kor⸗ 
ſets, alles vollkommene, reine Waaren 
alle Größen und Farben 

die $1.50 Sorte, morgen 69€ 
0 .... .....% 

„Dur La Reine“, ein bübiches Koriet 
in schönen Blumen » Effekten, band- 
bejiıcht. Warum anderswo für ähn- 
liche Koriet3 H zabteı, wenn br une 
jere „Ya Reine* bier 
morgen faufen 
fünnt zu 


— 


| Eoutil Doppelitahl 4:Zone Korjet mit langer 25 


Taille, morgen zu ...... 
% 214⸗ 
Muslin-Unterzeug. 

—* Bargains 
ür morgen. 

50 Dugend gute Musliu 

Beinfleider, hübiche 

Stickerei Flounces, 50° 

werth Ve 

Schwere Vluslin Nacht: 

Gowus feiner Stickerei⸗ 

bejag, neue Byron 

Kragen, $lwertb 49e 

500 Duß.geftricteBaby- 

Hemden, Größen 2,3 u. 

4 Jahre, ein wenig be- 

ſchnutzt gehen Douners⸗ 

tag zu dem lächerlichen 

Preiſe von (d. Stuch Ze 

10,000 Yd8. 

Spiken feine Butter 

Oriental Applique, 

2% ⸗ ſchwarze Chantilly xX. 

Spigen—ein fpezieller Einkauf zu 50c am Dollar, werth 

200 bis 500 -— fommen zum Verkauf Donnerjtag zu dem 

unerhörten Preije don (die Yard) € 

Kleider-Beſatz. 

Keine ſolche Moden und Werthe zeigte dieſe Saiſon 

wie wir ſie offeriren in Beſatz-Artikeln 

Speziell für Donneritag. 

werih DIS 25C. .uenee nenne) Alle zu 

z werih y 

yancy Braid n.Tinfel Gimps-—toth. bi840c | % ) d. 

Notion Bargains. 

6 ſeine Shell Haarnadeln für 

2 Vuckete gnte Haarnadeln fur............. 

Beſt HYards ſchwarzes Kleider-Band. .......... 

D—— 

inp Haken und Dejen .... 

KO Duger ne fach Anöpie, alle Sorten— vers 

fauft Dis zu Töc per Dugend— zu (Dugend) 





Strumpiwaaren 

+ 
Edt-ihtwarze Derby-gerippte Kinder-Strümpfe 
— wie fie die Mode erfordert und ohne Nath — 
mit doppelten Ferien, Zehen und Knien —alle 
Arten Ribs — wir garantiren jedes Baar 
ein wırklider 25: Strumpf — morgen für %. 
Hohmoderne mathbloie Damen-Strümpfe — 

Tarı za 


bocd ve te yerien und Zehen — feinite 160% 
Nadel Waare — in Echt-ſchwarz, Taus oder 
Balbriggans — nırbedingt We werth — umier 
Preis morgen, Tc das Paar. 
Feisfte aut gearbeitete bauınwollene Da- 
mem:Strümpfe — Maco Gaxı 4eGauge, 
A» mit doppelten yerien, Zehen und Sohlen — 
’ c alatt oder 3 Facons gerippt — Hermsdorf- 
ihwarz — wir haben viele dapon zu 35c 
das Taar dverfauft — morgen friegt Yhr 3 
Paar für dor. (Nur3BPr. an einen Kunden). 
Damen:Unterzeug. 
Beite Cualität eguptiih gerippte Yalbriggan 
Leibchen — ohrre Nermel - Büſte und Arnıe 
mit Band eingefagt — alle Größen — ipäter- 
bin werdet Ihr 25c für diefeiben bezahlen — 
Morgen Preis, %. 
Rein weiße Banmwollen Lisle ärmelloſe 
aerippte Veits—feinite reinjerdeue Bänder 
in Naden u. Armen—volltommen paflend 
— gleihwerthig einem 35.Garıment — für 
morgen : 15t. 
Liste-Thread Union Suits für Damen — 
feidene Bänder an : und Armen — 
niedriger Nacken, ärn ı nd Rnielänge 
— alle Grögen—eiue reguläre Töc-Zualttät 
— Morgen: 2%. 
— 34 d isn 
Fleiſch un iſche. 
— 
Der beſchäftigte Markt. 
Extra Sirloin od. Porterhonſe Steal. ausge— 


10e 


ic 


Durhaus reine „AU Pig‘ Port Sauflage— 5 
jeden Tag friſch Pfd 

Unſer Paima Rolled Roaſt Beef — Tender und 7 ie 
juicn, feine Warte, Pfd 2 
Galıfornia Schiufen—pofitiv der beit aepöfelte, 6c 
jede Auswahl, Pid 

Beiter Matchleß oder Shamrod Bacon—unfer Te 
Leading Brands, jür und lea, per Id. -n... 


Geräuderte Beef:Zunge, grob und füß, 
Anfer Fischmarkt 5 Mafen 


Niedrige Preifen. jriihes Lagerd. Urfade, 


THE Bi6 GP’? für dieie Woche. 


Eure Auswahl von diefem: 
yancp Yellow File, 


riiche Weißftice. qroß oder Hein, 
jene No. 1 Smelt3, [ 
das 


rohe frchaefangene Late⸗ Verch 
Friſche Tronit. I che Codfiſch. 
—— 
riſch zuger. Ciscos. 
Nene Finnan Haddies, 
Großze Salz Cod. 
Eine Yuswabhl, jede Ouantität. 


Aöe! 
6 
19 
10 
; 





m" 


7. jü 


Eine herzliche und freundliche Einladung für Sie und 
Kleideritoffe - Dept. 


a: u 4 . — 
Die „Seele“ ehrlichen Geichäfts tern: feine 
— — — — — Nauoſſen oder 
Es bedentet Alles für Jedermann. Es 
befriedigt den Wohlhabenden und macht das Herz 
Ehrlich Geſchäft bleibi 
1 Dus Prinzip 
gehört der Welt — die praftiihe Anwendung York! 


Vorurtheile. 


des Lohnarbeiters froh. 


immer im Gange — für Jedermann. 


sin unjerer 


Zrühlahrs-Eröffnung 


von Rleiderfloffen 


finden Sie Waareıt, die 


vorsehm in WMifter und außerordentlich 


aut in Bezug auf Snalität 
und Schönheit find. 


—— 


Kleiderſtoffe mit dem niedrigſten Profit Aufſchlag. 


Schwarze extra ſchwere Brocaded Brilliantines, in mitt— 
1 1: 
4 
Anftraiiiche hangeable geblümte Wtobair, 40 Zoll breit, 
2% 
3% 


Elegante Partie porn Frühjahrs:Novitäten, enthaltend 


48C 


ſchillernde 


59e 


lene und ſeide— 


98 


Futterſtoſſe gratis!!! 


leren und großen Figuren, ſpeziell paſſend 
für Röcte; State Str.-Preis 25c, uaier 
Eröffuungs-Preis nar 


ſehr hübſche Entwürfe, alle neuen Früh— 
jahrs-Schattirungen, State Straße⸗Preis 
3c, unſer Eröffnungs-Preis nur 
Seidengemiſchte Novitäten, ſehr feine Far— 
ben, und im Anfehen der zu #1 verfaufs 
ten Waare aleich; unjer Eröffnungspreis nur 


Fanch Checks, Miſchungen und rauheEffekte, 
all die beliebten Schattirungen, 


Seiden und Wolle gemiſchtes Granite Cloth, 
Farben und hübſche Effekte, kann anderswo 
nicht unter 79 Ceuts verkauft werden; 
unſer Eröffnungs-Preis nur 

Sehr feine Novitäten. ganzwollene, wol 
gemiſchte Brochets. Bengalines. fanch Per— 
ſian, unſere eigene Importation, State Str.= 
Preis $1.50, uujer Erödffnungs: Preis nur... 


mit alleı leiderjtoffen über 25c. 


Ganzmwollene ihwarze Seide Finiih Henriettas, 40 Zoll 
breit, gemuiterte iywarze Brilliantines, jchiwarze bro= 


39€ 


Feines Aflortinent von importirten jawarzen ganzwoll. 
gemuſterten Granite Cloths, Momie Cloths, ſchwarze 


cadirte Satin Berber und 46-301. ganzwoll. 
franzöfiihe Serges, die an der State Str. zıı 
59c verfauft werden, unjer Preis.. 


brocadirte Satin Berber um) gemuiterte mw 
Mohair Grenadines, State Str. Preis Töt, 


rain ee . 


75e, 


werth von 81.00 bis 31, 75. 


69c, 


Goldgehalt alter Silbermünzen, 


Ueber den_Goldgehalt alter Silber: 
münzen macht die „Berg: und Hüt- 
tenm. geitung” Angaben, die in techni- 
ſcher und archäologiſcher Hinſicht in— 
tereſſant ſind. Daß man das Gold in 
den Silbermünzen ließ, ſie alſo werth— 
voller machte, als man beabſichtigte, 
läßt ſich aus zwei Gründen erklären. 


Farbe des Goldes zu verdecken, höch— 
ſtens hat goldhaltiges Silber wenn der 
Goldgehalt 50 Proz. oder mehr beträgt 
einen Stich in’s Gelblihe. War es 
deshalb leicht möglich, einen Goldge: 
halt im Prägemetall zu überfehen, jo 
fannte man bis zum 16. Jahrhundert 
feine technifchen Methoden, Gold und 
Silber zu trennen, wa® man heute mit 
tonzentrirter Schmwefelfäure, 


erreicht. Auh die Saigerung oder 
Feinung des Goldes mittelft Antimon, 
die man im 16. Jahrhundert einführte, 


war nod) ein unvollfommenes Mittel, | 


Die Methode, dad Gold durch Behan= 
deln der Silbermüngen mittelft konzen— 


trirter Schiwefelfäure zu geiwinnen, war | 


jo wenig Eoftipielig, daß fich jeldjt die 
Griraftion geringer Goldmengen 
Münzen lohnte, 3.8. aus den alten Sto- 
burger Secdjern, die nur 0,02 Proz. 
Gold, oder aus den Kronihalern, Die 
0,083 Broz. Gold enthielten. Die äl- 
teren Silbermünzen wanderten in die 
Müngjtätten zurüd, und man erzielte 
duch Ausziehen des Soltes einen 
Münzgewinn. Die meilten Silber- 
münzgen des Mittelalters, wohl 
auch des Alterthums, 
ringe Mengen Gold. Bemer⸗ 
lenswerth iſt es, daß der neuere böh— 


ber liefert, daß dagegen 
Silbermünzen, die man auffand, ver— 


hältnißmäßig reich an Gold ſind. Ana-⸗ 


lyſen von Silbermünzen aus den Jah— 


ren 110 bis 1120 ergaben 0,425 Proz. 


Gold, und von ſolchen aus den Jahren 
1037—1065 0,456 Proz. Gold. Der 
Kupfergehalt jteigt bei den erjtgenann 
ten über 403 Proz. Zerhadte arabische 


Silbermüngforten, die fich bei manchen | D 
| chen, viel beiferen Umständen als im 
| Kahre 1870 unternehmen fönnten. Nur 


altböhmischen Silbermünzfunden vor= 
fanden, und die wahrjcheinlich ala Hans 


velöwaare nah Europa gefommen find, | 


enthalten ebenfall3 Gold, eine Analyſe 
wies davon 0,20 Proz. nach. Der Gold- 


gehalt der altböhmischen Silbermüngen | 


läßt fih nun entweder dadurch erklären, 
daß fie aus einheimischen goldifchen 
Silber geprägt oder aus fremdem in 
Yorm fremder Münzen (arabifcher) 
eingeführten Silber umgeprägt find, 
Im erfteren Falle können fie nur aus 
©ilber geprägt fein, da3 au$ den Berg: 
twerfen des 1 Suarer Gebirged und bon 
Salau ftammt, da diefe Bergwerke ſchon 
damals in Betrieb waren. Andere Sil- 
berfundftätten, auf denen in jener Zeit 
der Bergbau umging, gaben fein goldi- 
iches Silber, und Berabaue fpäterer 
Beit fommen nicht in Betracht. - Die 
zweite Annahme fügt fih auf die Be- 


Das Allerneneite bieten unjere 
Novelty Eoftume Stoffe, die wir jegt unjeren Kunden of- - 
Genius in Kunft und Maichinerie hat die Ser: 
tellung bon Stoffen in rauben und glatten Effeften er- 
wmöglicht, die die Befigtigung aller Dameır verdienen. 
Unjere großen Smportationen erheiichen arosen Ab- 
jaß und um das zu erreichen marfiren wir -dDieje jchötten 


50e 


Großes Aſſortiment von einfachen und fanch ſchwarzen 
Kleiderſtoffen in allen den verſchiedenen Geweben, zu 


98c, 51.25 


JOHN YORK 60. 


773-781 S. HALSTED STR. 
Donnerftag, den 1. April, Freitag, den 2. April, Samftag, den 3. April —a 


0... in unjeren 200 + % 


Pubiuaaren:, Mantel: Schub:, Kleider-, Kleiderſtoffe— 


Ihre Freunde, 
ilnfer Cloak : Dept. 


) 
zeigt ein ſehr vollitändiges NAilortiment von ir 8 2 ‘ 
Damen:Gapes, Damen: Fadetsd, Damen: u s | 
Anzügen, einzeinen Nöden, feidenen | 
Waiſts, waſchechten Waiſts. Wrappers, ZA — l 
Mädchen: tadets, Mäpchen:Gapes, Kin: Can: & ( 
der: $adets, Hinder:Hlcider. R ( 


—— > -, i d *. 


Unfere Rleidungsttüke 
Schönheit und Geihmad, 
Vollkommenheit in Ausſtattung 
und Arbeit, richtiges Paſſen. 

Wir zeigen die richtigen Waaren zu den rich— 

mñgen Preiſen und behaupten, däß wir für 

gleiche Onatität billiger verfanfen, als irgend ein 

Haus in der Stadt. 

s * u 7. 

Hut fir Madchen— Fancy Chip 
Stroh, garnirt mit Rojen, 
rahmfarbiger Spitze und 
Moire Band, die State Str. 

Die Beſten im Handel. 85 Sorte-—-unier 

Eröfſnungs 

Preis 


Wir verkanfen die berühmten 


„Marquis“ Shirl Waills 


hochfeine Facon, Original:Mufter, volfommener 
zit 


ö— — ——— — — — 


ww 
Das vollitändigite Yager don 
+ + + Spiten-Gardinen + + 


der Stadt. 


Teppich: Dept. 
Alle Annehmlichkeit eines Heims. 


In unſexer Eröfſnungs-Ausſtellung von Teppichen 
können Sie ſehen, daß 


Ihrer Großmutter Rag Carpet, 


der zu ihrer Zeit eine ſolche Errungenſchaft war, 
wenn er jegt neben den pradtvollen Erzeugniſſen 
der heutigen Industrie ausgebreitet witrde, fich wie 
Nacht zu Tag ausnimmt. 

Ein hübſcher Teppich iſt Beweis 
eines angenehmen Heims. 

Unſer Lager von Teppichen für dieſe Saiſon um— 
faßt die feinſten Muſter und Farben der Teppich— 
weber⸗Kunſt, eine großze Auswahl von Ingrains, 
Tapeſtry, Brüſſels, Body Bruſſels, Moquettes 
und Axminſters wie ſie nie auf der Weſtſeite ge— 
zeigt wurden. Kommew Sie und ſuchen ſich Ihre 
Teppiche jetzt aus und wir bewahren ſie Euch auf 
bis Ihr ſie braucht, denn aus einer ſolchen Aus— 
wahl wird bald das Beſte ausgefucht, deßhalb kom 
men Sie früh, damit Sie die erjte Austvahl haben. 
Danı möchten wirzunen unf.Borrath empfehlen d. 


Feuſter-Rouleaur, Ochtuchen, 
Nugs, Linvleums u. Matten. 


c 


TE Während dieicd Eröfinunge:Berfaufs 
verjhenfen wir mit jedem cin Zimmer: 
Zeppid über 50er die Yard einen Teppich: 
Sehrer. 


zwei iden ertlaren. alter Bergbau 
Einmal hat das Silber die Eigenſchaft, 
in ſeinen Legierungen mit Gold die 


die das 


Silber, nicht aber das Gold löſt, leicht 


aus | 


enthielten ges | 





obahtung, daß arabifche Goldmünzen 
damals thatſächlich vonAſien aus durch 
Südrußland, wo ſie häufiger gefunden 
werden, nach Weſten transportirt wur— 
den. Der verhältnißmäßig hohe Gold— 
prozentſatz der altböhmiſchen und alt— 
arabiſchen Silbermünzen weiſt nach der 
Anſicht der „Berg- und Hüttenmänni— 
ſchen Zeitung“ nach dem Altai, wo ur— 
auf aolrtiches Silber 
umging, und wo auch heute noch Sil- 
bererze mit 0,8-—3,2 Prög., im Mittel 
mit 2,9 Proz. Gold gefördert merbden. 
Sm Anjchluß an die legtgenannteMög- 
lichkeit, dab Die altböhmifchen Silber: 
müngzen aus Altaifilber hergeftellt find, 


macht daS genannte Blatt auch darauf | 


aufmerffam, daß einige der in alten 
Heidengräbern der Umaegend von Pil- 


| hohe Stellung vorbereitet 


jen in Böhmen gefundenen Ohrgehänge | |timmt | 
| Gleihheitsregime kann man nur lang- 


ebenfall3 goldhaltig, und giwar theil- 


meife in merklichem Grabe, 1,33 Proz., | 1 
borrüden, fogar die Zahl der Bewerber 


1,74 Broz3., ja 4,25 Proz. find. Das 
Silber diefer aus dem Anfange unferer 
Zeitrechnung oder aus noch früherer 
Zeit ftammenden Schmudfachen fünne 


nicht in Europa gewonnen fein, fon= | 


dern meife wiederum nach Ajien, und 
zwar auf den Altai. 
—— 


Das kriegsbereite Fraukreich. 


Ueber Frankreichs Kriegsbereit— 
ſchaft ſpricht ſich der frühere Kriegsmi— 


sau | 


| 1 | deri in der eriten Klaffe rund 1,335,: | 
mit einer Bejtimmtheit aus, Die an daS | 


nifter General du Barail im „Gaulois 


„Archiprete“ des Kriegsminiſters Na— 
poleons III., Leboeuf, erinnert. Nur 
daß du Barail gewiſſe politiſche Ver— 


in Metz weit hinter ſeiner Aufgabe zu— 
rückgeblieben iſt. Heute könnten ſolche 
Verſtöße nicht mehr vorkommen und 
würden wir auch nicht dem kläglichen 
Schauſpiele beiwohnen, das wir wäh— 
rend des Krieges der Nationalverthei— 
digung vor Augen gehabt haben, als 
die militäriſchen Operationen von Ad— 
vokaten und Ingenieuren geleitet wur— 
den, die bequem und 


—⸗ñ—N ⸗eꝰ ꝰ⸗ꝰ—⸗ꝰ0 


Putzwaar 


.. Der Reiz der erſten Auswahl .. 
Wenigſtens fünftauſend neue Hüte und Bonnets 


| 


| 
I 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


Van Zaudt Hut— 


— - — 
— - - 


mu 


fommen an den 


Eröffnungs:Tagen... 
Donneritag, Freitag und Samitag, 


den 1., 2. und 3. April, 


für Ahre Anjpektion zur Nuslage, und Cie mer: 
dei das Vergnügen der eriten Auswahl, wie aud) 
tonangebenden Façons 
der Saiſon genießen. Ungefähr ein Drittel dieſer 
niedlichen Hüte kommt aus Paris, viele aus Ber 
lin, auch London iſt ſtark darunter vertreten, wäh 
rend unſer unvergleichliches Korps von Künſtlern 


des erſten Anblicks der 


das Genie Amerikas vertritt. 


Kommt und ſeht Hüte, 

welche andere Läden in zwei 
Monaten Euch als 

Muſter zeigen werden. 


dAeme“, einer der 
von fancy Seiden— 
Stroh, Sammet 
Geraniums, Foliage 
und Seide-Chiffon, 
einer unſerer 
„Muſter“-Hüte, der 
anderswo 89 koſten 
würde, unſer 
Eröffnungspreis 


53.95 


Verſchiedenes. 


— Konventionell. — Lyriker: „Ich 
weiß nicht, die Redakteure ſind ſo kon— 
ventionelle Menſchen — nichts wollen 
ſie annehmen!“ 

— Vorſchlag. — Heirathsvermitt— 
ler: „Jetzt, nachdem ich Ihnen eine Frau 


— —— 


liage und feinem 


Eröffnungspreis 


— ——— 


nur 


| beforat habe, wollen Sie die Propifion 


warm in ihren | 


Arbeitstabinetten fahen. Man begaup- | Nie zurücknehmen, zahle ich Ihnen das 


tet, Die großen Heerführer ftänden ge | 


genmwärtig in einem zu vorgerücktem Al- 
ter. Aber was ift da zu machen? Da- 
ran ijt die jeßiae Staatsform jchuld. 
Nur unter einer Monarchie fönnen 
Prinzen von früher Jugend an auf die 
werden, Die 
fie- im Mannesalter auszufüllen be: 
ftimmt find. Unter einem po 

Dienite 


Jam und vermöge geleifteter 


erfchwert die Wahl außerordentlich.“ 


= 


Teutihe Eifcenbahnitatiftir, 


amte bearbeiteten Statiftif der deut- 


nicht zahlen?“ — Kunde: „Wenn Sie 


Doppeite!“ 
— In der Verlegendheit. — „AZ Sie 


ı neulich fo jpät nach Haufe famen, hörte 


ih in Ihrer Wohnung die erhobene 
Stimme |hrer Frau und ein lautes 
Klatſchen.“ — Schaufpieler (Bantof- 
feldeld): „Sa, ja, meine Frau hat mir 


noch 'n bißchen applaubirt!” 


— Eine Ueberrafhung. — Jm Lau= 
fe des Tags wurde in den Laternen der 
Hohgafle das Gasglühliht inftallirt 


; und zivar dergeftalt, daß in jeder La— 


ı terne zwei Flammen brannten. 


Als 


der Student Knoppe nachts nach Hauſe 
trollt, blickt er ganz verwundert drein 
| und meint: „Zum Deirel, muß ich heut’ 
Aus der von dem Reichgeifenbahnz | 


Ichen Eifenbahnen geben wir noch die | 


folgenden Einzelheiten über den Berjo- 
nen= und Güterverfehr aus dem Be- 
trieb&jahre 1895— 96. Auf den preus 
Riichen Staatsbahnen wurden beför- 


000 Berfonen, in der zweiten Mlaife 


| 41,000,000, in der dritten Klaffe 204,- 
ı 900,000, in der vierten Kiaffe 144,- 


hältniffe in Frankreich, die republifa= | 


nifche Staatsform vor Allem, dafür | 


perantwortlicd macht, daß in den Bes | 
fehlshaberjftellen des franzöfiichen Hee= | 


ı res nicht Alles zum Bejten beftellt fei. | 
mifche Bergbau fein goldhaltiges Sil- | Du Barail jhrerdt u. U: „Sch glaube | 
altböhmijche | 
| beifer gerüftet fein könnten, ala mir es 


in aller Aufrichtigfeit, daß mir nieınals 


' Mlaffe 2,85, in der vierten Klaffe 2,04, | 
Ders | 


jeßt find. Nicht3 mangelt in materiel= | 


fer Hinficht; unfere Magazine und un= 
jere Arfenale find reichlich ausgeftat- 
tet, und die gange Nation fann auf 
Kriegsfuß aejfeht werden. Von dem 
Geifte der Truppen hoffe ich, er 
ausgezeichnet. Mich düntt alfo, da 
wir einen Srieg unter den beitmögli- 


täujche man fich nicht über meine An— 
ſchauungsweiſe. Ich bleibe umper- 
brüchlich ver Meinung treu, die ich 
ichon oft auggedrüdt habe, dak näm- 
lih das fchöne Faiferliche Heer von 
1870 ausgezeichnet, der jungen repu= 
blikaniſchen Armee überlegen war, welche 
nicht mehr beſitzt, was den Kern aller 
Heere ausmacht; den alten Soldaten 
von Beruf, der aus Liebhaberei ſeit ei⸗ 
ner Reihe von Jahren dient. Im Jah— 
re 1870 ſind wir nicht aus Mangel an 
der nöthigen Vorbereitung bei Beginn 
des Feldzuges geſchlagen worden, ſon⸗ 
dern weil der Feldzugsplan ſich auf 
Allianzen ſtützte, die uns abhanden ge⸗ 
kommen ſind, weil unſere Truppen im 
erſten Treffen von der Ueberzahl er- 
drückt wurden, und weil der Oberbefehl 


ſei 


gegen 360,916,000 im Vorjahre, alſo 
mohr 36,000,000. Das Perſonengeld 
betrug auf das Perſonenkilometer in 
der erſten Klaſſe 8,18 Pfennig, in der 
zweiten Klaffe 4,74, in der dritten 


auf Militärfahrkarten 1,52. 
aleiht man die Einnahmen der beut- 


nenverftehr unter einander, ſo wurden 
auf ein Kilometer Betriebslänge ver— 


einnahmt in Sachſen 12,040 Mark, in 


Baden 11,346, in Preußen 10,052 
(9518, mehr 534 MM.) in Württem- 
berg 8162, in Bayern 67%. Die Gü- 
terbeförderung gegen Frachtberechnung 
betrug auf den deutfchen Staat?- 
bahnen rund 153,055,000 Zonnen. 
Vergleicht man auch hier die Cinnah- 
men der dveutfchen Staatsbahnen, jo 
murben auf ein Kilometer Beiriebs- 
fänge vereinnahmt in Preußen 25,265 
Mat. (24,915 alfo mehr 350), in Sad 
fen 24,784, in Baden — 20,805, 
in Bayern 15,377, in ‚Württemberg 
15,102. Nach diefen Ueberlichten 
nehmen bie Einnahmen der preußifchen 
Staat3bahnen aus dem Perjonen= und 
Güterverkehr eine recht günftige Stel—⸗ 
fung ein. 

— Süßes Lächeln. — „Wie weit hift 
Du denn mit Deinem Werben um die 
teiche Erbin?” — „Ach, fie lächelte mich 
neulih bereits jo millionenvergeis 
Bungsvoll an!“ 


einen Schwips hab’n, heute jeh’ ich ja 
gar vierfach!” 

— fRünfitlerrahe. — Nachdem der 
berühmte Gedanfenlefer N. im Stadt- 
chen Neftbeim wegen fchlechten Befu- 
ches feine Vorftellungen einstellen muß = 


| te, lie er in dortigen Wochen- Blättern 


folgende Notiz einrüden: „Wegen 


Mangel? an, Betrieb3material gänzli- 
ı che Gejhäftsaufgabe am hiefigen Pla- 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


ı 360,000, auf Militärfahrfarten x6,- | * 


150,000, zufammen vund 397, 000,000 


GStRerpard 


N. N. Gedankenleſer.“ 


Ye 


chen Staatsbahnen aus bem Perjo-  Ausihliehlih aus Pflanzenftoffen 


sufammengejiegt, 
find das harmlofefte, fiherite umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 
welde folgende Keiden derurfadit: 


Galleufrantheit. Kervöier Ko m 
Mebelkeit. Ylpdrüden, 10 Fr 
Appetitlofigkeit. Site. 
Bläyungen, Kurzathmig keit. 
Gelbſucht. eizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. .. Shwäde. 
Berdroſſeuheit. Seißer, wirbeluder Kopf, 
Unverdaulichkeit. De Kepiigmen. 
Del, 


Erbrechen. 
Belcgte Zunge. Sraftiofigkeit, 
erjdrüden. 


Keberitarre. 
ELeibſchmexzen. Nervoſitãt. 
Sümorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfle. 
Berdorbener Magen. Gaftriicdher Kopfihmerg, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
EqlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 


Jede Familie folltte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


— 


Gie find in Avothefen zu haben; Pleis 25 Gents 
die Schagtel nebit Gebraudsanweifung;; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohn in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandg 
von 


P. Neustaedter & Co.., Box 2416, New York City; 


en-Dept 


| 


Ihönjten Hüte der 
Satjon, aus Stroh 
gemacht, mit Ameris 
can Beauties, Fo— 


Taffeta Band gar— 
nirt-die 87.50 Sorte 
anderer Läden, unſer 


2 2 
2 2 2 


— — 


ö— — — — 


Gemacht aus faney Stroh, 
große Schleife aus Novelty 
Band, ganzſeidene Veilchen 
und Ornamente, ein 87.00 
Werth—unſer 


Eröffnungs 83 25 
83.25 


———— 


ö— —— ——————— 


83.75 


hrliche große Eröffnung von Frühjahrs-Moden 


und Teppich⸗Dpts. 


Jedermann iſt eingeladen. 


⁊ 


für das 


Schuhmoden 


Schuh, . weiter 
Schuh-Ahtfeilung— Fish 
Ungeachtet des allgemeinen TDarniederlie 
gens aller (Neichafte in den legten \abren, 
bat ch umfer Schub- Departement eines 
ttetigen Wahstbums umd einer wunderba 
ven Dermehrung der Derfaufe erfreut, wo 
durch wir veranlaßt werden, unſere An 
ſtrengungen zu verdoppeln, um noch mehr 
das Vertrauen unſerer Kunden zu verdie 
nen. 
Für die kommende Saiſon haben 
wir unſer Lager weſentlich vergrößert. Je 
der neue Geſchmack der Schuhmacherkunſt 
iſt hier vertreten und wir ſind überzeugt, 
daß unſere Auswahl von durchaus erſter 
Klaſſe Waaren, die wir zu Ihrer Verfü 

gung ſtellen, ohne Gleichen daſteht. 

Indem wir Ihnen unſeren Dank für Ihr bishe— 
riges Wohlwollen ausſprechen, bitten wir einge 
hend um genaue Prüfung der Waaren, die wir 
anbieten für 
Frühlahr 1897. — Tür die Eröffnung haben 
wir jehr große Ißerthe bereitgefteilt zu überzengen- 
den und geichäftbrinaenden Preisen. 

Damen: Schuhe Feine Vrei und Imperial Kid 
zum Knöpfen oder Schnüren, Kıd oder Tuch 
Obertheil ; tipbed Zehen ; lohfarbig, ofolaven- 
farbig, ochfenbiutfarbig und ihwarz ; Venetian 
Tqnare, Coin, neue modifizirte Tofio; B, C, D 

“ 


E und E Weite; handsturn Sob- 82 37 
« ‘ 


en; 84.00 Qualität; Größen 213 
bios; Grdffnungs:-Preie.... 

Die Auswahl von allen ichtwarzen, loh», Chocolate- 
oder Obbienbintfarbiaen Orford Ties, irgend 


eitte Größe, »iraend eine Weite 81 58 
81. 


neue Toes, werth bis zu 83.00. 
Gröffnungd: Preis 

Kinder: und Mädcdhenihuhe—dieielbe Facon, 
‚zarbe und Calität wie für Damen, nur mit 


Epringheel, Grüßen 814 bis 3; 81 29 
M 


B.“ Uund E Weiten, werth 
22. Eröfinunge-Preis..... 

Männer feine Bict Kid, rufftiihe oder einheimiiche 
Kalbieder-Schnürichuhe. ichiwarz, hofolaten- od. 
ohienbiutiarbig, neue Leiften, bübjch. modiich u. 


dauerhaft, unjere reg. Bu. B.50 Ing ‘ 
Qualitäteu— Größen 6 big 11— 52,37 
Gröffnungs:Preis.......... 7 
Feine Vici Kid Andpf- und Shnür-Schube fürkin: 
der, handgewendet, Spring Heel, Größen 4 bıa 
8.7, Dund E Weiten, neue runde Sehen, in 
ihwarz, lohfarbig, Chofoladen= oder 
Odienbint- Farben. State Str.:Yüs 
den befommen $1.50-Unjer Eröjf: 98c 
VE eiän ern air 
Feine Schnürjhuhe für Anaben und Züng: 
linge, in Chicago aemadt, ertra Qmatität, ın 
tahwarz, Lob: und Ochienblutfarbig, Größen bis 
>13, Vehr dauerhaft, Siate ra * 
r. Preis $2.00. Unier 8* 1 ‚29 
Gröfinungs-Preis.... ..... 
Eine Flaſche von beſter Qualität ſchwarzer⸗ loh⸗ 
Chocolate oder Ochſenblutfarbige Dreffing mit je— 
dem Paar von obigen Schuhen. 


| eletetetetetetntetet 


enter nenne ntante oh she nfenkententenhenhentntentengentenhenhentententenkenhenfententenkenhenhenfententeste 


een ne she stechen che 


| | 


Trandir-Meffer_ und Gabeln, wie € 
Abbridung, gute Onalität Stahl Etng e c 
Griff, Sears’ Preis 90c, unfer Preis.... 


Zranchir:Bleijer und Gabeln, wie 
Abbildung, jolider Stahl, polirter Griff 
— Sears’ Preis 81.50, unier Preis...... 


—— 


3:Stüd GellulsidHandle Garving 95 c 


Set, wie Abbildung—Sears’ Preis 


$1.75—unier Breis....... 
3-Stück Stag Handle Garv⸗ 81 29 
d “ 


ing Set, wie Abbildung, Scars’ 
Preis 32.50—unjer Preis....... 
2:Stüf gravirte Setd, Stag Griff, Silver 


Trerrules— wie Abbildung— a w 
Sears Preis 83.75, Ss 1 ed 


maſee 
J 


— 


2:Stüd Bird Carviug Set, wie Abbildung— 
Silder- Griff, 
Sears’ Preis 85.00, 81. 


—E D 


3.135 
VRR WO. un ae area " “ > 
Sears’ Preis 35, unier Preis... .... 
ea nee 
unier Preis........ 980 
belu oder Söffel, Set von s — 
er mit folibsfilber: 62 75 
nem Sri — Sears 
Preis B. 00 — unſer Preis.... + J 
die in Meſſer-Waaren vor⸗ 


tät Stahl, Verlmuttergriff — 

Zaihenmefler mit 1, 2 oder 3 15€ 
Sears’ 50 TZaiheumeiler — 

Scars’ $2.00 und 8.00 

Hunderte von anderen Taihenmeflern zu we— 
Sear3’ Preis 81.00 — unier Preis... 39e 
kommen, zum 


Taſchenmeſſer, wie Abbildung, beſte Quali— 
Sears Preis .00 
Klingen—mit Hirſchbein⸗Griff — 
w 

unter 
Zafihenmeiier, 

niger als der Hälfte von Scars’ Preiten. 
Silber:platirte Fancy Pattern Ga- 
Spargelu: oder Salat:Köffel, goldspla- 
Zunderte andere Artikel, 

» * — 

halben Preis und weniger 


Kleider: Dept. 


Bolftändige Zufriedenſtellung. 


Ausgezeichnete Stojie, prächtige Arbeit und 
die tteuteiten Moden ind Die hervorragenditen 
Merkmale dieier 


Eröffnung von Frühjahrs: Moden 
in Rleidern. 


Tauihung vernichtet Vertrauen, Chrlid)- 
feit gewinnt e3. 

Unjere Anzüge find geprüfte Waaren, 
Standard Qualität, zuverläitig, von feiniten 
Schnitt. Reel gemacht, richtig in Preiien. 
Die Belten, denn-jte bieten die vollitändigite 
Zufriedenitellung. 


Kommt und feht fie Eud an. 
Wir freuen uns, wenn Ihr Kommt, 


Bier Gröffnungs : Bargains. 


Schwarze importirte Glay Worfted Gutaway 
Frocks und ein oder zwei Reiben Knöpfe 
Sad-Anzüge für Herren, alle Sröfen von 
35 biS 44, Pajien, Ausitattung und Arbeit 
diejelbe wie bei Kunden-Arbeit, Fünnen 
nirgendwo fiir weniger wie $12.00 gefauft 


werden, unfer Cröfmungs sg 00 
DI 


JJ a — 

Marineblaue Serge Cheviot Kinder-Anzüge 
mit zwei Reihen Knöpfen, alle Größen von 
6 bis 14 Jahren, hübſch und dauerhaft, 
die reguläre 82.25 Sorte, markirt für 


dieſen Eröffnungs-Verkauf 81 35 
. U +e® eo) 


nur .. 

Marineblaue Iricot Rnaben-Anzüge mit zwei 
Reihen Knöpfen, alle Größen von 13 bis 
19 Jahren, nach neueiter Mode angefertigt 
und garnirt, ein pofitiver Bargain für 
$10.00, unjer Gröfinungs- reis, einichliek 
lich eines Kedora-Dutes 87 25 

Dir) 


neuejter Kacon zu 


Allerneuefte Facon 
Fedora : SHüte 


für Herren, in jehwarz, ftahlfarbig oder 
braun, gemacht um für 82,00 verfauft zu 


werden, unſer Eröffnungs N 25 
81.25 


Preis nur 


ee ee nfentenhenherheohenfenheneniege 


FAI 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN _ STREETS.* 


>u 38c am Dollar gefanft! 


Das ganze Retail: und ein Iheil des Wholejale-Lagers von 


THE HENRY SEARS CO 


Diejes hochfeine Lager von Meiferfhmiedswaaren, Sportiadhen ac. — jeit mehr als dreißig Jahren berühmt — 
ift jeßt hier zum Berfant zu einem Drittel bis der Hälfte von Sears PBreifen. 
Gelegenheit, aus einem jo prachtvollen Lager zu fo billigen Preiien feine Auswahl treffen zu können, hat fich den 
Chicagoern noch niemals dargeboten. 


110 uno II2 
9 Wabash Avc., CITY. 


Solde günitige 


Gute Qualität ftählerne hohlge: 
ihliffene Rafirmeiler, ij. Abbildung, 
Seard Preis 7öt, unier Preiß.......... 


49e 


Gute Sualität Stahlicheeren, ladirter Hand« 
grifi, fiehe Abbıldung, 6 dis 9 Zol— 
Sears Preis 75— € 


unier Preiß....oo oooonenonnnen ne.. 


Sute Qualität jtählerne Lace 
Bution Sole Tajhen-Scheeren— 
Sears Preis 50c—unier Preis 


Silberplattirte 12diwt Dinner 


En 
Meifer, Set von 6--Sears Preis 81 9 
2. 00 - unſer Preis t — 2 


Cu 


Silberplattirte_Ihee: oder After Dinner 
Kaffee: Löffel, Set von 6—-Sears 

Preis 50c—unier 1 c 
7 “os 


Butter Spreader mt Berkmutter-Griff und fil- 
berplattirter Klinge, wie Abbildung, 39€ 


Sears Preis, T5c—unier 


Deiert = Meffer_mit Perlmugsergriff, wie 


Abbildung, Silberyerrules. feine 2 75 
+ 


............... 


TE TEE TEE TER TEILTE TER EEE EN Rn 





Stabltlingen, Set von 6--Sears 
Preis 8.0 


EEEEEEEEE 


Leset die Sonntags -Beilage der 


“ABENDPOST.” 





gm Gegenwart einer großen Anzahl 
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E MWentworth Aoe., nahe 39, Str., feier- 
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E hielt. 
Allem auf die Nothiwendigteit öffentli- 
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orgen, Donnerflag, um I Ahr Yorm., findet die grofartige Einweihung von 
„Amerika's ſchönſtem Putzwaaren-Etabliſſement“ ſtatt. Um 
9 Uhr Vorm. werden ſich die Thüren öffnen auf eine Scene von überwältigender 


Pracht — auf ein 


Bild von unbejchreiblicher Schönheit — auf ein Unternehmen, 
Pıswaaren-Ctablijjement der Nenzeit zu fein. Keine Mühe, 


feine Koften, feine Arbeit wurden gejchent, um die Eröffnung dieſes jhübſchen Putzwaaren- 


Gebänudes zu einem Anublick zu geſtalten, wie nie zuvor geſehen, 
ſtellung von Vutzwaaren wird großartig, 
Freuden begrüßen 


dieſes Unternehmens mit 
waaren-Geſchäft in 


prächtig ſein. Liebhaber von ſchönen Puhwaaren zu m 


i. Die Grundſätze, nach welchen dieſes Etabliſſement geführt werden wi ößle Pun 
Chicago aufzubauen, find liberal und umfafjend und werden jtreng befolgt Eu Mir EIERN 


„Die modishiten Putiwaaren zu niedrigen Breijen. 


„Das Unzeigen von Waaren ohne U 


„Das Ausitellen von feinen Waar 
„Das Markiren von allen Waaren 


. Auf diefem offenen liberalen Grundfaß bitten wir nm Eure Anterfiügung. 
fein. Sübjihe bunte Taflen und Untertaffen direfit von uns von Tokio, Japan, 
einige W}:nige der Eröffnungs-Bargains. &s werden viel, ; 


— 


Dieje 


wie 


Die Rojen: Blätter, 
gerade wie die Ab- 
bildang— 

| per Bund) 


Eine unbeſchreiblich 


dazu benußten Materials. 


m 


VBergnügungsiwegweijser. 


— In Gay New Port. 
Weitern Mephilto. 
era Houje.—Niharb Mansfield: 


mbia. 

y . ⸗·A 
Op 
el. 


@r no 


ortbern—Anna Held in „A Rur 
3.6. S. Willard in „Ihre Noques Co— 


?8.--The Cherry Piders., 

srl, the Pepdler. 
EM ıufic— True tor Life, 
John 8., Sullivan Ettravagan⸗ 


Sr 


ATS 


y. 
.—Baudevilfe, 
r tet.—Baudeville. 
i c.Vaudeville. 
Opera Houſe.—Gaudeville. 
.—Magnoscope und Vandeville. 
l.WVaudeville. 
‚—Baudeville, 
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Lofalbericht. 


Neue Badcanitalt. 


eingeladener Gälte ift geftern Nachmit- 
tag da3 neue öffentliche Freibad, an 


Eich eröffnet worden. ‘AS Zeremonien 


meiſterin fungirte Frau Eliſabeth W. 
Shippen, die Vorſihende des Verwal— 


> Aungstathes der „ger Bath and Sa— 
mitary League of Chicago“, mährend 


Srau Lucy 2. Flower, Ehrenpräfiden- 
tin der Liga, die eigentliche Feitrede 
In ihrer Anfprache wurde vor 


er Bäder hingemwiejen, wobei die Red- 
nerin der- Hoffnung Ausdeud gab, daf 
in nicht allzu fernergeit noch mehr der= 
wrtige Ariftalten in den verfchiedenen 
Sheilen der Stadt und aud) in den öf- 
Sentlichen "Schulen errichtet erden 
öchten. -Alderman Madden, dem zu 
ten das Bad den Namen „Martin 
Madden Free Bath“ erhalten hat, 
erzählte in einer laumig gehaltenen Re= 
de, wie der Stabtrath jyitematifch von 
ben Damen der Liga bearbeitet mwor- 
fei, big er fich endlich troß anfäng> 

her Zurüdhaltung ihrenfForderungen 


wunderſchö⸗ 
nen Roſen—gerade 
Abbildung — 
120 verſchiedene 
Farben, per 


großartige Auswahl von exguifi 
aufwirts. Die 82.00 garnirten Hüte And mit derfe 
an — —— H 
Spezial:Notiz--Ale Kunden, welde die Abficht Haben, ihre un 

befte Kraft in der Statt wurde angeftellt, — 


Waaren genau wie angezeigt. 


vom Preis.“ 


Hübſche Muslin- u. 
und Seiden-Roſen, 
wigerahbt 50 ver— 
ſchiedene Façcons — 
einige wenigſtens 
«Se der Bund) werth 


Auswahl 10c 


— Bund zır. 








t garsirten Süten. 
ben Sorgfalt gemadjt wie die beffere Horte, 
ut wird gezeigt, ungeachtet des 
St haben, { garniren zu fafen, werden erfucht, fi nad unferem 
und Reine Arbeit Kommt aus dem Arbeitszi 


importirt, 


Sehr viel mehr zum Verkauf kommen. 
nennen nennen len nie 
⸗ Dieſe Schleier wer— 
den überall zu 50c 
die Yard verkauft. 
Gerade wie die Ab- 
bildung. Die 
Dad nenuc 


Dieje gro 
ten Beil: 
chen Bou⸗ 
quets, ge= 
rade wie 
Gut, zu 

Bund, 


19c 


Spigen zu Yard, 


Ic 


Spezielle 23erthe 


Preifes, wenn er 


— 


IN 


233 STATE 


——— 


I NEAR JACK 


N — — — — — 


a0 
V 


—— 





geneigt gezeigt habe. Er ſelbbſt ſei 
froh, daß die Anſtalt gerade in der 4. 
Ward errichtet wurde, denn es werde 
ihm auf dieſe Weiſe vielleicht erleichtert 
werden, „ſeine nach Anſicht der Zeitun— 
gen ſo ſchlechte Reputation zeitweilig 
wieder reinzuwaſchen.“ 

Die neue Badeanſtalt iſt ein hübſches 
13ſtöckiges, aus rothem Backſtein auf: 
geführtes Gebäude, das einen Flächen— 
raum von 50 bei 100 Fuß bedeckt. Sie 
enthält 32 Abtheilungen für Douchebä— 
der und außerdem im Erdgeſchoß eine 
Barbierſtube und eine öffentliche Sup— 
penfühe. Zur Vermwalterin ijt Frau 
Maryrzeilfcher ernannt worden, der be= 
reits ein fchöner Vorratd von Bades 
mäiche übergeben werden fonnte, Yyür 
das allgemeine Bublitum wird die Anz 
ftalt erjt in einigenTagen eröffnet wer- 
den, da.tie innere Einrichtung no 
nicht garz vollendet ift. 


— — — — 


Harugari-⸗-Liedertafel. 


Am nächſten Sonntage, den 4. 
April, wird die Harugari-Liedertafel 
in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau— 
tee und Afhland Avenue, unter Zeitung 
ihres Dirigenten, Herm %..9. Heile, 
ein großes Frühjahrsfonzert abhalten, 
dem in den mufifliebenden Kreifen ber 
Stadt mit regem Jnterefje entgegenge= 
ſehen wird. Schon ſeit Wochen ſind die 
Proben im Gange geweſen, und nach 
dem, was biöher erreicht worden tft, 
lann ein durchſchlagender Erfolg der 
Feſtlichkeit mit Sicherheit vorausge⸗ 
ſagt werden. Das für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellte hochintereſſante Koͤnzert⸗ 
Programm umfaßt die folgenden Num⸗ 
mern: -Marih (Krueger-Orcheiter); 
Duperture „Diamond“ von Rollinfon 
(Krueger-Orchefter) ; „Ein frifches Ried 
im Walde“ von Abt (Harugari⸗Lieder⸗ 
tafel); „Die beisen Gremabiam man 


Schumann (Bariton-Solo: Herr Dtto 
Brunke); Deutſches Volkslieder-Pot— 
pourri von Andauer (K.Orcheſter); 
„Ständchen“ von Richter (Doppelquar— 
tett der Harugari-Liedertafel); Ouver— 
ture „Studenten“ von Moſes (Orche— 
ſter); „Auf dem Rhein“, Chor mit Te— 
nor= und Bariton-Solo, von Küden 
(die Herren 2. Brued, DO. Brunte und 
Harugari = Liedertafel); „Zigeuner: 
Ballade“ von Sadh3 (ITenor-Solo: 
Herr Louis Brued); Irio aus „Nacht: 
lager von Granada“ von Kreußer (Frl. 
Eltfabeth Hamadıer, Herren Wilhelm 
Schulg und Peter Bufch); Selektion 
aus „Martha“ von Flotom (Orcheiter), 
und endlich „Gute Nacht“, Chor mit 
Bariton-Solo, von Möhring (Herr 
Hans Mathinfen und HarugarisXie- 
dertafel.) 

Eintrittsfarten zu 25 Gent3 pr9 
Perfon find im Vorberfauf zu baden 
bei Herrn Karl Richter, Schoenhofeng 
Halle; BP. Buih, Nr. 444 N. Alhland 
Avenue; Nr. 668 Milwaukee Avenue, 
fowie bei allen aktiven Sängern de$ 
feftgebenden Vereind. Das Konzert, 
dem fich ein Tanzvergnügen anfchließen 
Tel, beginnt um 3 Uhr Nachmittag?. 


HAUFIG EIN. 
LEBENSRETTER- 


Das an 


ud der unvergeßlich bleiben wird. Die Aus- 
äßigen Breifen werden die Eröffnung 


eberireibung und Das Berfaufen von 


en im Feniter, Die nicht zum Verkauf find. 
mit Deutlihen Zahlen und Fein Abweicdhen 


„Einmal ein Kunde, immer ein Kunde‘, wird unfer Maxim 
werden morgen an alle Befucher vertheilt. Rachſtehend 


Ganzjeidene Drahtge- | 
jtelle, in allen Schat- 
tirungen und Farben, 


zu 
bc 


No. 40 reines fhmeres 
jeidenesTaffeta Band, 
alleyarben, die vd. zu 
| 
| 
| 


10c 


92.00, $2.50, 83.00, 33.50, 84.00, 84.50 und 85.00 und 
die Berfhiedenheit des Preifes liegt in der Quatität des 
nicht modern iit und gute Hacon hat. 
t re Örder- Department zu begeben. Die 
mmer, ohne dak jeder Kunde zufriedengeftellt und hoderfreut ift. 


FT... », AMERICAS MANDSOM En 


SERFS;MILEINERY EST 


ABLISHM 


— 


— Troſtgedanke. — Schwiegervater 
(deſſen Schwiegerſohn auf Zahlung ei— 
ner großen Mitgift beftanden): „Na, 
meine Frau wird mich rächen!“ 

— Bedenfliche Alternative. — Sie: 
„Eduard!“ — Er: „Hm!’— Sie (mei- 
nerlich): „Wenn Du mir das feidene 
Kleid nicht ſchenkſt, wünſch' ich mir ein 
Klavier!” 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anaben, 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: -Guter Schrei i i 
langt: Gut neider, i 
Pe — ‚ im Store gu arbeis 
Verlangt: Guter Schu ĩ 
t: Guter ihmacher auf Reparatur, ſo— 
fott. H. Haſſel, 129 E. Van Buren Sir. — 


ig: Inn, in Bäderei zu arbet: 
Dann für Stallarbeit. 54 5. Wis 


Verlangt: Junger Mann, 
ten, und jumger 
ftern Ude. 

Verlangt: Zig rer 

sangi: Higarrenmader. 18 €. re 
—— Van Buren 


Berlangt: Ein Schu ſten 
m. Volt Er. chuhmacher an ſtetige Arbeit, 


vVerlanat; U 
digen Artikel. 


275 


aenten für einen allgemein nothivens 
Ar Guter Profit. & CE. Chicago Ave, 

Verfangt: Ein Schneider von 16 bis 18 Jahren. 
zu Willow nade Halited Str. und North 


Verlangt: Ein Weder und ein Mann, 


tr 


Str, 





nüslid maden fan, 1517 Milmautee Abe. 19 


Berlangt: Ein Mann 
arbeiten faun. 1896 Grand Ave. 

Berlangt: In Vorftadt, ein fürzlich eingewanders 
ter Mann, der gut mit Pferden umzugehen weiß 
und fih aub in Yaus und Garten nüglid machen 
Dar Xobn $12 den Moiat. Adr. N. 419 Abends 


Derlangt: Ein Junge in der Bäderei en Xrot. 
195 W. Quron Str, — 


Verfangt: Ein guter Junge von 16 bis 18 Jade 
ren, im FiiheStore, Einer der etwas engliid 
ipricht, wird vorgezogen. 679 W. Divifion Str. 

mdo 


u Meere ne ee SE EEE 
Berlangt: Junger Mann, beim Druden zu Bels 


et . 1210 Bei 
mont Ave. fragen nad 6 Une Wbends els 


Be, ;. ;., Pe 0 2 En Selena 2 u st 
FE. ar Ein Vorbügler an Röden. 77 Fremont 
ie RL RT EEE 
a: Ein Wagenmader. 32 5. Morgan 


— — — ma] 
Berlangt: Ein junger Manıt, der Belzarbeit der: 
gi Rein anderer braudt vorzujprehen. Söl Lowe 


der an Brot und Gates 


März 1897. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
_ Anzeigen unter biefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Schneider an Welten und So: 
fen. Beftändiger Blag. Kaun im Haus wohnen. 4297 
S. Halited Str. 

Berlangt: Funger Maun im Grocerygeihäit. 412 
W. North Upe. 


ae 
Verlanat: Borter. 12 ©. 


Desplaines Str. 


Verlangt: Ein Aunge zum Gejhirrwaidhen. Qür 
derei. 554 N. Clark Str. 
EA ——— 
Verlangt: Ein Nacht-Engineer und Feuermann in 
einer Brauerei. Adt. F. 514 Abendpoſt. din 


— 


Verlangt: Canvaficrs. 1201 W. Ban Quren Str., 
Earpetweber. En 
Verlangt: Frijch eingewanderter Schlofier an Bi: 
cpelesArbeit. 1121 R. Halfted Str. mdai 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. 8 
©. Patien, Bräfident. 12 Jahre bei der Bottal T:» 
legtaph Go., 40 Deardorn E:r., 4. Floor. Biplı 


Berlangt: Frauen und Mäddıien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort. Dan 


Käden und Zadrifen. 

Verlangt: Finiſhers, Maſchinenmädchen an 
ſen 657 W. 14. Place. 

Verlangt: Eine gute Busmacherin. 131 
E. Fullerton Ave. 
Berlangt: 20 geübte Maihinenmädden an 
Dauernde Arbeit. 9. Schmwalb, 125 
Str. rn 
terlangt: Mafchinenmäddhen an Shopröden 

bucne Ave. 


Berlangt: Finiſhers an Nöden. 395 Wabanfiative. 
t: Zehrmäddhen für Busmaderei. 372 ©. 
S do 
Rerlangt: Damen und junge Mädchen, um das 
Meidermachen, YZuichneiden und Anpaften zu eciers 
en. 114 Ganalport Ave. - d 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Männerhojen. 79 
Wade Str. Ri 
Verlangt: Mädden zum Xernen. G. ©. Latten, 
Vröfident. 12 Yahre bei der Boital Telegraph 83 
0 Dearborn Str., 4. Floor. Biol 
langt: Ju und Mädchen, welche 
den und Anpaſſen nach 
Dreß— 


duiſa 


Junge rauen 
tiei n, Zuichn lı 
guten Methode erlernen wollen. French 


einer er 
1187 Milwaukee Ave. 


making Parlors 


DBaudarsen. 

Berlangt: Fin deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. TI MW. 21. Str. ge 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 183 
22, Place. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit in Bäderei. 822 State Str. 
Rerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 29 Wis: 
confin Str. 


W. 
mdo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 773 Sedgmwid Str., Ede Grant Place, 
9 31 
2. lat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Country. Vie— 


fe Mädchen für einige Arbeit, jogleih. 13 R. Glart 


Str. 2 a 


Deutihes Mädchen für alle Hausar— 
ort. 5489 Iefferjon Ave, Flat 7. 

" Rerlangt: 50 Mädchen für „bausarbeit bei guter 

Familie Mrs. F. Cohn, 392 Indiana Ave. 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Vorzuſprechen bis Sonntag Abend. 
Guter Lohn. 411 Maxwell Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine kräftige ledige Frau in mittlerem 
Alter, zur Aufwartung einer invaliden Frau. 2 
Vorzujprehen nah 3 Uhr. T7I N. Clark Etr., 2. 
tylat. 


" Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 


und daS Sleidermacden zu erlernen. 39 Sowa Str, 
Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineßluuch. 
Nachzufragen 150 €. North ve, Ede Eiybourn 
Ave., zwiichen 10 und 11 Uhr Morgens. 


" Rerlangt: Kleines Mädden. 572 S. Centre Ave. 
erlangt: Ein Mädchen, auf Kind zu achten. 1914 
W. Lake Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Diningroom, 
und eines für Süchenarbeit. Rejtaurant, 230 Sedgs 
wid Str. udo 


SIT, 


Verlangt: Mädchen oder Wittve als Haushälte: 
rin bei Wittiver mit Kind. $I die Woche. 853 W. 
14. Place, hinten. Nacdhzufragen nah 6 Uhr. 


Berlangt: Ein quteg Mädchen für allgemeine % 
beit. Im Bremer Houje, 15 W. Laufe Sir. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 301 Hudion Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
92 Burling Str., Hinterhaus. 


 Rerlangt: Mädchen in Heiner Familie. 89 Mit: 
Kell Ave. 


Derlangt: Frau oder Mädchen. 770 Dania Ude. 
Suter Lohn. Kleine Familie. 


Berlanat: Ein Mädchen zum Gejhirrwaichen. 386 
E. Nortd Une, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 276 Fremont Str., 2. Flat. 

Perlangt: Gin junges Sindermädcen, 
Haus bebilflih zu mahen. Blumenladen, 
Divifion Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, das am Tiſch aufwar— 
ten kann, im Saloon und in der Küche zu helfen. 
561 N. Halfted Str. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs, Peters, 288 Larrabee Str. 


fh im 
49 6. 


Qerlangt: Fin Mädchen von 16—17 Jahren für 
Hausarbeit. 81 Cornelia Str. 


Verlanat: Moden, 15 Xabre alt, für allgemeine 
Hausarbeit. 1600 Milwaufee ve. 


Rerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Seine MWäjche. 64 Armitage Ave., 
allgemeine 


Perlanat: Starkes Mädchen für 
Hausarbeit. 485 Marjbfield ve. 
Verlangat: Gutes deutjches Mädchen für gemwöhn: 
Tihe Hausarbeit. 360 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und eins 
fahes Kochen, in dimpfgeheiztem lat. 4156 Was 
bafh Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 247 Wentiworth Ape. 





Berlangt: Frau für Hausarbeit. Lohn $2. 32 


Ravenswood Part Ave, 
Perlanat: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1243 Wrigbtwood Xpe. 7 


er \öhnliche Hausarbeit. 


ae 
5 
es 
< 


Verlangt: Mädchen für 
334 Centre Üve., nahe 12. 

Verlangt: Ein ehrfiches junges Mänden in Mei: 
ner Familie. 105 Diverjey Blace, 2. Flat. 


+ 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 441 Milmaulee Ape., eine Treppe bod. 


Berlangt: Eine ‚Frau oder ein Mädcben für all: 
gemeine Hausarbeit und zum Nähen. $3 per Wo: 
he BON. Halited Str, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
TI N. Keavitt Str. 
Rerlangt: Eine Haushälterin. 210 W. Divifion 
! J 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
337 Broirie Ude. 
Qerlangt: Ein junges Mädchen für cinen Zäders 
ftore. 2165 Archer Ave. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
. Str. 


Hausarbeit. 319 E. 2 
Verlangt: &in teinlihes anftändiges Mädchen 
für Hausarbeit und am Tifh aufzumwarten. 300 €. 
North ve. 
Berlangt: Eine Frau, ein Kind zu warten. 1010 
Ban Horn Str. Dido 





V 


Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit oder eine Frau in mittlerem Alter, nicht äl— 
det als 45 Jahre. Z6 W. Diviſion Str. dm 


Rerlangt: { 
Mub mwajhen und bügeln können. 
Ave., 2. lat. 


Ein gutes Mädden für Hausarbeit 
48 Cleveland 

dmi 
€ mit beiten 


Rerlangt: Cine eriter Nlafle Köchin 
dudo 


Empfehiungen. Adt. O. 628 Abendpoſt. 
Rerlangt: Junges Mädchen, um bei der Hausars 
‚beit zu helfen. 3526 PBraitie We. mdmi 
Rerfangt: Köhinuen, Mäpdhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haußbälterinnen, cingeiwauders 
te Mädchen erbalten fofort qute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch da3 deut⸗ 
ice und jfandinapiiche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Str. 22uu lin 
Berlangt; 500 Dienſtmädchen für Vr ivatfamilien 
und Geſchäftshäuſet. 573 Lartabee Ste. 1dmy m 


Mädchen finden ante Stellen bei hohem Lohn. 
Ms. GElielt, SI Wabaip Une. Briih eingemans 
Derie jofort untergebracht. i 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite ÜUrbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den jeinften Be’ 
atjamilien der Nords und Südieite Durch das Erfle 
deutihe Vermittlungssinftitut, 586 N. Clark Str., 
früber 
Rorth. 


Berlangt: ; aus: 
io ne Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 


——— 
en Familien 
Grau Merjon, 


545. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 48 
i 


weite Arbeit, Kindermäpcen und eins 
gt fe asia: Bär 3 den — 
er eite, ei bobem Xobn. 

215, 32. Ave. 
Ans 


m —— 


GSeſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


©tr., nahe Indiane 


mi | 





| field Ave. & 


5 
| 


nee — 


— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, UCent das Wort) 
Gejuht: Gin deutiher Gärtner, ledig, 

alt, 2 Nabre im Lande, Fucht Stell 
Privaiherriaft. Nit auch willens alle 
arbeit mit_zu übernebmen, 
Sefferjon Sitr., 1. Floor. 


ee E 


3) Jahre 
a bei einer 


Kuahzifragen : 


Geiucht: Guter Brote * F 
Stell 


ſucht S 727 


Geſucht: ne 
Empieblun alle 
Stelle hier oder 
er 
Str. 

J Geſucht: Junget Mann mit guten 
ſen, welcher Kaution ſtellen 
3. Saban, WI W. Did ſion Stt 


au 


ausmar 


ci 
18. U. jreiber, 13 


a 


jonſtige Haus- 


— 


ver F 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


— — 


— s» — 


e Intereſſen. Beñitztitel 
joldem 


billet3, um 


de, wertb 10,000. 1300 Ba 
I thämer 409 Tacoma Puilding 


Stellungen fuhren: Hrauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
icht Gute ädch ns 


t: 
03, 13 N. Glert 


G:juht: Cine perfefte Wiener 
tohen und baden fanıt, wit un 
l:. $. 138 Wbendpoit 

Geſucht: Eine Deutiche 
Führung eines Dausbalts,. 306 I 


welche gut 


Geuht: Erfter Klaffe Köchin juht S 


MW. 902 Abendpoft. 





Geſucht: Waſch- und Schrupp-Plätze oder ſonſt 
Arbeit. 696 Sangamon Str., Ecke 14. Place. 


Geſucht: Ein nettes 


Bedienung3 


hei on 
y 


rd 
VON 


dentit 


in und Mädchen für 


zweite Mädchen und 
599 7 


Sascha Gitellr 
uchen Stelle, 





> 2 1 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: z ſe Reſtaurant an 
Halſted Str nahe Madiſon Preis 3500 (Ab⸗ 
zahlung). dr. 
loon in guter Lage preiswerth 

.43 Abendpoſt. mdft 


Ein gqutgehender Grocery-Store, 
N is, wegen Krankheit, 

Nachbarſchaft, mi 

Verkaufsurſache. Adr. F. 


Zu verfauf 
verfaufen te 
307 YNarrabee Str. 

Zu verlaufen: Sale 

8 imers. Gine Gol 
ilwaukee 


arube fü 
Ecke Paul 


elikateſſengeſchäft, we—⸗ 


Zu verkaufen: Etabl ugs 
gen Krankheit. 18 Willov 


Zu verfaufen: Gin gutge 
Pierd, Wagen, Wuriteinricht 
Kundichaft, wegen Krankheit, 


fion Str. 


Zu kaufen geſucht: E 
J. K. K Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter 
Ave 


Das älteſte Uhrmachetgeſchäft Chicagos, mit beſter 
Kundſchaft, iſt weden Sterbefalles des Beſitzers ſo— 
fort billig zu verkaufen. Zu erfragen 1641 N. Elark 
Str. mdmi 


Ein guter gangbarer Saloon iſt krankheitshalber 
billig zu verkaufen. 3202 State Str. mdımı 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig. 50 Maud 
Ave., Ede O3good Str. nıdın 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zupdermiethen: 

393 Ogden Ave. —Ladenraum 23x10 Fuß, durchs 
laufend bis S. Roby S Geeignet für Grocery, 
Schneider oder ähnliches Geidhäft. 

1573-1575 W. Madiſon Str. 
raum 50)62 Fuß, verbunden mit Durchgängen. 
Gute Nachbarſchaft. 

Irgend einer der obengenannten Plätßze wird an 
vertrauenswerthe Leute billig vermiethet werden. 
Fin Offerte Anfang Aprils findet beſonders gün— 
ſtige Berüchſichtigung. Beim Eigenthümer, Zimmer 
931, 15332455 La S l Str. 


alle: 


Zu vermiethben: Cottage und Stall, $6 den Mo 
nat. 61 Palmer 
Lage für Hardware, Bäder o itcher 


Bedingungen. Näheres bei Topping & 


x 


Wmfrmisw 
an 82 Huron , geeigs 
eribop. Mietbe mäkig. 
Zimmer, Bad, beis 
jehr mäßig. €. R. 
tt. 2imzlıo 


Zu vermietben: Store Str. 
net für Grocery und Butch 
185 N. Clark Str., 2. Flat, 6 
ßes und kaltes Waſſer. Mie 
Haaje & Go., 73 Dearborn 


hrs 
the 
< 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


Zu vermiethen: 
122 Eentre Str., 3. lat. 

Deutihe Familie wünjht ein Mädchen oder Ge⸗ 

Ihwifter in Pflege zu nehmen. 116 Biffel Str. 


Zu vermiethen: 
Board, 142 


Helles 
Mohamwi Str. 


großes möblirtes Fyrontzime 
Voard. 3W) E. North Une. 


mit oder ohne 


ginmer, 


Zu dvermietben: Gin 
mer, am lichiten mit 
Schöne große und fleine möblirte Zimmer und 
ehte deutiche Koft. 7454 N. Park Ave, 

Zu vermietben: Mödlirtes Zimmer, mit oder oh: 
ne Koft. 124 Mobamf Eiır. 


Zu miethen nnd Board geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geiuht: Von älterem, anftändigem 
Manne ein belles Zimmer mit Waffer (HyDrant), 
möbliert oder unmöblirt, bei finderloien Leuten oder 
alleinjtepender Frau. Süpdmeftieite vorgezogen. Aodr. 
W, 94 Abendpoft. mja 


Zu mietben gejuht: Bei allei 
Schlafzimmer mit. Barlorbenugn: 
he. Adr. W. 953 Abendpoit. 

Rediger Mann wüniht Wohnung bei einer allein» 
ftehenden Wittwe. T. 8. 77 Ubendpoft. 

Eine alte Frau jucht bei anitändig 
Zimmer zu miethen. 7062 R. Xeavitt 


ebender PBerion, 


a $1.50 de Wi: 





Reuten ein 


en 
Str 
wiss 


Bicycles, Nähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif,.2 Cents das Wort.) 


hr könnt alle Arten Nähmaihinen taufen zu 
Wbolejalepreijen bei Alam, 12 Adams Etr. . Reue 
filderplattirte Singer $10, High Arm $13 neue 
Bilfon $10. Epreht vor, che Ahr kauft. Bny? 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: Gutes Pferd, geeignet für Pedd— 

ler. 141 Armitage Ave. 


ne u a a En  o 
Wir verkaufen, faufen und taujhen alle Sorten 

Pierde. Topmwagen, billig. 257 Lincoln Ave. 

‚Mub verfaufen: Topmwagen, auch Topbuggy, ſpott⸗ 

billig. Kommt jofort. 257 Lincoln Ave. 

_ gu _verfaufen: Guter Zopwagen. 25 W. TDivis 

fion Str, mia 


Bu verfaufen: Eine Vollblut New Foundland 
Hündin mit 6 Wochen alten Buppied, wegen Manz 
gel an Raum, jeher billig. 616 N. Weitern Yve. 


Zu verfaufen: Bierd und Magen, gut für einen 
Peddler. 937 Wrightwood ve. dmia 


Wagen, Buggied und Gejhirre, die grökte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraudps 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichfeit Alles was Räder hat, und uniere Preije 
find mit zu bieten. Ihiel & Erhardt, 395 Wabajh 

de. 9mzim 


Große Auswahl fprehender Bapageien, alle Sor⸗ 
ten Siasteel, Goldfiice, Aquarien, Käfige, Bog:ls 
futter. Billigſte Vreiſe. Atlantie & Pacifie Bird 


Etore. 197 DO. Mabdilon Etr. 30mj* 
Pianos, muflfalifhe Inftrumsente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 





‚ Partner verlangt. — Ein e 

in tinEeM Horjeihoeing=Shop Er — — 

gutaehenden BPiaſ für $150 betheiligen. Muk deutſch 

und englii iprechen. 138 W, Harriion Gir. ma 
Verlangt: Warner in Karteikemn a — — 

man, 253) Wenumorth wa, 1Doring Shop, Blooıs 


835 tauft elegantes Biano, $7.50 Range und Bıs 


Ines. 519 R. Pauline Sir. 


Ein neue? Kimball Piano, das befie aus ihrem 
Zager, ift Umftände halber billig au verkaufen. -Räs 
beses Richard M. Buhlig, 4409 Wentwortb Mpe. 

3 Nuuimuiſa 


iu: | Baushaltungsgegen 


Möblirteg Zimmer an Brivatfa: | 7 


ner zu treffen ın | 


Geld, 
inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 dag Wort.) 
Geldyupverleipen 
auf Möbei, PBianos, Brerve, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
5 von FU bis $400 unjere Spezialität. 
| Bir nedwen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
| die Anleıpe machen, sondern laflen Diejelben ı2 
| hrem Beñt 
Wir haben das 
| e deutſiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale euren ebrlihen Deutjchen, lommt zu uns, iger3 
SE Beld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Garen 
l wir Dorzuiprehen, ehe Ihe 
Die fiherfte und zuperfäfigne 


ode 9. Grend, 


LaSale Str.,. Bimmer 1. 


orößh: 


weitig 


| Mas 193 


Kdicago Moriguage Xoaa 6a, 


115 Dearbora Etr., Zimmer 13 und IA 

| berleiht Geld im großen ode kleinen Eummen auf 
\ ſtäände, P z. Pferde. U 
towie Yagerbausjcheine, zu ie igen Raten, 

| sup irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Gin befizs 

| biger Theil des Darlehens ann zu jeder Zeit zus» 

| tüdgezablt und dadurch die Sinjem verringers were 

| den. Kommt zu mir, wenn hr Geld udthig bad:, 


Chicago Mortgage Lovan Ge, 
175 Dearborn Str, Zimmer 13 und 19. 


Oder Haymarkıt Theater Gebäude, 161 W. Madtfon 
E:r., Simmer 14. 11s,® 
Wozunachder Südſeite 

gehen, wenn Idt billiges Geld haben könnt auf Mo⸗— 

del. Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauz⸗ 

ſcheine, don der Rotthweſtetrn Morigas⸗ 

Loan Co. 465-467 Milwaufee Ave, Mrs 65 

cago _Wve., über Echroederd Drugitore, immer 

B. Oifen biz 6 Udr Abende. Nehmt Glevaio:. 

Geld rüchzahldar in bdeliebigen Bettägen. 2Zmalf 


ZouiS Freudenberg verleiht Geld auf Hypothelen 
von 44 Proze n, t ohne Kommiifion. Zım= 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str,, Nab: 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Potomac Ude, Vormitz 
tag3. Wımylın 





Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, 5 
und 6 Prozent. 9. €. PBeo, ZIO N. Winceiter Ade., 
ein halber Blod nördlih von W. Chicago pe. 

Amzlm 


Geld zu verleihen, billig, von 5% an. Zimmer 4, 
59 a. Clark Str., Gde Michigan Str. Charles Stiis 
ler. 


Geld zu verleihen auf Model, Piano und jonftige 
gute Sicherbeit. Niedrigite Raten, ehrlihe Bebands 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Laufe View. k 
DYmz 


1500 zu Tefhen gejucht auf erite Hppotbef von 
batleuten. Dreifache Sicherheit. Udr. F. Sll Abends 
poit. Dini 

Zu leihen gefucht: $1000 zu 6 Prozent, ohne Kom 
miifion, auf jchuldenfreies, $4000 werthe3, verbeis 
ferteg Chicago Grumdeigentbum, Mor. J. 47 
Abendpoft. 


An. 


— 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. F. 
Ult ich, Grundeigenthums⸗ und Geſchäftsmaklet. 
Room 604, 100 Waſhington Str., Chicago Title am) 
Truft Building. 1 
. Perföntidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Damen⸗Schneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider⸗Zuſchneide-Alademie, 
Neiw Vörk und Chicago. 

Wir haben dle größte und befte Schule für Damens 
fchneiderei in der elt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schürern die wunderpels 
le MeDowell Garment Drajting 
Maihime liefern Faın. 

Dieſe Maihine wendet in iedem Falle da® thats 
fählihe Vla$ un, genauer jogar ald das Wıntelmup, 
und erfordert nur eim Zehntel der Bert zum Vernen 
und ein jyünftel der Zeit um ein zutes Muſter 
aus zuſchneiden. 

Das Wintelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gevädhtniß zu behalten und im Ganzen zu fonız 
plizirt, : 

Zaujende von Kleidermaderinnen haben ihr Win» 
felmay aufgegeben und unjere Drajting Maſchine 
eingeführt, welche fo einfad und leicht zu verjtehen 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Yacon, Grazie 
und Echönbeit, und bat auf der Weltausitellung wie 
au überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Breis 
erhalten. s 

Unfer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaht 
jede Yrt von Taillen, Röden, Wermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Departement. Jetzt it 
die Zeit, fih auf das Frühjahrsgeihäft oder duf eine 

| aute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einte 
Art nah Daß zugeichnitten. 
—— F Sie MeDowell Co., 75 State Str. 
Ulegander$ Geheimpoligeilgens 
tur, 93 und 9 Hiith Uve., Zimmer 9, brings tr» 
gend etwas in Krjahrung auf privatem Wege, uns 
zerjucht alle unglüdlichen Fuinilienverbältnifie, Edre 
ftandsfähle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitäs> 
le, Räubereien und Echwindeleien werden unterju@s 
und die Schuldigen zur Redhenihaft gezogen. Ai» 
fprüdhe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. Freier 
Rath in Redtsiahen. Wir find die einzige deutiche 
PolizeisAigentur in Ghicage., Sonntags offen 5’s 
12 Ahr Mittags. 2m® 


‚Noten, Miethe, Board 
alte Urtheilsiprüche jofort tolleftirt. 
Miether berausgeiegt. Wena Sex 
n. Gugliih and Deutſch geſpto⸗ 
ıdlung. Sporedt vor in Nr. Ti— 
e., Zimmer 8, zmwiihen Randolpd und 
S unde 3 lihe Morgens bt3 
3 8 Uber Morgen? 6:8 1 Ude 
uhman, Reßtsanmwal:; 
Konſtabler. Sınzim 


Warbington 
7 Uhr Abends. Sı 
Nadm. — Wal 
Otto Reers, 
Löhne, Noten, Miethen und Schul⸗ 
den aller Urt ſchnell und ſicher kolleltitt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen dis 6Uhrt Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gag: 
liſch geſprochen. l4mli 
BureauofLam end Gollecetien, 
Simmer 15, 167—169 Waibington Str., nade 5. Une. 
®. 9. Douag, Advofat, Frig Echmitt, Gonftadie. 
Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. ‚Anzitge 
$1, Hojen 40 Cents, Drefies $l, nicht adgeholte 
Männeranzüge zu verfaufen. — rend Steam Dre 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
233n,39 





 Baperbanging 106, Painting, Calcimining ‚billig. 
Schet die Mufterbücher. 9. reime, 150 Wujdburn 
Ave. modfia 
Mı3. Margareth wohnt jekt 642 Bilmenis Apr. 

malız 
— — — — 


Aerztliches. — 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da Wort.) 





grau’dagabel, 


318 Divifion Str., Gfe Sergwid Str. Geburtshels 
ferin, in Berlin ftudirt. Sınzlın 
Geſchlechts-⸗ 
neueſten Methoden ichnel 
faktion garantirt. Dr. 
Etr., nahe Obio Str. 
— — — — — 


7 Nedhtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das 


Hauts "und Alutfranfpeiten nah der 
und fiber geheilt. Satis» 
GChlers, 18 Wei 


Wort.) 


Freiſes Auskunfts⸗Bureau. 


Löhne koſtenftei kdolleltirt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


2 LaSalle Str, Zimme 4 
4m? 





Fred. Plotte, Kechtsanwalt. 


Ale Rebisfahen prompt beforgt. — Euite 844-313 

Unity Building, 79 Deardern Str. Saolt 

Julius. Goldzier. Aohn 8. Rodg:ry, 
Goldyier & Rodgers, Rehtäanwälie, 


Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoits@de MWaiyington und LaScle Etr 
Zelepbon 3100. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, aebrauhte Möbel, wıgen 
Beränderung. 823 NRoscoe Str. 


Ein Meiner Hgusftend ift wegen Ubreije billig zu 
verkaufen. 150 Eipbourn We. 
Bu verkaufen: Barlor Set, feiner Garpet und 
PertzimmersSet, billig wegen Abdreije. 25 W. Dis 
vifion Str. mis 


mn ne m um nn 


Kaufs: und Berfaufö-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Kubrif, 2 Gents das Wort.) 


gebrauchte un) 
Breiier 
anf 


E 


Grocerys und YButerfigtureß, 
neue, in jeder Auswahl zu jpottbilligen 
hei Rojener & Eo., DH State Gr. 
gu verfaufen: 3 Glas Ehomcajes, billig. 108 
Willow Str. 


gu verfaufen: Gin eifeener Badofen, mit Eture, 
bilig. @2 Sarraber Ei:. 





7 


.Donnerftag, den 1. April... 


| m Euch diefen Anblick nicht entgehen! 


Lutz&.(0. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ J. 
CHICAGO: 


| 5000 in voller Blüthe fiehende Hauspflanzen aller Art zum Ser- 


fauf Donteritag, Freitag und 
für Ditern faufen fonnen. 


Fancy Syacinthen, alle Farben, das Stüh 
in einem Topf, für 


Und viele Andere zu gleich niedrigen Preiien. 


Fancy Tulpen, 2 


Main Floor. 


10c c ihwarzes Seide appretirtes — } 
Bu tter, die Yard.. i — —ä— 
15c Qualität double faced € Si ile fine, 
die Yard 
13c Qualität jywere einfache Sileſias 
DIE Md.. — 
150 Qualität rei inleinener Ban vas 


5c beites Rodfutter, die Yard . 

1214 Qualität Bercales, die Yard.. 

6c helle hi rting Kattune, die Yard. 

Tc beite Schürzen-Ginuahams, die Yard 

15c und 20° Weigwaaren--Odd8 und 
um zu räumen. * 

60 Zoll breites Broe adcloth, paffend fur Ea⸗ 
pes, reg. *1 Waare, die Yard 
25C Qualität engl. Caſhmere, me weiß 


4 und Farben, bie Yard 15 2c 
4 2000 Yards 403011. 
25 Stüde glatte uud aemımterte Mohair und Wor: 
fted ſchwarze Stoffe, werth 48: und 58t, 220 
we 
28 Stücke 46-zöll. ſchwere frauzbſ 
werth 65t, die Yard 
Se Waare, 46 Zoll breit, alle neuen F:ühjahrs- 
——— und ſchwarz und weiß, 50e | 
98 Stiidke neue waihbare & heci Klei derftoffe, 40 Zoll 
breit, alle neuefien Farben— DENE. 


werth 35c, die Yard 
Verfäufspreis die Hard 
150 Stücte Henrietta. deutiches. Tabrifat, — 
e Vard. 
* verlangen 65c, unſer Preis, die 


Zweiter Floor. 


5000 Nard3 12c Kleider: Flannelettes, farcy 
Muiter, die Yard 

1800 Yards 7c geftreiften Shirting Flanell. 
die Yard 

** Yards sc weißen Shater Stanell, die 

N Nard 
E20 Onalität 36454. Eurtain Scrim, ge⸗ 
ſtreift oder betupft. die Yard. 

Feinſte Sorte yardbreite je Waniſche Stroh⸗ 

Hatten: die Yard 

d 59 Mustin Nachtkleider für Damen, mit 
Tuds ımd Ruffles bejest 

Ma 8-4 ichwere Qualität 

\ 60c, die Yard.. 

Me Große Sorte gefänmte weiße Bett-Deden. 
werth $1.00.. 

Duck Brand“ Damen m actinioſhes, 
Gape, eingelegter — 
tverth 6.50, zu. — 

Rinder-Reefers in ari fur, blau und ri oth 
Matrojenfragen, mit Band — rt, 
Gröent 6bis 12... 

I Partie Mi üdehen- »Reciers, 
und Farben, zu 
rleider:Röde für Damen, neue Yrühjahrs- Farben 
— beites Futter, 4 Yard breit, Sanımet 1. € 1 
eingefaßt 

Stroh Tom O'Shanters für Mädchen, alle 

Farben, mit Band garnirt, Federn und 49 


Schnalen 
25 


Tuch Tom O’Shanters für Kinder, rot), 
IC 


6ic 
3ie 
3 
121e 


39 


‚1.48 
790 


alle Sr ößen 


blau oder braun, hübicd garniri 
Seide und Sammet-Blumen, Rofen und 
Laubwerk, zu 25 5 10c und 
Werth das Bopseite. 


| Groß 


10€ | 


Samftag zu Preiien, zu welchen Alle einige 


ee 


sonen ..Dt 


Kleider: Departement. 


’ Um 10 Uhr Bormittagd— 
Speziell— 500 hell: und dunfeliarbige Ber: 
cale Dännerheimden, volle Länge — alle 25 c 
Größen, werth 50c und 75c oO 

gemacht aus 


Konfirmations⸗Anzüge — her 


importirten ganzwoſlenen Clay Kammgarnen 
und Tricots, ſchwarz oder dunkelblau, „jeinftes 
italieniiches Zuchfutter—leideriaden« M ! 3,00 
Preis $1U--unjer Preis 

Kombinationd-Anzüge in dunkelfarbigen aanztwol- 
Ienen Tweed3, die beriidmte „Cait Srou Brand. 
Rod, 2 Paar Hoien und dazu paffeude 3 50 
Kappe, einzelne Größen, um zu räumen 2 

250 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, durchaus ganz⸗ 
ganzwollene Garhntere und Ehenioti3-15 Facona 


und Farben--Größe 6 bi3 15 Sahre— 
eine jpezıelle C fierie für Donneritag : 2. v0 
Werth Das Doppelte des Preties. 

35 Dugend fanch geitreifte Kammgarn-Dofjen für 
Männer, franz. Waiit Band, garantirt 98€ 
nicht zu reiken 

600 Paar durchaus reinwollene Kniehoſen für Kna— 
beit, grau und braun Gajlimere gpoien mit dop⸗ 
peltent Sitz und Knieen, immer 
Donnerſtag 50e 

75e neueſte Faͤcon Fedora-Hüte für Knaben 38e 

—in ſchwarz und braun 


Blechwaaren. 


No. 8 ſchwere verzinute Sauce Paus... 
te 

Kammkaſten mi iegel und — 
hölzchen⸗ Beh ter 


1 iD. jan ey 7 nd Kaffee: Käſie n. 


te Or: h Drainers. 
12: Shrupp-Bürften 
J Huh-Bürften....... 
e ſchwere blecherne Brod- vfannen 
Acıne Bratpjannen mi t falten Handgriff J 


Groceries. 


| Auf Groceries haben wir niedrigere Preiſe als je. 


Floor Oeltuch, werth 45 —R | 
w | 
39€ | 


— 


4.98 


großer 


| Eolumbia River Salmon, werth 13c, Büdhie. 


Beſter deutſcher Handkäſe, Stück.. .......... Le 
Die beite Indigo Waichdlau, die Flafche..... 16 
Fancy Navp:Bohnen, das Pfd.... run urn. LE 
Sata Claus Seife, joviel Yhr wollt, Stange. 2% ec 
Nelion Morris Supreme Schinken, das Pid..5%e 
Nelion Norris Matchleg Bacon, dag Pfd....d%e 
Fancy große California Zivetichgen, das Pfd.4Y4c 
Beiter weicher Limburger Käfe, das —— 6e 
Beſte deutſche Mett-Wurſt, das Pf —XR 
Bc 
Strift friig: Eier, garantirt,.d. — 
4Pfd.-Packet Gold Duſt, 
Import. weiße Hoop hollä u Häringe, Keq 
Lutz's beftes Minneſota Patent-Mehl, Faß. 4. 25 
Dasſelbe, der 25-Pfd.⸗Sack 54e 
Dieſes Mehl garantiren wir, daß es irgend einer 
Mehlſorte gleichkommt, und wenn anders befun— 
den, wird da3 Geld zurückeritattet, 


.3Bc 


23 





62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten ſchnellen Dop- 
pelfdirauben-Dampfer jind in den Dienjt der 
von mir vertretenen Baltifhen u. Sanfa 
Linie geitellt worden: 


„Aragosia‘, 7000 Tons, 5000 Pferdefr. 
„Ambria‘‘, 7000 Tons, 5000 Pferdeft. 
jowie die neuen Danıpfer 
„Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Pferdefr. 
„Aſturia““, 7500 Tons, 3000 Pferdefr, 


Billige PBaflagepreije. 


Agent für die 
Frauzgöfiihe, Hamburg: Amerika, Nicderlän: 
difche, Hordd. Lloyd (New Hork und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deuticdhe Reihspojt drei Mal wöchentlidh. 


THEo. Philipp, 


General: Bafiagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags — Sherman House. 


Albert May, 
Rechtskonſulent und Notar, 


Spezialität: 


Erbſchafts⸗ 


Angelegenheiten, 
Bollmachten, Ceſſionen, Teſtamente u. ſ. w 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. 


62 Süd Clark Str. 


Offen Sonntags Vormittag. 


EMPF & LOWITZ, 


General:-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Curopa 


zu billigen Preifen. 


Deuifhes Konfular- 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts⸗ 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLESTR 


WIL man eineredht angenehme und billige Reife nad 


Deutichland 


machen, follte man nicht verfehlen, eine meiner wmeitbes 
fannten Grlurfionen mit_den beiten Bampfern der 
Hamburger. Bremer, Baltic, Bed Star, Yran: 
öfihen und Holändischen Linien beizumohnen. 
‚rür befte Bedienung in Chicago fowoyl wıe in New 
Hort wırd jpeziell Sorge getragen. 


Schiffstarten 
don Deutihland erhält mau ftet® zu niedrigen Preifen. 
Wer Verwandte 'herübertommen zu laffen wünicht, 
follte jeit Die. Billette faufen, bepor Binderniffe ın 
Folge des neuen Emigrationsgejeges eintreten. 
Billige Eiienbahnbiltette nad allen Ridytungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deulſches Paſſage · und Wechſel · Seſchaft. 


Finauzielles. 
Die älteſte Sparbant i in Chicago. 


ei Ecke 


§ BANKING ASSOCIATION 
Randolph. PA R 
Detreibt ein 


2 Oktober 1 867 


allgemeines 
Bank-Hefhäft. 
Bepofiten 81 und 


aufwärts ange 
nonımen und Zinien darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen e8 jo arrangiren, 


dat ihre Kamilien während 
ihrer Abmweienheit Seld ziehen fünnen. 
F können Geld 
Herheivathjete Erauen in ihrem ege- 
nen Nanten depponiren, jo daß tur fie ed 
ziehen tönen. 4 * 
3: nmweijungen 
Ausländifde Wedfel. rd Baar 
von Arland und ihre Jweiganjtalten von 
£] und aufwärts. de u. 
2 . 10 Uhr Vorm, bis? 
Gffice- Stunden: up Rahm. Samitag 


10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Sie wii 


n HAASEaGCO. 


E R HA Dearborn Str. 


Bank: und Land-Geldjäft, 
Berieihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt 
Raten. Grite Hypothefen zn fiheren KapıtaleAnlagen 
ftet3 an Hand. Grundeigenthun zu verfaufen in-allen 


| Theilen der Stadt und Umgegend. 


171 €. Sarrifon Strafe (Ede Filth Avenue). | 


Difen Sonntags bis 1 Uhr. 5fdw 


Seſet die Sonutagsbeilage der 


Abendpost. 


| 


Dfüceded oreft Some Friedhofs, 
ilj .  @. 8. Saafe, Gelretär. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıj 


BUV GOLD 
ORTIGAGES Or 


e MM SC 
IR 6 — 


TEMPEL, SCHILLER & 60. 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums- Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 CievelandAve. 6flj 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
Klaſſe Dampferlinien. 


ee 


Ausfteflung von Bollmadhten ufw. 
Man beahte: 92 La Salle Str. 


Der frühere Plag von 15ammiim 


A. Boenert & OOo. 


820 


SGublaben, allen 

amd 5jähriger Garantie. 

Betails:Ofiice Elvridge D 
ah· Naſ chiue 


275 Wabash Ar. 


— 
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BSonjas Bade. 


Ronıan von Jaffy Torrumd, 


Gortſetzung.) 
Bera wurde roth, reichte ihm Die 
Lippen zum Kuſſe und drückte ihm die 
Hand. 
„O verzeih, Liebſter — ich hab mich 
ſo geängſtigt, als ich Sonjas Bett vor— 
hin Teer fah — 
„Sie hat eine Morgenpromenade ge= 
macht, weit fie heftige Kopfjchmerzen 
Hatte,” erwiderte Röbderii, feiner 
Schwägerin zu Hilfe fommend. „Das 
Alles ift noch fein Grund, in Diejer 
barbariichen Weife über Die Arme ber- 
zufallen und fie auf ruffifch herunter 
aupurgen!“ 
„Bon Ausfchelten * keine Rede!“ 
lachte Vera fröhlich. „O, Henry, ſiehſt 
Du nicht ein, wie nöthig es iſt, daß Du 
ruſſiſch ſpoechen lernſt?“ 

„Oder wie nöthig es iſt, daß meine 
kleine Braut endlich deutſch denken 
lerne, damit ſie zu allen Zeiten ſich in 
Gegenwart ihres Verlobten in deut— 
ſcher Sprache ausdvücken könne,“ erwi— 
derte der Schweizer lächelnd und doch 
mit jemer über! egenen Ruhe, weiche ver= 
Gürgte, Daß er jeinen Willen auch hier= 
in, wie in manden anderen Dingen 
durchſetzen würde. 

Als Sonja eine Stunde ſpäter den 
Kurplatz betvat, war Herr von Wald— 


—X 

„Ich ſuche Sie ſchon im ganzen Gar— 
ten, Sophia,“ ſagte er aufgeregt und 
unruhig. „Seovg At nicht, iwie wir 
dachten, auf der Jaad. Als ich vor- 
bin 
derſchrank aufmachte — Sie wiſſen 
doch, ich logire in dem Hauſe, wo er 
wohnt — ſehe ich ſeinen Jagdanzug 
hängen und ſein Gewehr ruhig in der 
Ecke ſtehen. Ich nehme mir die Wir— 


habe ihr befohlen, auf alle Anfragen 
zu ſagen, er ſei zur Jagd gegangen 
In Wirklichkeit iſt er aber vorgeftern 
Abend zum lebten Auge auf Die 
Bahn gefahren und bat gejagt, er 
würde heut’ Früh wiederfommen. Wo 
fann er nur bin fein? Erklären Sie 
mir, bitte, das Rätihiel!“ 

Sonja erfhraf. Was hatte Das nun 
mieder zu bedeuten? Sie fah den alten 
Herrn jefundenlang jchmeigend und 
nactdanklich an — dann fam e3 plöß- 
fich wie ein Mufleuchten des Verftänd- 
nifjes in ihre fchönen Dunklen Augen, 
und mwährerd ihr langjam eime Feine 
Röthe in die Wangen ftieg, Tagte fie: 
„&3 bat ihn immer jo jehr gequält, daß 
Sie — * — ten. Er war zu 


En. abe: ih Habe 8 na ürlich doch 
gemerkt! Umnd nun denke ich mir, es 
hat ihm wohl feine Ruhe gelaſſen — 
während ic) verreifen mußte, hat er die 
Zeit wahraenommen und ift jelbjt nad) 
Nufterheide aefahren, um jih Ihren 
Eagen zu erbitten. Aber er war wieder 
zu jtolz, um die Underen den wahren 
Grund und Zmwed feiner Reife ahmen 
au laffen — dauum gab er vor, er ginge 
auf die Jagd. Olauben Sie nicht 2" 
Der Alte, deffen Züge fich mehr und 
mehr aufhellten, nidte befriedigt. 
„So toird e3 fein, und daran er- 
Kenne ich meinen Sohn,“ jagte er ftolz. 
„Das Stiliigen und Warten war nie 
unjere Sade! — Seht bitte, ftellen Sie 
mich Ihrer Schweiter por, Sophia — 
ih darf Sie Do Sophia nennen, 
Kind?" 

„Mama nannte mich immer jo,” 
mwiderte dag Mädchen mit leife zittern= 
der Stimme, 

Herr von Waldkirch reichte ihr Jeinen 
Arm und führte fie ohne Weiteres in 
den Kurgarten. Wie fie die Voritel- 
lung zu Stande gebracht, war Sonja 


Raune fi in’3 Mittel gelegt, jo wäre 


unerquicklich geweſen. 


Witzworte und irgend eine drollige Rei— 
merei die ganze Geſchichte ſehr hübſch 
in Fluß, ſo daß ſelbſt Sonja und der 
alte Herr von Waldkirch allmälig ihre 
Sicherheit wiederfanden und ſich an der 
| Unterhaltung betheiligen konnten. 


Sonja war auch ſchon in ſich ſelber 


etwas ruhiger geworden. 





Zum erſten Mal hatte ſie ernſtlich 


über Georgs Worte nachgedacht. 


„Fluch in Segen verwandeln“ — 
das war's, was ex damals von ihr ver⸗ 
langt hatte. 

Ja, wer das könnte! 

Lange, lange hatte ſie darüber nach— 
gedacht, und endlich begann ſie das 
Wort zu begreifen. 


Hieße das nicht vielleicht Fluch in 


Segen verwandeln, wenn ſie dem ein⸗ 
ſamen alten Mann durch ihr Schwei— 


| gen die Achtung und Liebe feines Soh- 


nes ertaufte? Gab fie ihm dadurch 


nicht Liebe und verzeihen des Erbarmen, 


ſtatt Haß und Verachtung? Und 


würde nicht ihr Schweigen eine größere 
und härtere Buße für ſie ſein, als ir— 
gend jemand Anders ihr hätte aufer⸗ 
legen können? 


| 
ai 


| 


Hieke das Fluch in Segen berwan- 
deln, wenn fie num endlich, endlich jeden 
Gedanten an ihr unfeliges Rachemerf, 
durch das fie beinahe fich und Andere 
jo arenzenlos elend aemadıt hätte — 
aufgab für immer? Wenn je in alle 
—— weiter nichts jein wollte als 


in 
—* Sinne, wie er's von ihr ver— 
langte? 

uͤnd endlich — wenn ſie das unrechte 
Gut, das an ſeinem Hauſe haftete, zu— 
| rücherftattete, ihre Schmeiter Bera — 
wenigftens fo viel fie tonnte — jtill- 
TcwweigenD für die ihr verloren 
gene Erbſchaft entſchädigte. Mßte 
nicht damit und für immer der unſelige 
traurige Fluch von dieſem Hauſe ge— 
nommen werden, das fortan auch das 
ihrige ſein würde? 

Sie athmete auf, ihre Augen blickten 
larer — ja, das war's, was ſie thun 
wollte! Die Saat war aufgegangen. 
— Sonja hatte den Sinn des Wortes 


kirch ſenior der Erſte, der iht entgegen- 

tig geweſen — er kam von Ruſterheide. 
Seine Liebe hatte das geduldige 
Warten auf des Vater 


zufällig in ſeinem Zimmer denKlei- 


| feinem 2 


thin in’3 Gebet und die qeiteht mir, er | 


| tern Seaen Fehlt, 





| welche © 


| Haben möchte — er würde ihn entwaff- 


Tpäter etwas unflar — und hätte nicht | 
Henry mit feiner unverwültlich quten | 


dieje erite Stunde des Beifammenjeins | 
gewiß für alle Theile recht fteif und | 
So aber bradhte | 
Henn durch ein paar feiner beliebten | 


r J J— RER" 81 PS wa a 
TEREE i 9 ü +’ 3 + 
« u. dm . 
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77 Fluch in Segen verwan⸗ 


— Sonja und Seren bon 
Waldfirch waren nicht viel Worte ge- 
macht worden. fi 

Beide empfanden, dab jedes bon | 
ihnen dem anderen aleich viel zu ver- 
aeihen und gleich viel { wieder gut zu 
machen habe — und fie waren feit ent- 
ſchloſſen, dies nach ihren Kräften und 
Hand in Hand zu thun. a 

„Doppelt Jieb habe id Sie jet, 
Sophia,“ Hatte der alte Mann in ftar- 
ter Bewegung aejagt, „als die Tochter 
der Frau, die ich in meiner Jugend ſo 
heiß geliebt, an der ich ſo viel geſündigt 
habe — und als Braut meines Sohnes 
— al3 meine eigene Tochter.“ 

Sonja hatte ſeinen feſten Händedruck 
chweigend und liebvoll erwidert. Nun 
war ihr Sehnen geil, fte hatte die 
deutfchen Verwandten ihrer Mutter — 
und mit ihnen zugleich eine neue Hei: 
math aefunden. 


Gegen zahn Uhr | Rormittags, als die 


ı eriten Wagen mit Fremden vom Bahn 


| 
| 
| 
| 


hof Reinerz famen, jtanden Sonja und | 


der alte Herr von Waldkirch martend 
und das Herz voll heimlich forgender 
Unrube an dem tleinen Pförichen des 
Voraartens, Und nun fam eine 
Drojhte in ungewöhnlich rafchem 
Irabe auf der Chauffee herangefahren, 
und falt noch, ehe jie hielt, ward der 

Schlag aufgeriffen und ©eorg jprang 
Geraus, 

Sonjas Vermuthung war alſo rich— 


s Zuſtimmung 
nicht ertragen, ‚fein ber lehtet Stolz, wo 
dieſe Liebe in Frage kam, noch viel we— 
niger — ſo war er denn I Tag und Nacht 
gefal * um ſich 
Vater ſelbſt zu holen. Die alte 
MariesLen’, die Alles wußte, hatte ihm 


Dip 
vi 


gejagt, daß fein Brief den alten Herrn | 
in große Aufregung verfegt, und daß | 


der Vater fich plöglicd) aufgemacht Habe, 
um nad Rei nerz zu fahren, 
Sie ihm das nicht an, Herr Georg,“ 
hatte jie hHimmelhoch aebeten, „daß Sie 
eine heirathen, die unser Herr nicht 
mil! E35 thut nicht aut, wenn der El- 
glauben Sie mir!" 
Und auf der ganzen Reife Hatte er 
fich darauf gefaßt gemacht, einen erbit- 
terten Kampf um jeine Liebe mit dem 
Vater ausfechten zu müflen. Aber 
jründe auch immer der Vater 


nen, er wollte, er würde, er mußte Sie- 
ger bleiben! 
Und nun ftand fein Vater hier — 


| Hand in Hand mit Sonja! 


An dem grenzenlofen Staunen, Da 
ihn befiel, in der Herzensfreude, die ihn 
erfüllte, als er diefe beiden Menfchen 
— die Tiebften, die es auf Erden für 
ihn gab — fo friedvoll beifamnmeen jte= 
hen Jah, vergaß er zunächſt alles For— 
chen und Fragen. Er Fühte Sonja 
nur ftumm die Hand und fchaute fie an 


mit einem Bficf voll tiefiter Zärtlichkeit | 


— dann wandte er ih an den Vater, 
ben er Herzlich umarmte., 

„Lieber Vater — ich fomme direkt 
bon Rufterheivde — ich wollte Deinen 
Segen für uns erbitten — und nun 
bit Du mir jchon zuporgefommen!”" 
Er Tprach Tchnel und abgebrochen, ganz 
überwältigt von diefer Situation, Die 
fo ganz anders ausfiel, als er fi’ 
vorgeſtellt. 

Es iſt, wie wenn Jemand ſich bückt, 
um eine ſehr ſchwere Laſt aufzuheben, 
die ſich dann unerwartet und urplötz— 
lich als eine viel leichtere darſtellt — 
und mit einem Lächeln ſieht man ein, 
daß die große Kraftverſchwendung 


ganz unnöthig war! 
Der alte Herr war nach Allem, was 
dieſem Wiederſehen voranging, weit er—⸗ 


griffener, als er es zeigen mochte. Er 
ſchüttelte ſeinem Sohn mit großer 
Herzlichkeit und noch größerem Kraft— 
aufwande die Hände und wiederholte 
nur immer: 
alter Junge!” 

Georg ah Fich etwas unbehaglich 
um, und Sonja veritand Dielen Blid. 

„Der Salon ift frei, Vera und Lifa= 
meta Sivanomwna find im Babdehauje. 
Mollen wir nicht Hinaufgehen?“ fragte 
fie erröthend. 

(Schluß: folgt.) 
— — —ñ — 

— Telegramm. — Staatsexamen 
beſtanden nächſte Woche wieder 
rüchtern! 





Durch eine fhlechte Beichaffenheit des 
... Magens entſtehen ... 


Blut⸗ Unreinigkeiten. 


— WARE 
Br. August Eoenig% 
Damburger 
Tropfen, ... 


ben großen beutjchen Blutreiniger, 
Cie reinigen den Magen und beleben bie 


Leber, wodurd reines Blut entfieht, 


Mniioort von | 


„hun | 


„Mein Junge — mein | 


ı nahrung mehr, 


Etwas — übergefhnappt. 


Für eine Art Souveränin hält fi) 
die Rittergutöbefigerin Fräulein Laus 
tette, die eine Kleine Anfel in der Schap- 
oder Miet bei u gensihr eigen nennt. 
| Diefe Inſel ift Ihr Mittergut und mit 
Eiferfucht wacht fie darüber, daß ihr 
die Hoheitärechte, die ihr nad) ihrer 
Meinung zuftehen, nicht beeinträchtigt 
werden. So glaubt fie u. a., daß fie 
das Recht habe, die Benugung des 
Waflers in einer gewiffen Entfernung 
von ihren „Landesgrenzen“, insbeſon— 
dere auch das Filchen in diefem Begirke 
jedermann zu unterfagen. Vor einigen 
Sahren Ihon mar die Dame mit dem 
Strafgefeg in Konflift gerathen, weil 
fie in einer gar zu energifchen MWeife 
ihre vermeintlichen Rechte wahrgenom- 
men hatte, und das Reichägeriht in 
Leipzig fam zweimal in die Lage, fich 
mit ihr zu beichäftigen. Neuerdings 
bat die Straffammer beim Amtsge- 
richt Stralfund fie mieberum- wegen 
Nöthigung und Körperverlegung im 
drei Fallen und Widerftandes in einem 
Falle zu drei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. Die Angellagte, eine Dame, 
die über die erften Jugendjahre längfi 
hinaus tit, hantirt gern mit irgend ei- 
nem Schießeifen. Als am 9. Juli 
1895 ein Fiſcher i in der Nähe ihrer In⸗ 
ſel vor Anker ging und fiſchte, gab ſie, 
durch einen am Ufer ſtehenden Baum 
gedeckt, ſieben bis acht Schüſſe auf den 
Schiffet im kleinen Kahne ab und ver— 

wundete ihn durch ein Schrotkorn am 
— Am 16. Auguſt eröffnete ſie 
F Feuer auf zwei andere Fiſcher, am 

Auguſt entſandte ſie ſogar vier 
—— auf zwei Fiſcher, die ſich im 
offenen Meere befanden, glücklicherwei— 
ſe, ohne zu trefſen. In andern Fällen 
hat ſie mit einem Revolver geſchoſſen, 
um durch dieſe Repreſſalien die Fiſcher 
an der Beeinträchtigung der freilich 
von keiner Großmacht garantirten In— 
tegrität ihres Inſelreiches zu hindern. 
Der Anklage wegen Widerſtands lag 
folgender Thatbeſtand zugrunde. Be— 
züglich der Fiichereigerechtigteit ſchwebt 
zwiſchen der Angeklagten und den 
Schaproder Fiſchern ein Prozeß. Eine 
Zuſtellung in dieſer Angelegenheit woll— 
te eines Tages der Ortsvorſteher in 
Begleitung eines Gendarmen der An— 
geklagten überbringen, traf ſie aber 
nicht zu Hauſe an. Dem Gendarmen 
gelang es ſchließlich, ſie auf dem Felde 
zu entdecken. Kaum merkte ſie aber, 
| baß der Mann des Gejeßes etwas gegen 
| fie im Schilde führte, als fie ihren 
| treuen Begleiter, den Revolver 309, ihn 
drohend dem Gendarmen entgegenhielt 
und ihm zurief, er jolle ja nicht weiter 
| geben. Gegen das Urtheil der Straf- 
fammer hatte die Angeklagte Revifion 
eingelegt. Der Reichsanmwalt bezeichne- 
te in der Verhandlung vor dem Reichs- 
| gericht die meiften Bejchwerden als un- 
begründet, nur in dem einen Fall er- 
| achtete er Die Rörperverlegung nicht für 
| genügend feitgeitellt, da eine ausdrüd- 
| liche Angabe im Urtheil fehle, daß die 
Angeklagte den Vorjah gehabt habe, 
den betreffenden Fijcher körperlich zu 
verlegen. Das Neichögericht hob jo- 
dann unter Vermerfung der Revifion 
im übrigen daS Uriheil in dem ange- 
deuteten Umfange auf und bermies die 
Sade zur meitern Verhandlung an 
das Landgericht in Stettin. 

—- .- — 


Nothleidende Soldaten, 





Aus Damaskus wird vom 5. März 
vefchrieben: Wir find am Ende des 
Namazan; die heilige Karawane, Die 
elljährlic) um diefe geit den Teppich 
und andere Gefchenfe des Sultans von 
bier aus nach Miefta bringt, fol in vier 
Tagen abgehen, und noch ift in den 
| Staatsfafjen fein Biafter vorhanden, 
| um die Neifefojten diefer von allen 
ı Moslims verehrten Karawane zu be- 
ftreiten. (Sie belaufen fih auf 2 Mi. 
%r., allerdings nicht "en für Die 
| Reife, jondern au) um von den Ara— 
berftämmmen zmwiichen Damaskus und 
Mekka ficheres Seleite zu erfaufen — 
ebenfalls ein Zeichen v on den Zuſtän— 
den, wie ſie in dem weiten türkiſchen 
Reiche herrſchen. Ein anderer Theil des 
Geldes verſchwindet in den Taſchen 
des Paſcha, der die Karawane nach 
Mekka geleitet. Wird die Karawane ab— 
gehen oder nicht? Das iſt die Frage, die 
ſich Jedermann vom Wali und Muſchir 
abwärts ſtellt. Im vergangenen Jahre 
ſchon gab es Schwierigkeiten und erſt 
im letzten Augenblick traf eine Depeſche 
der „Banque Ottomane“ in Konſtan— 
tinopel ein, die den fehlenden Geldbe— 

trag anwies. Ob eine ſolche Depeſche 
auch in dieſem Jahre eintreffen wird? 
(Die Karawane iſt abgegangen. Red.) 
Beſſer wäre es, wenn dieſe große Geld— 
ſumme zur Bezahlung des rückſtändi— 
gen Soldes an die Beamten und die 
Truppen verwendet würde, denn mit 
Ausnahme der Wali und des Muſchir, 
denen ihre Gehälter monatlich im Vor— 
aus bezahlt werden, hat kein Offizier 
und kein Soldat der aus etwa 12,000 
Mann beſtehenden Garniſon Syriens 
ſeit zehn Monaten auch nur einen Pia— 
ſter Sold erhalten! Seit geraumer Zeit 
erhalten dieSoldaten auch keineFleiſch— 
ſondern nur Gemüſe 





und je zwei kleine Brote täglich! Viele 


von ihnen 


verkaufen auch von dieſen 
einen Theil, um für den Erlös etwas 
Tabat zu kaufen. Die armen Offiziere 
vom Oberſten abwärts leben mit ihren 


Familien, indem ſie Schulden machen, 
| aber die Lieferanten und Kaufleute 


haben nun bie Geduld verloren urd 
Niemand weiß, was der nächite Mor- 
gen bringen wird! Wäffen, ja jogar 


ı das Pulver aus den Gemehrpattonen 


wurden von vielen Soldaten gegen Le— 
bensmittel und Tabak eingetaujcht. Die 
Ginnahmen der Zollämter und die Mb- 
ı gaben des Volfes werden insgejammt 
nach Konftantinopel gefandt, und es 
ift deshalb nicht zu verwundern, wenn 
die Beamten fich durch Erpreflungen 
und Uebervortheilungen vieMittel zum 
Rebensunterhalt eriverben. 

— Lor Gerit. — „Wie konnten 
Sie IHren Kompagnon betrügen? 2 — 
„Das Geſchäft iſt ſo ſchlecht gegangen, 
daß Niemand Anderer da war!“ 
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STATE STREET 


Das — prä 
war des Emporiums 


Große Putzwaaren⸗ 
Eröffnung *» * * 


Geſtern, Montag und Dienſtag — 


Ein „Sieben Tage Wunder“ 


iſt der —— 


Große Eröffnungs-Bargain-Verkauf morgen. 


Gröffnungs = Dekorationen werden nicht angebroden — Muſik it am 


Plag—aber allüberall 


Bargains! Bargains! 


In dem Bargain 
Blumen-Bafement. 


50,000 Bündehen Blumen unter 25c — denfet 
nah! Bier find wirklid einige Eremplare 
van Bargains 
Große Sammet- Ruten, 
alle Farben ........ 
Sübiche NRoien, 
sim Bund, alle Farben. .ouoo sono nnnn nee. 
Amerikaniſche — 
alle Farbeu. 
Epheu: Blätter, 
WIE RHEIIE, WERE BBE....<0 -acusannaanen 


Band Senfation! 


4501. ganzjeidene Frieze Tafleta, in den 
leitenden Scattirungen, einjchließlicy Violets, 
gerammumö, grün und braun, — SC 19e 


die Yard.. 
.69e 


Partie Split One Pe 
Sailors, neue yacons, werth $1.99.. 
nn ER 
Panama Walking: 


Partie Navy Sailors, 
brauner Samınet. «Rand, 


neue Facons, werth $1.99...... 


Bartie Imitation 
Hüte für — 
garnirt mit 


Schwarze Fancy Walking Stroh-Süte, 
garnirt mit jeidenem Band, alle Farben, 39c 


werth 81.00 
Partie ihwarze, braume, marineblaue 
und grüne Fancy Stroh:Fedoras, 29€ 


reg. 50 Hut 


Bargains! 


Gine neue Partie meritanifhe Sombreros joeben eingetrofieen —Pradhtitüde, 


85 den JNonat. 
Einrät. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 
Hautkrankheiten, Wunden, 


Blut-Bergiftung, Sctener Saufup, Aus 


flag, Beulen, ung Geſchwure, Flecken, Eczema. 


— 


uun deilen. 


Smpotenz. Spermatore 
Nieren: Krankheiten, } rhea, Ciriftazen Gleet, 
Harnruhr, Brights Krankheit, dergrößertes Proſtate. 


Entzündung der Blaſe. 
Bru beit in 3OTagen ohneSchnerz od.Operatiom, 
Bruchband für immer entbehrlich. 


Ehicagos Hervorragende Spezialiften. 


bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges | 


Ronfultation frei. Sprecht vorober ihreibt. Sprede | 


ftunden: 9 bis 8:9; Sonntags 10 bi8 2 
THF Ieder Fall garantirt. mmiabe 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee * — 


Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in bem alten zuderläifigen Plaß. 
Deutihe Brofefforen jtehen an der Spike. 
Rleine Unkoften für das Matertal. 
Bahnärzten mit langer Erfahrung berrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher gefommen find, um das 
einzige Spitem ber hmerzlojenJahnarbeit zu erlernen. 


Gebi}; Zähne $2 bis S5, 
je nad) der Art, die beitellt wird. 

Bähne gereinigt..... d 

Weihe Fülung.. .20c bis 25c 

Goldfrouen 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schhwerzen zum 
Koitenpreife des Materials, 


.„...... 


TE ETH 
Extracted and Filled without Fein 0 


European il Im of Painless Denlistry, 


4. Stodwert, 148 State Str. 
— Offen täglich umd Sonntags. 


— 


— E 
um uvex gun 
——— beutid Sen 
efloren empiohe 
eingeführt im der 
Armee, 


Dr. SCHROEDER, 


den_ im 
Ben! zu heilem dad befte. Keine falide 
er 
it frei. ferner alle anderen — Bruhbänden, 
Unterleib, utterichäben, 
Summitftrumpfe, Grades 
grates, —— Un 
en borr beim gen deut· 
nabe 
ungen beö er. Falle poſitide 
ER, Anerfannt der befte, zuverläffighe 
nabe Divifion Ei. — Feine Sähn 


fprehungen, feine Einiprigu * en keine Eleltri⸗ 
Saudagen far Nabelbruche 
Haungebauch und fette Leute. 
halter und ale Apparate fur 
— in —* 
— , Rob’t enter Filth Ave., 
* F 
ng. Auch Sonntags offen br. Dameg 
and ——8 — ee come * gezogeu. Zähne En 


zität, feine rbredung vom äft; Unterfuhung 
Xeibbinden für iwaden 
Berfrümmungen + 
338* 

* 

andolph Str. "Speziali ft für Er und Ber 
Eis don einer Dame bepjemn. 

Zahnarzt, 824 Milwaukee S 

Platten. ung zum balben Preiß, 


ale —5 — — 


Keine Kur 


Feine Zaptung| DT. KEAN 


Speoisalist, 
Etablirt 1364. 


159 ©, Glart Eir....... Shitage 


offen. 


Alle Arbeit vom | 


| 


1000 jehwarze, braune, graue und marimeblaue \ 


Turbans und 
große Hüle, 1.99 


1000 810.00 


Muſterhüte. 


* Verkauf morgen auf un— 
erm beruühmten rothen Floor 


Mufterhüte, Tocgues 
d 
und Vonnets s9. 99 


werden morgen als Annonce 
JJ FRE „antun nannten 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfche Gpe- 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre lerden den 

itmenjcden fo jchnell al3 möglich von ihren Gebredhen 
Sie heilen grimdlih unter Garantie, 
ulle geheimen — iten der Manner Frauen⸗ 
leiden und ruationsſtörungen shne 
Operation, Baus tranfheiten, Folgen von 
@elbitbefletung, werlorene Mannbarteit 2c. 
Operationen von erjter Klaffe Operateuren, Kr rabte 
tale Heilumg von Brücen, Krebs, Tumoren, Bariı 
cocele (Hodenfrankheiten) x. KRonfultirt uns bebor 
hr beirathet. Wenn nötbig, plociren wir Batienten 
is unfer Privatboipital. Frauen werden dom Frauete 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL IL 


nur Drei Dollars 
u Monat. — Ehmeidet Died aus. — Btuns 


er en: 9 Ubr Morgenä bis 5 Uhr Mbends; © 
10 bis 12 Uhr. 


Männlichteit! Weiblichkeit‘ 


Ehen, Ghbe-dindernifie, Geihlehtätrankfheiten, 
Samenihwäde, Sypbilis, Impotenz, Folgen von 
AJugendfünden, Frauentrantheiten, u. f. w., ber 
jbhveibt der „Rettungs«-Wufer“ {45, Huflage 250 
Seiten mit Dielen leyrreihen Bildern) in meiflere 
hafter Weije und zeigt allen Kranten dem einzig zu» 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung ihrer b 
undheit. Zaufenpe don Gebeilten empfehlen daß 
u der leidenden Dienichyeit. Wird nah Eme 
yian von 25 GtB., gut verpadt, portofrei verjandt, 

ze 
E 


e: 
Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. 
Der „Rettungs-Anter“ ift auch zu A. ‚w@rhge 
Sı., bei Chaos. Salger. BAR. Halfte 4 
Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend wa 
Urt Aus: Blsenutung jeher de beider —* nahe 
mern utde jeder 4 Mon 
orie verlorene u westraft und ehe — Erg 
eit. Alle find ben 
entnommen. 
tiren wir eine Heilung. fFre 
oder briefid. Spr jftunden vo Uhr Morgens 5i39 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; jpreden Gie im 
der Arothete vor. Gunvadis Deutihe Upotheke, 
— —— ©. State Str.. Ede Bm £ Court, — — Smalj 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffun nd 
vor Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Komfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit:Office. 


a “mann 


J 
Deut 
v 


—— —— 
92.25. — 82.50. 


Indiana Nut 2.25 
Indiana Lump 2.50 
Birginia Lump 3.00 
No. 2 harte Gheftnwttohlen ..:85.09 


(Größe einer Walnup.) 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Bullding, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orderd werden C. O. D, ausgeführt. 


Beiet Die Gonutagdbellage Der 


Abendpost 





in ganz Chicago — feine 
Gonfurrenten bier. Und 
troß jo biel Glanz und 
Schönheit bat 
Stüd einen jo hohen 
Preis als in einem 
andern Sejchäft. F00 
hübiche, ja elegante, 
garnirte Sitte gehen 
zum Berfauf morgen 
zu verjchiedenen Prei— 
ten (zu andern, als 
fie bringen jollten). 
Die friſcheſten Pariſer 


Niedlichſte 
Putzwaaren 


Fancies, jowohl wie | 


unfere eigenen un— 
übertroffenen Stzeug- 
niſſe — wohl werth 


Meilen weit zu reifen | 


am jie zu jehen wenn 


nicht gar zu Faufen. 


Sie gehen für: 


Werth bis zu 88 

für 

1000 ungarnirte Hüte in allen Karben— 

Matrojen-, Turbans- und Dreß Facons, 

werth bis zu 75e, 

für morgen nur 

5000 Pards neue Straw Braids in 

alten Karben, werth bis zu Bde .... 9 

Violet Koliage, 2 Dutend Blätter 1, 

im Bunch, wert) 29c 15c 
12c 


1000 Dutzend neue aſſortirte Cruſh Roſen 
und American Beauties, 
werth 15c und 19c 


Spezial = Seide 
Bargains zöll. ganzieidene Sa 


tin Duchejje, Poult de Soie, Faille Fran— 
cçaiſe, Miroir Moire Faconne 


Roſen, Jvy, Veilchen und Berry 
‚sollage, werth 25c 


fian Brocade Slace Tafjeta, Famcy Lyons 
Grograins, Paris Jardinieres, Change- 
able Taffetas, werth bis 82, 

zu 

ö 


24:3ÖH. Brocade India Roulard-Geide, | 
Brocade Novelty-CSeide, Glace Grograins, | 
elour | 


Fancy Satin Ducheſſe, Moire 
stancgatje etc., werth bis $1.25, 


Wons Seide, 23-zöllige farbige Taffeta 
Seide, Changeable Taffetas, Moire Fa- 
conne, Satins und Grograins, Brocades, | 


Wons und India-farbige Seide, 
werth 90c, zu 


Stra Qualität China Seide in Scrolls, | 
Habutais, | 


Polka Dots, einfach farbige 
Bedruckte Surahs und Indias, 
werth 75c, zu 

50 Stüde fancy Ihilfernde Gloria 
Seidenſtoffe für Röcke 2Ic 
150 Stüde ganzjeid. Gorded Chinas, 

50° Sorte.... . BR 


Waſch⸗ 
Stoffe 


meiſten geben für euer Geld. 


Bedruckte India, franz. Batijtes, Muls, | 
vimities, Biihop Lawn!3, Smilies — alle I 


die meuejten Novelty Ysrints, 19c 
l5e und ‚1% at 
Bedruckte Dimities in 
ſchottiſche Mull Lappets, perſiſche 
Lawns, 1256, 10c uno 


Mohr 8 ao M 2 Dam > 5 
Bedrudie Sea Jslarıd Penangs, Percales, 

sch 
Extra weite Stuaridard Indigo blaue Kat- 


fune, Windjoc "YTouifiene, Sambrics und | 
Garners feine Bercales, die neuejten Früh: | 


Gambrics, Foulary,, 
123c, 10e nnd... 


...... 


jahrs-Moden, ır,erth bis zu 15c, 
ſämmtlich zu 


Hunderte Stüice beite amerikaniſche Indi— 


o blaue und 


0 Nrühjahrs= Kleider: 
prints, wert 


cc 
— * — - — * 
en ur d Er — —* 
ent Spigen — Orientals in 
* tidereie IM. weiß und butterfarbig, 
* Kar te, New Tops, Hals nd 

Aeımelbris se, Werth bis zu Bde ....... 8 


— — 
Linen 0 :chons und Balenciennes Spigen 
in bras baren Weiten, 9 
wertb, $ , 15c ‘ 
aan N ‚ nyr a) . + 
Topmell weite Muslin de Soie in leichten 
SHMT ‚rungen für Abendkleider— 
HR erthe für 

O  (Suhe Ci ; ini 
Dods und Ends von Stickereien—einige 
Wen je etwas beichmugt — wirklich 

IH ne Muiter, werth 10c und nur.... 1 
Ne ıcy GSuipure Kanten und Spiken- 

S tiderei, werth bis zu löc,, für.... 4 
#sörzöllige geitidte Skirtings—ganze Mufter 
un der Partie, eint wenig bejchmugt, vr 

15t 


Eöetth DIS zu TC. 000... 
Band Fancy Dresden und Moire Tafieta 
Dand, Breiten bis zu 2 Zoll, ver: 


Ihiedene Auswahl, Mufter und Sarben, | 


anderswo it ber Preis derjelben 100 „ 
und 1öc, hier ed 
Fancy ‚geitreif! es Satin Band, für Schlei: 
fen, No. 40 "Weite, werth bis zu 10c 


25, nur 
Zajchentürher. Feine Swiß: gejticte 
Be Zajchentücher für Da= 
nen, ın Yeinen und feinem Gambric mit 
gezadten Fanten, 
merth bis 35c 
Hohlgeſö umte farbig geränderte Taſchen— 
tücher Jowie 4 Eden bejtidte Miaujter, , 
wert F.iS zu 10c St 
Fancy farbig geränderte Tajchentücher, 
.„wertF, Sc 1 
Demen: Nancy Ned Ruffs von 
GShiffon ode rSeiden Mull 
a ’ 
Halstrarhten Band und Spigen 
geränder;, 50c werth 230 
— Collarettes von Spitzen u. Seiden— 
a . us —M tor E 
nd von ausgezeichneten Farben u 69 
modernem Schnitt . 
Er ERREGER 
Ste Ghenille Veilings, 
Werth 25c 


Bargains 
Handſchuhen 
bi8 zu 35c 

4: fmöpfige franzöſiſche Glaçe-Handſchuhe 
für Frauen mit hübſchem Freihig beſticktem 
Rüden, in allen neuen Frühlings-Facçons, 
anderswo nicht verlauft unter $1, 


..o..... 


5t 
in Schwarze oder farbige 
ſeid. Tafſeta-Handſchuhe 


für Frauen, werth 13 
> . c 


Mufter = Partie von hochieinen Glace- 
Handſchuhen für Männer,feine „Seconds“ 
—lanter friihe, perfekte Waaren, 81.25 
und‘ $1.50. Werthe zu, jo Yange jie 

vorhalten — b9e 


Korſet Muſter-Korſets der feineren 
— Sorten, die WE EC Royal 
Bargaius Worceſter uſw., aus feinſtem 


kein j 


I balten‘‘. 


| Allewon Wiswalls 88, 87, 
Elle von Wiswalls $3.50, 83 und«B2.50 
k geben fiir 

JAlle Wiswalls Damen-Orfords, ohne Rejerve oder Rücdficht auf Preis 


Alle Wiswalls 81.50 und $1 Kinder-Schuhe 
a gehen fiir 


82.00 ſchwarze Seide, 
einjschlieglich 24 u. 27= | 


ae Motte Belour, | 
Perlian Matelajje Satin Novelkies, Ber- | 


Beichäftigiten in der Stadt—weil | 
wir am meijten zeigen und das | 


Spiten = Efjecte, | 


— — 


„Abendpoit“, Chieago, 


Abſolute 
Zufriedenſtellung 
garantirt. 


„Der große Block von Läden.“ S 


- 


THSCHI 


TATE STR. 


TERN TI 


miittwod, den 31. März 1897. 


Geld 
bereitwilligfl 
zurückerſtattet. 


nee 


VAN BUREN STR. 


„Was Ahr and) immer braucht, wir verkaufen es am Billigſten.“ 


Nas 


3° Daher Eure Anerkennung unferer Beitrebungen. 


unfere zunehmende Stärke. 139” Daher die Möglichkeit, daß wir Euch von nod) größerem Nutzen ſein können. 


Das ganze Schuh-Lager von 


&. E. Wiswall & Co., 179 State Strafe, 


zum Berfauf zu 2dc, Sie und 45c am Dollar. 


| $. 6..Wiswall & 60. waren für 30 Jahre die eriten Schubhändler von Ghicago. Tielel- 
ben waren alleinige Agenten fiir die unvergleihlihen „A. & DM.” Schuhe. 


&ie hielten 
en Cie waren erfolgreich jich nur die „allerfeinite Kundichaft zu er: 
a „Wir erhielten den ganzen VBorrath zu jolchen Preiien, dap wir ohne Rüdhalt 
offeriren können. 


Die allerbeſt gemachten Schuhe zu kaum der Hälfte mehr als die Koſten des Leders. 
86, 85 und 84 Damen; und Männer-Schuhe 


feine geringen Waaren. 


geben fiir 
amen= ud Männer-Schuhe 
gehen fiir 


.. 81.50 
75e 
35e 


Alle Wiswalls 82.50 und 82 Kinder-Schuhe 
gehen für 


Wiswalls Preiſe ſind an jedem Schuh und jeder Schachtel angebracht. 


Dieſes iſt ſicherlich das größte Schuh⸗Ereigniß des Tages. 


Es iſt nichts damit zu vergleichen, nah oder fern — weder in Bezug auf den Namen, noch 


in Quantität oder Auswahl des Yagers, noch in Liberalität der Werthe. Kauft für das 
tommende Jahr, wenn Jhr könnt — wie es Hunderte uger und umfichtiger Yeute thun, 


Moderne Coats, Suits, Sfirts, Waiits, 2c. 


Ungewöhnliche Geldwerthe, oder wir würden e8 nicht wagen, die Preife anzugeben. 


Engl. Whipceort Govert Damen-Reefer, 
Fly-Front, 22 Zoll lang, durchaus mit 
Seide gefüttert, Gürtel-Naht Front und 
Rücken, nur lohfarbig, nie —B 
unter 815 S 4 
Fly-Front Covert Cloth Sadet3, mit und 
ohne Sammetfragen, Schdeider: 33 
Sinijh, billig zu 87.50, unj. Breis 8* 4 
Feine Damen Sammet-Capes, Empire 
Rücken, beſetzt umHals mitRuche od. Band 
u. Spitzen, Jet-Spitzen u. Band— 8 A» 
Shirring, rund. Joch, ſeid. Futter M4 
Brandenburg & EtonSuits, feine Qualit. 
ganzwoll. Damentuch, Fly-Front u. Bolero 
Effekte Jackets, einfache und mit Braid 
beſetzte Skirts, farbig, navy, 30: 
um und guin.... 8* 4 
Eton Combination Suits — Plaid und 
Check Skirts mit einfachem Jacket, beſetzt 
zum Skirt paſſend—billig zu 87, 83 1 
unjer Preis . 1 ded2 
Speciel— Hübiche Twotone Novelty jei: 
dene Ktleiderröde und jchwarze Grosgrain 
jeidene Kleiderröde, durchweg gefüttert 
mit hochfeiner jchilleender Seide— Von 
einer New Yorker Fabrik zu dem halben 
Preiſe gekauft —Durchſchnitts— 8 23 
werth 815— unſer Preis —2 
Kleideröcke von Novelty Plaids, ſchwarze 
und blaue Storm Serges, einfache und 
ſchwarze Mohairs, Jaquard gemuſterte 
Meohairz 2c., einige bandbeießt—bis zu 
85 wertH— Herausfor: 852 98 
derungs-Preis Dre 
Die neueiten 1897 feidenen Shirt Wailts, 
in einfachen Schattirungen, Flein Tarritt, 
große Scroll und fancy Nuiter, alle ge: 
wünſchten Narben, feines Gauge Jutter, 
vie meueiten Kragen und 82 98 
weiche Gelentmanjdetten.. M 
Feine Lawn und Bercale Wrappers umd 
feine Haus:-Gomns bejeßt mit Spiten 
und Ginjag, beitidte Motes und Bolero 
Grfecte, neue 1897 belle 1 19 
Narben, bis zu $2 werth. .. = « 
Bercale Wrappers, combination Yokes, 
Hübich bejetter Rod 34 Yards, ſchwarz 
und hell, verfauft:bis zu 9 
81.39, « 


Herren-und Knabenkleider-Erſparniß. 


810 Herren · Anzüge und Aeberzieher 85— Prächtige Kleider für Jeden. Angefertigt aus 
eleganten ganzwollegen Anzug- und Ueberzieher-Stoffen, in ſchwarzen, blauen u. korrekten 
Schattirungen. Alle durchaus neueſter Mode in Anfertigung und Appretur— gemacht für 
zuverläjjige und ehrliche Bedienung. Wunder der Gegenwart. 85 gibt feine groß: (PA 
artigere und generdjere Werthe. Sollten wenigjtens 810 Fojten. Kojten nur 85 
818 Serren · Anzüge und Aeberzieher 89. 65— 2000 neue Frühjahrs-Anzüge in feinen franz. 
Worſteds, Serges, Plaids, Homeſpuns, Coverteloths, Stripes ꝛc. 1000 neue Frühjahrs 
Top Coats (neue ſtrapped Säume und alles Uebrige) in Coverteloths, Meltons ꝛc. — 
ihmwarz, blau, newe braune Schattirungen, neue graue Schattirungen ꝛc. — vollkommen 
in Kagon, Arbeit, Güte, Pajjen und Werth— Größen, pajjend für Starfe und Magere, 
Yange und Kurze— Kleider, welche auper.unierer Stellungnahme in der Ktleiz 89 6) 
der: Welt $15 und S18 fojten würden, jind hier für Ahren Bedarf zu 8* + > 
33 ganzwollene Junior-Anzüge für Knaben, Braid und fancy Bejak, 1 45 
Knieſchnallen, ſchwarz, blau und farbig TEL + +) 
82 echtblaue Flanell-Matrojen-Anzüge für Knaben, mit ertra Shield, braided 69€ 
in weiß, jehwarz oder roth, Yanyard und Pfeife . e 

85 ganzwollene Kombinations-Anzüge für Knaben, (extra dazu pafjende KHoien und 
Düse), Größen 3 bı3 8, braided Matrojen-Kragen, Gr. 9 bis 15 Yapel: 

Kragen, Doppelte Kiriee, elajtiiches ‘Patent:Band... 

$10 3:Stüd Konfirmationd-Anzüge f. Knaben, (Rod, Weite u. Kniehoje), 

[hwarze u. blaue Tricots, franz. Worjteds u. Clay Worjteds, 11—16 2.... 


„White Topaz“ Schmuckſachen. 
Mit allem Sham“ aus den Preiſen entfernt. 


Hemdenköpfe......de Ear Drops......25e Broden rennen die 
Scarf-Pins 10€ Ringe..........25e Solide goldene Binge, 
Sehet im Schaufeniter. anderswo S—unjer Preis..79e 


NZ 
RN A 


I 8 


mm 0000 — —— — —— —— — 


Porzellan-und Glas⸗Bargains— 
Erzählenswerth. 


Glas-Frucht⸗ 
Schüſſeln, 
Beeren⸗Schüſ⸗ 


Dresden Din: 
ner⸗Sets, 100 
Stücke, mit 


Re 
mi 


St 


Muslin⸗ 
Unterkleider. 


werth a I ——— 


Empire 


Tucked 


beſetzt. 


Franzö 
Facçon 
Samm 
$1.49 1 


intleider fir Damen, 
t Tuds und breitem 
ickereibeſatz, Jochband, 
2ic 


sacon Gomns an 
Joch, hübſch 


39e 


siiche Moreen Umbrella 
Node, Kohband und 
teingefaßt, 

verth 


Karrirte Ginghamſchürzen in 


in voll 


fommenen Größen Le 


Meeters für Kinder von 1 big 


5 Jahr 
Aermel 
ſollten 


en, gemacht mit großen 
n und hübjich beiett, 
81.25 jein, morgen 

een 48c 


..... 


Lange Cambrie Slips für Babies, Spigen- 


Deieht.....r. 


Groceries: 


Durchaus friſche 
Eier, Dtzd 7e 
Schinſten — Morris | 
oder Armours Det 
No. 1 Galiformia | 
Sdinfen, Bid... Ge] 
Morris’ Matchleh 
Dreaffajt Bacon, | 
JJ 7e 
Morris’ Supreme 
Breakfaſt Bacon, 
V— 11 
Swiſts Cotoſuet. 
10 Pfd.-Eimer 49€ 
New York State 
voll Gream stäje, 
Pfd 12e 
Butterine- Armours | 
Buttercup oder 
Swifts Jerſey, in 3 
und 8 Pfd. Rollen, 
13e 
Butter— Standard 
Glgin Greamery, 5 | 
Trd.Eimer, Pfd.19e | 
Sancy Burbank | 
Kartoffeln, 
Buffel........30c 


Spanijh Maderel, 

8 Pfd.Eimer.. 550 
No. 1 White Fiſh, 

8 Pfd.⸗Eimer ..356 
No. J Fat Shore 
Maderel, 8 Pid.- 
Eimer 

Geſchuppter Häring, 
50 bi3 60 Stüd in 
Holzfijte 14c 


e| 





Fäßchen 


Lie 


Die beten und billigiten. 


Tiderts 3 Prd. ovale 
Büchſe Souſed Made 
— ——— 

Importirte Milchner 
Häringe, 14 Pfd.⸗ 
Fancy friſche 
Erdbeeren, 
Shadtel.........6e 
xaucy California 
Drangen, Dpd. ..10e 
Ariiche «grüne Zmibeln 
oder Radischen, 
Bündchen |. 
Kaffee: No. 1 gebro: 
chener Java, 8 Pfd. 


für 81, Pfd....... 13c 


Kaffee: Fancy O. G. 
Java und Mocha, 34 


Nd. für ðl, Pid..27e 


Kaffee: Feiner Rio, 5% 
rd. für $1, 


Thee: Beſte Muſter— 
Miſ 6* Pfd. für 


ung, 
|$1, RE 


Mehl: Bilsburys Beit 
XXXX Watent oder 
Gerejota, Minnelota 
Batent — + Faß-Sack 
5öc; + Jaß-Sad 81.10 

Faß 84. 40 
Mehl: Red Shield, 
Minneſota Patent— 
KORB 


Nancy Navy Bohnen, 
ENGER. see 


Samen und Bulbs, 


Alle Sorten Blumen 
Dugend Padete...... 


Bunfßs. 
No. 1 Tuberoie, DE. 
10c, das Stüd ale 
No. 2 Tuberoie, DR. 
Ic, das Stüd....1e 
Semifchte Gladioli, 
Dpd 10c, Stüd..1e 
Japanijche Lilien, 
das Stüd.... 
Getupfte Gallias, 
Dpd. 90er, Stüd.. Be 


„Die niedrigiten 
Carpet-Breije, 


Bargain gebenden Wettlauf, 


oder Gemüje-Samen, 


222 


Begonias, verſchiedene 
Farben, Dtzd. 80e, 


Madeira Vine, Dizd. 
We, Stüd. 

American Beauty Ro— 
ſen, Dizd. 81, St... Ne 
Beſte' Hardy Roſen, 
Dizd. 81.30, St... I2e 
Beſter Lawn Gras-Sa— 
men, QOt.Packet.. 10c 


die ihr dies Jahr er— 
halten könnt“ — Wir 
ſind die Erſten in dem 
wie niemals 


zuvor, mit Werthen um die Gunſt aller Geld 


ſparenden Haushälter 


Extra feine Ingrains, 


zu erobern. 


Blumen- und Mittel— 


figuren, ſehr dauerhaft und wünſchenswerth, 


unvergleichbare Werth 


a 18c 


„Ganzmwollene‘‘ CC Angrains in hübichen 


neuen Entwürfen, und 


ergleichb. Werthe 374€ 


Toppelieitige ‚‚Brufjels‘‘ — feine Brujjel3 


aber Ahr denkt jo. 


neu und jehr dauerhaft. 


Werthe für 


36 Zoll in der Weite, 
Unvergleichliche 
STE 


Smith's Arminifter Nugs, 27x60 Zoll — 
ihr fennt den regulären Breis— unvergleich- 


liche Werthe für 


‚91.48 


Leinenwarp Damait Matting, eingemobene 
Mujter, unvergleichliche Werthe für.... 12€ 


Scotch Linoleum, 72 Zoll weit, unvergleidh: 


liche Werthe für 33c pe 
DIE-DATD ..uu.0% 


r Square, 


Madeup Rugs in großen Nummern, in Wil: 


ton, Arminiter, Mogu 


ette, Brujjels u. j. w., 


zu einem Drittel unter dem Preis bei der 


Yard. 


Spezial-Berfanf von 
— TOWER 


24 Stüd-Set3 Rogers’ Tiihmwaare in Sanı- 
meteingefaßten Schadhteln—6 fancy Theelöf= 


fel, 6 fancy große Köft 
feinjte 12 divt. Mejfer 


el, 6 fancy Gabelır, 6 
‚ Auswahl von 4 Mu— 


ftern, alles feinjte 1847 Al Waare— Handels- 
marfe deutlih an jedem Stüd (nicht als 


Waaren zweiter Qual 


ität Durch einen PBieil 


marfirt wie man fie in anderen Läden findet) 
88 das Set, unjer Preis (unvergleich- 


DIR « 


Dierfach platirte Thee-Set3 (Zuderbehälter, 


IF” Daher unfer unerhörtes Wahzthum. IE” Daher das Wehllagen der in Preijen unterbotenen Gejchäftslente. IS" Daher 


Weine und Lilöre— Die Gelegenheit-des Tages. 

Zwei großartige Ginkäufe der feinjten importirten und einheimijchen Marten. Das ganze 
Lager von Eugene IJacquet, 12 u. 14 €. Monroe Str.; das ganze Sager von Ehrifty 
& Wife, 196 E. Kinzie Str. Durchwegs erſter Klajie Waaren. CS ift ein merkwür 
diger Verkauf. Werth das doppelte Geld und mehr. 
40 und 50 Gent3 am Dollar. 


Beide Yagernum zum Verkauf zu 


Neg. Ret. Preis, Unj. Preis. 
: 70€ 
730e 
64c 
50c 
50€ 
de 
81.95 
84.65 
82.50 
3.89 
50° 
95€ 
81.19 
s1.25 
81.95 


Mont Vernon: Rye, gebottelt in der Tijtillery, volle 53.... 
Pepſin Bitters, Arps', Quart-Flaſche 

Orange Bitters, Roß', Quart-Flaſche 

Cherries in Maraſchino, importirt in Gläſern, Quart-Flaſche 


W. A. Gaines & Co. Hermitage Bourbon, Frühjahr 1892, volle Ot.- Fl.81.00 
J. S. Smith, Bruce & Co. Dry Gin, Phoenir Diſt., London, Ot.-Fl. 81. 25 
J. Denis, Henry Mounie K Co. Eau de Vie Cognae, Qt.Fl. v. 0.83.00 
Rudesheimer Rheinwein, Kiſte, Quart-Flaſchen 87.00 
$, Denis, Henry Mounie & Co. Gau de Die Cognac, Qt.=$l. v. 0.9. 85.00 
‘Denis, H. Mounie& Co. Eau de Vie Cognac, Ot.=Äl. v.v.0.0.0.0. 88.00 
0.5. €. Taylor Sour Maih, Frühjahr 1892, volle Quart-Jlajche . .$1.00 
Johan nis-Waſſer, Quart3, das Tugend re 
A. Picou Liqueurs ( Eitron, Quart:Flajdhe......- ER N. 81.75 
Paris 1889 Hors Concours | Guignolet, Quart:Jlafhe...........82.25 
Deidesheimer Rheinwein, Kiſte, Quart-Flaſchen..................88. 00 


Farbige n. ihwarze Nleideritofle-csen. 


606 Kleider-Stoffe, 2Ic—33-7öll. ganzwollene Mifhungen, funcy Sacquard 99€ 
Chefs, Mohair Serges, Beiges, u.f.m., werth bis 600. ........- i ee 


Diagonal Whipceords, 


Broad- 30€ 


81.25 Kleider-Stoffe für 69c--50-zöll. ganzwollene Jacquard Novelties, Homeipung, 
Tailor-Checks, illuminirte Bicyele-Cloths, VBigogne Suitings, Crajh N 
und Basfet:Gloth3, werth bis 82 


$1 Kleider-Stoffe, 50c — 38 bis 44-3öll. ganzwoll. Tailorhed3, 
Govert Gloths, jchottijche Cheviots, 50-301. einfahe und fancy Melange 
Gloth3, Serges und Henriettas, werth bis S1 


92.50 Kleiveritoffe für 98c — 50:3ÖU. ganz Seide und Wolle London Broadeloths, Govert 
cloths, Paris Gold Medal Drap d’Etes, Kiichneg Ftamines, Seiden Jacquard Poplins, 
Gable Cords, Ganava Basketelotds und Vigoreaur Biarrigcloths 2c, 98 


50e ſchwarze Stoffe Be — 40-zöll. Mohair Brokate, Brilliantines, engl. Mohair >, c 
Sicilian u. 50:3öU. ganzwoll. Diagonal Sturm Serge (ganz jpeziell), wertg b.50€ >) 
$1 Schwarze Stofie 48c—48-3öll. ganzwoll. franz. Serges, Mohair Brilliantine, Jacquard, 
Fancy Diagonalz, Novelty Broches und deutjche Lizard Broches, 8e 
JJ * 

81.50 ſchwarze Stoffe 70c 463öll. franzöſiſche und deutſche Jaquards, Worſted Diagonal 
Serge, Soliel Novelties an Satin, Lizard, Poplin und Brilliantine Grund, Maripoſa— 
cloths, Engliſh Broadeloths, Biarritz Cords, Bedford Cords ꝛc., 28 c 
bis $1.50 werth — .4d 


82.50 jchwarze Stoffe $I—4SzÖöll. türfifheMohairs, Sicilian Brocades, einfache Ctamines, 
Lizard Jacquards, Canvas Etamines, Ctamine Broches, Serge Craveneties, Serge 
Cheviot3 und London Worjted3 und Drap d’Etes, 51 
aser Rare rue 8* 
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Vorhänge, Draperien, Bettzeug ꝛc. 


25e 40⸗zöll. extra Qualität 
punktirte Swiß, alle 
Größen Bunfte.... 


50c gem. Draperie Seide für 


Sopha = Kiifen, Ic 


Sajh Eurtains ıc. 
124c Tinjel Draperie Crepes 
in allen leitenden 

cr . 

Narben 

30€ echte Opaque Feniter 
Rouleaur, auf Spring Rol: 


ler3, vollitändig u. 1 pr 
at 


fertig zum Hängen 
10e fancy tmwilted Gardinen Xoop3, % 


0 A : 
ic 


| $1 weiße Grochet Bedipreds, 11-4 
Größe, Marjeilles Mujter........ 
EZ 
25c 


81 Nottingham Spiten: 
Gardinen, hübjche 


Mujter 30€ 


82 Novelty Net und Not— 
tingham Spigen= 

—* — — 980 
83 Iriſh Point, ſchott. Netz 


u. geſt. Swiß $1.59 


Gardinen.... 
85 echte Brüfjel3 und Srijh 


Point Spi— 2 50 
tzen⸗Gardinen + 

89, $10 und 812 Real Brufjels, Sarony, 
Stih Point und Schweizer QTambour 
Spiten = Gardinen, 

4 Yards x 60 Zoll 

$4, 85 und $6 weihe californiiche wollene 


Blanfets, alle wenig be— 52,19 


Ihmußt, ungefähr 75 Baar, 
$2 GSilfaline Deden, Hand tufted, mit 


mit reiner weißer Wolle ge= 1 10 
leecsanene face en RE 


Mer Skeitooned 
Damaſt Dra⸗ 
perie, wie 
Abbildung, 

* für 5 oder 6 
Fuß Oeffe 


32.69 


506 3:Pfd. Keder- Kiffen, 
Amosfeag tiding 
350 Standard 
gemachte Sheets 


Muslin fertiges 


Sehr ſpezielle Baſement-Bargains. 


A Draht 5 


uf Ge⸗ 

Corrugated Draht Teppich— 

Ausklopfer, Holzitiel....2e 
Draht über: zus lackirte e 

fponnene PUARAPIE.....000r nee iBR 

Delfannen 25e 

Das „Lane“ 

Mehliieb...Be 

StarkerWäſche— 

forb...... 10e 

5 Fuß hohe 

Bücher⸗Regale 

mit fünf 

Fächern ..59e 
8 und 10 
Quart 
ſchwer 
verzinnte 
Preſerve⸗ 


Fuß Trep⸗ 
Se penleiter 18c 
‚dire 2 Qt. Granite 
Drain: Ü : 
ers. 2. Camel Kej: 
jel mit 

Dedel...10e 
50 Fuß 3-Ply 
Garten: 
Schlaud und 
Winde 81.98 


2 Ot.Puritan 
Kafteefanne, 
jo gut wie 


* 2 French 
18 und 22 Pfund Hol -Drip.... 24e 
fohlen-Bügeleifen.....49e 


Pint Größe 
Keſſel 5:Gup Buffalo 


PRuritan Thee 
Steeper mit 
° 
und weder-Abjtäuber........DE GierWoader1 Te 
Saucepfannen..........7e 2:Brenner Hot Plate8.8de Ladirte Hojen-Streder 


Glasdeckel de 
Solche Breiie für Möbe 


2:teifige Holze_ 
c 
beichäftigter jind als alle andern Läden. 


PLEITE 
LILEIITT 


Eimer 


waren bisher in Chicago uner: 
hört. Kein Wunder, dag wir 


Hübjche Serpentine front Drejjerd mit 24x30 
ovalem franz. Plate Spiegel, nur sg 88 
500 davon— 816 Werthe gehen zu » 

Sleepy Hollow Studenten-Stühle mit viertel: 
gelägten Daf und Mahogany Jinijh Gejtellen, 
gepolitert in feiner Tapejtrie— 54 98 
810.50 Werth für. ...°"""....: s 

Große Schaufeljtühle aus viertelgejägten Daf 
oder Mahogany Finiih, hochfein polirt umd 
handgeihnigt, mit Sprungfeder-Sig, gepol: 
itert in Seiden-Tapejirie— 33 


86 Werthe für nur. ....... 
53.98 


Leatherette Couches, ertra gut ges 

macht und werth 88, für....... 

Curly Birch Dreſſing-⸗Tiſche 

aus Birdseye Maple, hübſch 
polirt und mit franz. Muſter 


Männer⸗Aus⸗ 


JSeiden-Front, die 81.50 u. 82 Sorte 


Strümpfe und 


iriſche und ſchottiſche 


10€ 


Noch verkaufen wir 
> Wiljon Bros.’ feine 
itattungswaaren. 75<, 1, 81.25 und 
31.50 Oter-HalStrahten— Imperials, Te 
Zoinvilles, Fourinhands, Knots, 2 
Puffs, Ascots, Tecks, Bows ete. —zu 290 
1,000 Dutzend fancy Buſenhemden, mit ein 
Paar (detached) Manſchetten, 

81.50 Werthe, alle Größen, zu 


Vollo regulär gemachte ganzwollene Swea— 
ter3, mit großen Matrojen-Rragen; fancy 
geitreift— alle Farben; billig zu 

$2, jegiger Preis $1.19 
Fancy Random Balbriggan Unterhemden 
und =Sojen, Perlmutterfnopfe, 97 
506 werth Zzuyt 
Importirte Maco Garır Unterbemden mit 
French Ned umd gerippten Knöpfen; 


1 Unterhofen dazu, 
A 7öc werth 


Ehte franzöfiiche Balbriggan Uniehemden 
und -Hojen, in fancn Streifen, mit 
980 


Maco Garn 
men 


12c 


1 
123 
‚„errey gerippte Veit und Dramers für 
‚srauen, hoher Kragen, lange Aermel 19e 


srühlingsitoff 
rauen Union Anzüge in Balbriggan oder 
hellem Wollitoff, hoher Kragen und 4% 


lange Aermel, nur 
Neinen: Alle leinenen Tafel-Tamasf, 
— völlig gebleichtes hübſches 
doligg hu hes 
Bargains Iriſch Leinenzeug, Sa— 48 
c 


tin-Fuͤtter, werth 75e, 3 
2 ganzleinene Dinner-Servietten, hübſche 
Arbeit, werth von 


EN: 


1000 Tugend ajjortirte Handtücher in Lei: 
nen, Damait, Huds und Glas Sandtud- 
jtofte, befranit oder bejäumt, jowie große 
Sorte Bade-bandtücher—einige leicht 

beihmugt—werth bis Oc— Auswahl. 9 


Echte Maco 
Strümpfe ſ. V 
Unterkleider in mehlid und 


farben, zu halbem Werth 


Hübſche Rattun:gerippte Strümpfe 
fur tinder, alle Größen 


81.40 bis 82.50, zu 
$1.48 und 


Ganzleinene gebleichte und braune Grafhes 
u. fancy Farrirtes Glas-Handtuchitoff 
—$c Sorten für 5 
Domeitics und Nrübiahrs Ganton und 
Shaker Flannels, feine 
Flannels 


billige Sorten, 
Te werth 


Deutjche gedrudte Teagomn und Wrapper 
Slannels, 20c werth, Ausverkauf 
Bi .. St 


4-4 Standard Shirting Cottond..... Be 
4-4 Standard Shirting Muslind.... 4e 
9-4 Standard Betttuchzeug 


Kleider: 
Futterſtoffe 

36-zöll. feine Ruſtling Tafietas...... Be 
Schwere Futterſtoff Canvas 

36-zöll. faney bedruckte Ruſtling Taf— 


Extra Qual. faney Sileſia, 
ſelfback und ſchwarzer 
Rücken nur St 


Krinolinen-Futterſtoffe 
36⸗zöll. Standard Cheeſeeloth 


Standard Handſchuh finiſh Futterſtoff 


Cambries ....... 2e 


·22 ...... . 


I Celery und Kola ‚‚Nervine‘ 
Apothefer — ein umübertreffliher Früh— 


Utenſilien jahrs⸗Tonie 49 


Ehten Tane Campher, 12 Stüde zu dem 
Pfund —— 
Warner's Lithia Tablets ............ 140 
Ballentine’S Remedied........12e 
2-gr. Quinine-Pillen, 100 für.......12e 
„HD & H* Carpet Reinigungs: 
Seif 9 
Der „Perfect“ Silber und Glas— 
Reiniger, 25c Größe ‚10€ 
| Weller’ 3 Gream xlowers für 
1 aufgeiprungene Hände und 
Ph jonnverbrannte.. 
Bozarris Cold Cream... 
2 Unz. Triple Ertract mit Gla3: 
N Bropfen, alle Odeure 
Jewsbury & Bromn’s Oriental 
ahn Paite, 50c Größe ....30€ 


Piund-Schachteln pulverijirt. Borar...Be 
Arnold’3 Sterillizer, complett 
Zahnbürften mit 4 Reihen Boriten.....Be 


ü iche The Rothſchild Spe— 
—n cat” — 2 bejjeres 


Fahrrad, als e3 ir- 
gend ein Geihhäft zu 835 offerirt — unſer 
Preis 825. Nur 250 werden zu dielem 
Preis verfauft. Kurz: 14:30. Tubing, 
Piano fwaged Draht:-Speichen — neue ab» 
nehmbare Sprodets—handgemadte Bear: 
ing und Ball-Retainers — Nidel Gabel: 
Tips und — — —— höl⸗ 
zerner Handgrifi— Morgan 

Wright ober Bim Üiredeneueaeenee 826 


„Ihe Gentaur* —850—Tönnten fein Pien- 
nig billiger fein, und werden fein Gent 
mehr fojien. So gut wie irgend ein $100 
Bicycle. Eure Auswahl von irgend einem 
Sattel Eure Auswahl von ir 
gend einem Handgriff— Eure Auswahl v. 
irgend einem Bedals— Eure Auswahl von 
irgend einem Tire— Eure Auswahl von Ir: 
gend einer Kette — in der That es it eim 
ad von Eurer eigenen Auswahl — 850 
ein 8100 Rad für........» ed) 
St 


Noti Fancy Celluloid 
Notions und Seitenfämme —— 
Findings Sriental Crochet 3 
Baumwolle, alle Farben, Knäuel.... c 
The „‚Trimph Drei Stay3, 6c 
le Sorte... ......... una 

5- und 7:3öU. Kid Hair Eurlers, 5 
werth 12c und lc Si t 
Engliſche Näh-Nadeln, Goldaugen, 1 
ge Sorle, 2 Palete für .... ..... It 
Beſte Näh-Seide, 2 5 
100 Yd.:Spule, Se Sorte, 3 für..... IL 
Strumpf:Halter alle Größen, 5 
De Ne ins ne dauer edge c 
Schwarze oder weiße Elaftic, befte Quali: 
tät, 2, Fund 1 Zoll weit, wert bis 2 
> Se 

Bapier-Mujfter 10c 


Sämmtl. Imperial Mufter, 10 
Donnerjtag, Kreitag u. Samftag LUL 
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Creamtrug und Löffelbehälter) Satin ſiniſh, Plate Spiegel, wert) bis 
bandgravirt, goldeingefakt—unjer Preis fo= zu 814, 
in u 64 


jtet anderen Berfäufern viel mehr... 81.95 


frariz. Sateen und import. Gantille gc« 


.. Ban p Dliven: 
macht — vollitändig perfeftes Pajjen und jeln,  Alinen 


goldenen Xi: 2! 
Teller, Gelery: 


nien und mit — 
22,51. 


Façon — Koriets ohne Fehler, Auswahl 
von Farben, 82.50 Wertbe 2 
gehen für, une 51.24 
- Das Kabo Corjet mit extra langer Waiit, 
> boppelte Front und Seiten Gteels, 
eng böned, ausgezeich. Pafjen, 81.25 69c 
- Ausgewählte Ajjortimente v. verjchiedenen 
 Sagons Corjetö in Sateen, Jeans u. Som: 
- mer Scrim—alle Größen in der Par: .r 
"tie, werth-doppelt,- Preis morgen... 251 


‚Erdbeeren und 
Ercam iu Reftaurant.......:... 


i „Ständer, 
Rahın = Töpfe, Yöftel » Ständer, Bonbon: 
Schachteln, Bouguet:Halter, Rojen-Schüj- 
jeln, Del: Slajchen sc. — Werthe ran: 3 
giren bis 25c, zu Te und.... c 


Se von. Hand gravirte 
Wafjergläjer..... % 
Fancy Lampen-Schirme, mit 
Grepe Bapierblumen 29 
bejegt— wert 7öc... € 

ge große Drange Bee: 


renſchüſſeln, CutGlas 10e 


Amitation—mwth.50c. 


Li 


Blumen deko— 
rirt, Set zu 


86. 98 


— 
Muſter Sets des berühmten Maddock Por: 
zellans — Savoy, Aſtor, Meredith und 


andere erſter Kläſſe 


Dekorationen — 

wertb 820........... ; 

Kryſtallklare Lampen-Gläſer — No. 1 und 
2 — feuerpolirt, Site kann diejelben nicht 
zerbrechen — immer 8c — 1 c 


...........m„—....ns 


Theetejjel, dazu paj- 
IeMd. urn 00. TE 
Vierfach plattirte 
Kuchenteller, 

Satin finiih, hands 
gravitt, 

Rococo⸗ 

Gorten, 


für 10 Jahre garantirt.....BBe 
Silberplattirte Kerzenhalter, 
fancy Muiter, für gunpe 
Be nn ersehen AR 


Eßzimmerſtühle mit hoher 
Lehne, hübſch geſchnitzt, 


81.25 Werthe, 59€ 


Emaillirte Betten mit ge: 
webter Draht:Spring und 
Gotton Top Matrage $10 


er... 89.48 


6 Fuß Ausziehtiiche aus jei- 
nem Gjcbenholz, 42x42 Zoll 


5 82.69 


8, für.....- 


Guswrr 


& 
RR N 


a 


8 
Hanr-Sadıen. Bayie.......... 


88 
Bangs, alle Farben, werth 82.00, 
83 und 84, zu 69c A 


Hair Drejiing.....-rrrer.. 35 Cts. 


— 


Unſere eigenen Candies. 


Vanilla Marſhmallows, Pfd... 186e 
Sortirte Patties, Pjd. ........ GSe 
Feine Buttercup, Pid.........20e 
Gream Cocvanut Kiljed, Pid...20e 


saure RN 


a * 





